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1 Gent 
Gelegraphihhe Depeftgen. 


GSeliefert bon der "Assoeiated Prens”. 
Inlanud. 
Im Thawprozeß. 


Die weiteren Sachverſtändigen der Verthei— 
digung. — Das zweifelhafte „hummel⸗ 
Affidavit“. 

New York, 18. März. Die Ver— 
theidigung im Thaw⸗-Mordprozeß 
hatte heute drei neue Sachverſtändige 
im Gerichtshofe, das macht alſo ſieben 
im Ganzen. Die drei neuen ſind: 
Dr. Charles W. Pilgrim, Superin— 
tendent des „Hudſon Riyer State 
Hofpital” zu Voughteepfie, N. Y., und 
zugleih Bräfident der jtaatlichen 
Strrfinnigenfommiffion; Dr. Wm. 4. 
White, arztlicher Superintendent bes 
Reaierungsirrenhofpital® zu Waſh— 
ington, D. R.; und Dr. Mina Gre- 
gory, Vorfteher des Jrrenpavillons ım 
Bellenue-Hofpital in New York, 

Die vier andern Sachperftänbigen 
der Bertheidigung find: Dr. Britton 
Dr. Epans, Dr. Charles ©. Wagner, 
Dr. Smith Eln Xelliffe und Graeme 
M. Hammond; beide Lebtgenannte 
find auch no) nicht auf den Zeugen: 
ftand aerufen morden. 

Nichter Fibgerald mies. ben Ein- 
wand des VBertheidigungsaniwaltes 
Delmas gegen die Einreihung eines 
photographiichen Negativs der bielge= 
nannten, feinerzeit ın Hummel3 Bu— 
reau der Epelyn Nesbit (jebigen Frau 
That) aufgedrängten, aber fpäter auf 
ihren Wunfd) im Original verrichte- 
ten Ausfage ald „Bemweismaterial” zu= 
rüd. Aber der Berfolgungsanmwalt 
Serome reichte darauf nicht einmal das 
Negativ, fondern wiederum nur einen 
photographifchen Abdrud diejes ein. 
Anwalt Delmas erhob neuen Ein- 
wand gegen deffen Zuläfligfeit, und es 
gab eine lange Streiterei darüber. 

Ihams Unmälte erwarten, daß der 
Prozep etwa nächiten Montagabend 
den Gefchmorenen übergeben merben 
wird. Die Injtruftiongrede des Rich: 
ter3 Fihgerald an die Geichworenen 
wird wahrscheinlich Schon alffin minde= 
ften3 eine ganze Gerichtsſitzung in An— 
fpruch nehmen. 

New Hort, 18. März. Anwalt 
Delmas 30g fchlieglich alle Einwände 

egen die Zulaffung der ermähnten, 
Mekbilung des, nicht mehr erijtiren- 
den „Hummel Affidanit“ zurüd, und 
dasjelbe murde dann verlefen, In 
diefer Erklärung — melde von Hum= 
mel feinem Stenographen diftirt mur= 
pe—beiehuldigt die jegige Frau Ihato 
den Angeklagten, fie viele Male in 
Paris gefchlagen zu haben. 

Um 12:20 Uhr Nachmittags. er- 
reichte die Beweisaufnahme der An- 
Hage ihr Ende. 

Nem Hork., 18. März. Der Ber- 
folgsanmalt $erome hatte nur gemilfe 
Theile der photographifchen Nachbil- 
duna des „Hummel Affidavit”“ ver— 
Iefen lafjen mollen; aber der Verthei- 
digungsanmwalt Delmas, melcher erit 
die Zulaffung bdiefes Papiers hart- 
* nädig befampft hatte, änderte plößlich 
feine Taftit und veranlaßte e3, daß 
diefes Papier — melches Evelyn Ne3- 
bit zugefchrieben wird, aber von An- 
mwalt Hummel feinerzeit aufgejeht 
wurde — ganz zur Berlefung ge- 
lanate. 

Nachher veranlahte e3 noch Herr 
Delmas, dak auch die ganzen Aften 
eines Prozejies verlefen mwurden, ber 
aegen Anwalt Hummel wegen „Qer= 
Schwörung“ jtattfand, und wobei 
Serome als Anfläger fungirte (Das 
mar der Dodge-Morſe'ſche Schei: 
dungsſkandal.) 

Die Vertheidigung ließ im Laufe 
des Nachmittags noch die Poliziſten 
Anthony und Barrett auf den Zeu— 
genſtand rufen. Anthony mußte im 
Kreuzverhör durch den Verfolgungs— 
anwalt zugeben, daß er früher im Bu— 
reau des Letzteren die Meinung geäu— 
ßert, Thaw ſei in der Mordnacht im 
Beſitz ſeiner Vernunft geweſen; Bar— 
reit aber blieb entſchieden darauf beſte— 
hen, daß Thaw damals wie ein Gei— 
ſtesgeſtörter handelte. 


In Hochwaſſergebieten. 


Cincinnati, 18. März. Der Ohio 
ſteigt ſeit heute früh 83 Uhr nicht mehr, 
nochdem er auf 613 Fuß gekommen 
war. 

Pittsburg, 18. März. Hier und in 
Allegheny wird jetzt mit großem Eifer 
daran gearbeitet, die Stadttheile, aus 
denen die Fluthen zurückgewichen ſind 
ſchnellſtens zu reinigen, da anderfalls 
das Auftreten ſchwerer Seuchen be— 
fürchtet wird. 

Pittburg, 18. März. Neue Berichte 
von den Quellgegenden des Allegheny- 
fluſſes laſſen erkennen, daß die neue— 
ſten Regenfälle keinen ernſtlichen 
Einfluß auf den Waſſerſtand in Pitts— 
burg üben werden. Der Ohio und 
der Allegheny weichen hier anhaltend 
zurück, und nach und nach wird das 
gewöhnliche Geſchäftsleben wieder auf—⸗ 
genommen. 

Es wird für die Armen in Alleghe- 
nn gefammelt, welche ihren ganzen 
Hausrath durch das Hochwaſſer verlo⸗ 
ren haben. 

Evansville, Ind. 18. März. Hier 
ſteigt der Ohio noch immer, und man 
erwartet, daß dies bis Donnerſtag 
fortdauern wird. Viele Packeiboole 
haben den Betrieb eingeſtelli 


Tampfernagpriäiten, i 
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Ausiaud. 
Schreckensmeldungen 


Ueber neues Judenmaſſakre in Rumänien. 


London, 18. März. Eine Spezial— 


depeſche aus Butareſt, Rumänien, 
| 


| 


|dau (unfern der ruffiichen Grenze | 


| 


| hereingebrochen Jind! 
| Bende von Juden abgefchlachtet, und 
worden 


| 


| liche Kataftrophe in Ausficht geftelt‘ 


Annelommen. 
Reiiepin Auguke Wittorig“ von Rep * 


meldet, daß die befürchteten neuen Ju— 
denmepeleien zu Bodiliho in ver Mol» 


und nur dreißig Meilen von dem be- 


rüchtigten Kifchinemw, Rußland) bereits | 


Es ſollen Du— 


Tauſende um Alles gebracht 
ſein! Schon drei Tage ſoll dieſes 
Treiben fortdauern. 

Ganz Podiliho ſoll zerſtört worden 
ſein. 

Das Forbacher Grubenunglück. 

Keiner der Heberlebenden fommt auf! 

Berlin, 18. März. Fürit Hermann 
v. Hohenlohe = Langenbura, Statthal- 
ter von Eljaß =» Lothringen, 'raf hier 
ein, um dem Satfer einen perfönlichen 
Bericht über das (am Samftag gemel- 
dete) Kohlenarubenunglüd von For— 
bach zu erftatten. 


IE GR EURER WET BERTIN SL Aue a 
ru! £ 5 £ F * * > » 
* — * — 
— 





Der Fürſt ſprach mit den Verletzten | 


im Hofpital, nahm Berichte von den 
Betriebsleitern entgegen und gab 5000 
Mark für den Unterftügungsfonds, 

Die genaue Urfache diefer Katajtro= 
phe, welche 74 Mann das Leben fo- 
ftete, ift noch nicht feitgeitellt. 

Nach heutiger Meldung aus For— 
bad find 12 Verlette aejtorben, und 
die 5 Underen liegen gleichfall3 im 
Sterben! 

Bifhof VBenzler von Met zelebrirte 
eine Mefle für die Seelenruhe der Um: 
aefommenen. 

Verdacht eines Verbrecheus! 
Die Erplofion auf dem Schlachtſchiff „Jena“ 


Toulon, Frankreich, 18. März. Es 
wird jetzt als möglich bezeichnet, daß 
die ſchreckliche Exploſion, welche das 
Schlachtſchiff „Jena“ zerſtörte, vorſätz— 
lich herbeigeführt wurde! Ein Ma— 
troſe wurde verhaftet, weil er ſich in 
befriedigter Weiſe über das Unglück 
geäußert hatte; auch iſt dem Befehlsha— 
ber eines anderen Kriegsſchiffes ein 
Drohbrief zugegangen, worin eine ähn— 


wird! 

Flottenoffiziere verlangen, daß Ma— 
troſen, welche von der Antimilitariſti— 
ſchen Propaganda berührt worden 
ſind, unverzüglich Strandurlaub ge— 
geben werde. 

Eine Pinaſſe, in welcher Präſident 
Fallieres während der verfloſſenen 
Woche die Floötte beſucht hatte, ging 
am Sonntag im Hafen unter; ein 
ſchadhafter oder mangehafter Kielbal— 
fen war ſchuld daran. 


Shiffsinglüd. 


London, 18. März. Mußer dem 
Dampfer „Suevies“ (von Auftralien 
über Kapftadt nach England zurüc be> 
ftimmt) ift auch der Dampfer „Sebba” 
aufgelaufen, — erjterer unfern des Li- 
zard und letzterer unfern Prowle 
Point, beinahe in Sicht des erſteren 
(„Ssebbe" war von meltafrifanifchen 
Häfen nah Plymouth und Liverpool 
bejtimmt); er ift vollftändig verloren. 

Les Sables dD’Ulonne, Frankreich, 
18. März. In dichtem Nebel lief der 
Torpedojäger „Defi“ in der Nähe von 
bier auf, und fein Bua wurde befchä- 
digt; doch gelang e3 ihm fpäter, den 
Hafen zu erreichen. 

Die ruffiigder Wirren, 


St. Petersburg, 18. März. Nach: 
träglih wird gemeldet, daß fogleich 
mit der Eröffnung des neuen Parla— 
mentshaufes Bauernunruben in meh- 
teren Provinzen auf's Neue begannen; 
diefelben wurden offenbar durch eine 
Organifation hervorgerufen. 

Sn der Provinz Wladimir zertrüim- 


merten 500 betrunfene Bauern die | 


Regierunasfchnapsläden; ſchließlich 
wurden ſie von der Polizei mit meh— 
reren Salven zerſtreut, wobei 8 Bau— 
ern getödtet wurden. 

Auch in Sarataw und Kiew ereig— 
neten ſich verhängnißvolle Zuſammen— 
ſtöße zwiſchen Bauern und Poligzei. 
Und neue Angriffe werden auf eine 
Anzahl Güter gemacht. 


St. Petersburg, 18. März. Das 


Parlamentshaus nimmt am Dienſtag auf einem Sandwagen der Lake Shore 


| 


| 
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Eitelfriedrichs neue Würde. 

Berlin, 18. März. Prinz Eitel— 
friedrich, der zweite Sohn des Kaiſers 
Wilhelm, wurde heute mit den Rega— 
lien als Großmeiſter des Johanniter— 
ordens begleitet. Eine glänzende Ge— 


ſellſchaft vom Hofe wohnte der Zere— 


monie bei. | 


2ofalberict. 
Eine Eprigtour nad) Andiana, 


Scon Berg hatte von diefer feinen Eltern 
nichts erzählt. 

Die Deteftives, die fich bemiihen, | 
das Dunfel zu lichten, das den Tod | 
des 15jährigen Leon Berg umgibt, der | 
am Samftag Vormittag, mie berich- 
tet, plößlich in ter elterlichen Woh- | 


— 


MLLINERT om| (Buizemm 


nung Nr. 7309 Evans Ave. verjchied, 
haben ermittelt, daß der Knabe und 
zweit Gpielfameraden am Freitag 
Nachmittag einen Zug der Tale Shore 
& Michigan Southern-Bahn beitiegen 
und nad Chefterton, \nd., fuhren. 


| Dort erkrankte Leon. Seine Begleiter, 


| 


{ 
| 
! 


Ä 
| 
E 


deren Namen die Polizei nicht ermit- 
ten fonnte, die aber an 75. Straße 
und Cottage Grove Apenue mohnen 
follen, brachten ihn zurüd nach Chi- 
cage. Das mar am Samitag früh. 
Er erzählte feiner Mutter, daß er 
in Wiltam %W. Burns’ SKolonial- 
mwaarenhandlung an Cottage Grove 
Upenue und 73. Straße gewefen fei. 
Bon dem Xbjtecher nach Indiana ließ 
er nichts verlauten. Der nquelt 
über den Tod des Knaben wird nocd 
heute abgehalten werden. 


Starb an Lungenentzündung. 


Die Koronersjury gab den Wahr: 
fpruch ab, daß Lungenentzündung den 
Iod herbeiführte. Der Knabe mar, 
wie die Verhandlung des Leichenge- 
richt? ergab, mit Paul Kelly, Nr. 1443 
. 76. Str., und Edward Delanty, 
Nr. 7429 Cottage Grove Une, bon 
Chefterton, Ind., nach Timemell, |U., 
eine GStrede von neun Meilen, in 
Hemdärmeln marjdirt. Die Reife 
nad Chefterton hatten die Schlingel 


feine Sigungen wieder auf, und zwar | & Michigan Southern-Bahn zurüdge- 


in der Wbelähalle, mo gewöhnlich das 
Dberbaus tagt. (Im Taurifchen 


Palaftfaal war bekanntlich die Dede | 


eingeftürzt.) Die Regierung milligte 
nur. ungern in die Benußung des erft- 
genannten Saale3 dur das Inter: 
haus ein, 


Fait ganze Partie ertrunfen! 


Ballodolid, Spanien, 18. März. 
Mährend der Anwalt Pedro Marcos, 
feine zwei Kinder, ein Kindermädchen 
und eine junge Dame über eine Brüde 
fuhren, welche den Kanal überipannt, 
ftürgten Pferde, Kutjche und alle \n= 
faffen in das Waffer hinab! Mit 
Ausnahme der Senora Marcos ift die 
ganze Partie ertrunfen. 


König Alfous grippetranf. 


Madrid, Spanien, 18. März, — 
König Alfonfo leidet derzeit an ber 
Grippe, und fein Befinden hat fich 
neuerdings verfchlimmert, doch ohne 
daß er das Bett hüten muß. 

Sampfernadhrichten. 
Angelommen. 

New Vor: Amerifa, Patrizia und Posnia.pon 

mburg; i ie. an 


edonia don Glasgow; Gedric.;uitd 
‚ Reapel: ee Den lermo; Perugia 


legt. Bei diefer Gelegenheit hatte fich ı 
Leon die Erfältung zugezogen, die zu’ 
feinem Tod führte. 


———o 0 — 


Tödtliher Sturz. 


Der Adjährige Stanley Posner, Nr. 
893 Örand Upe., purzeltd die Treppe 
hinunter. Eine Kifte leere Flafchen, 
die er hinunterfchleppen wollte, fiel ihm 
auf ven Kopf. Der Berunglücdte, der 
einen Schäbdelbrud erlitt, fand Auf: 
nahme im County = Hofpital, wo er 
beute jtarb, 


* Der Neger Yofeph Landoi, 2910 
State Str., murde heute unter ber 
Anklage verhaftet, einen Einbrud in 
die Wohnung von U. MW. Erozier, 
6325 Normal Upe., verübt zu haben. 
Er murde von der Hausfrau ber- 
fcheucht, ehe er Beute ergattert hatte, 


Dampfernachrichten. 
Angelommen 
—— Me.: Mongolien von Glasgow. 
alifar, N. &.: Jonian von Liverpool; Sardis 
nian bon London. 
Sonalong: Tartar! von Vancouder. 
Glasgow; Columbia von Nem Vort. ı 
— Pobentian von Beton; Tuniſian von 
S * vi } “ dar 
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Der Standard Dei Proeß. 


endpost 


GShicaao, Montaa, den 18. März 1907. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Hatte das Nachſehen. 


Die Identifizirunz von Frachtſcheinen wird Der Wächter James Burns auf der Diebes— 


fortgeſetzt. 


Im Standard Oel-Prozeß, der ſich 


vor 
mußten heute 


Bundesrichter 
verſchiedene Angeſtellte 


Landis abſpielt, 


der Chicago de Alton-Bahn mit der 


Identifizirung von Verſandt-Aufträ— 


gen, Laufzetteln und Korrekturſcheinen 


die auf 
welche 


von Laufzetteln fortfahren, 
Frachtſendungen Bezug haben, 


an Ohio und Orlea 


für die Standard Oel-Geſellſchaft von 
Chappell, Ill. nach St. Louis beſorgt 


worden ſind. 


lege und mit Hilfe von Bucheintra— 


gungen, welche der Jury ſpäter gezeigt 
werden ſollen, wollen die Vertreter der 
Anklage nachweiſen, daß der verklag— 
ten Geſellſchaft von der Bahn Ratener— 
mäßigungen bewilligt worden ſind, 


Frühlingsboten. 


0 


N IQ 
San 


und daß die Standard Del-Gefell- 
Ichaft das gemußt hat. — Als nächiter 
Zeuge fol A.S. Aylesbury, Gefchäfts- 
führer der St. Zouifer Terminal Eo., 
bernommen merden, dem aufgegeben 
worden tit, gegen 500 Gefchäftsbücher 
zu feinem Verhör mitzubringen. 
— — — — 


Nichts Neues ermittelt. 


hilfsſchatzmeiſter Bantz beabſichtigt nach 
Waſhington zurückzureiſen. 

Hilfsſchatzmeiſter Gideon C. Bantz, 
der hier das Nachzähle® der Gelder im 
Schatamt beauffichtigt hat, beabfich- 
tigt morgen Vormittag um elf Uhr, 
menn nicht unvorhergefehene Zwiſchen— 
fälle eintreten, nah, Wafhington zu- 
rüdaureifen. 

„Die Nachzählung der Gelder wird 
heute Nachmittag oder morgen früh be- 
endigt fein,“ fagte er heute. „Sie wird 
ergeben, daß $173,000 fehlen. Wenn 
ih Chicago verlaffe, werde ich meinen 
Bericht mitnehmen und ihn dem Fi: 
nanzminijter Cortelyou perſönlich 
überreichen. Neues hat die Unterfu- 
hung nicht ergeben.“ 

Gerüchtweife verlautet, daß Louis 
Müller, Rehnungsführer im biefigen 
Schagamt, fein Amt niederzulegen 
oder aber eine Ferienreife nah Europa 


| anzutreten beabfichtige. Man muntelt 


cuh, daß er die Reife unternehmen 
molle, um einer Spur in Verbindung 
mit dem Raube nachzugehen. 

Herr Bank erklärt, von den Abſich— 
ten de3 Herrn feine Kenntnik zu 
haben. 

Herr Mueller behaupet, nur eine 
Terienreife nehmen zu mwollen. Ein 
anderes Gerücht, demgemäß ein ande- 
rer Ungeftellter al3 verdächtig beob- 
achtet worden jet und demnächft ver- 
haftet werben folle, wird von Kapt. 
Porter al3 unmahr bezeichnet. Herr 
Porter verfichert, daß die lnter- 
fuhung nichts Neues ergeben habe, 


—— 0 — 


— Immer Derjelbe.—Photograph;: 
„Machen Sie ein freundliches@eficht!“ 
— Student: „Ya, wieviel wollen Sie 
mir denn pumpen?“ 
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Der Arbeitäfräfte verlangt, mer 


Kinn: 


ISIS 


N 


Un der Hand diefer Bes ! 


hat; verunglüct. 
I 
Verkehrs-Unfälle. 


Der 55jährige Wächter James 
Burns, Nr. 6330 Biſhop Straße, 
machte geſtern Abend auf drei halb— 
wüchſige Burſchen Jagd, die aus dem 
s Straße gelege-⸗ 
nen Neubau der Firma Sprague War-⸗ 
ner & Co. Bretter geſtohlen hatten. 
Während der tollen Hat hatte er dus | 
Mipaeihid, auf einer lofen Plante | 


* 
4 


ausgzugleiten und in den Keller zu ſtür— 


| ten hatte, wurde in einer Ambulanz 


NN 
N 


N 


NN 
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Arbeit Tui, mer eiwas zu — 
dertaufchen oder zu vermiethen 


I 


N 


zen. Die Diebe entfamen. Der Ber: | 
unglüdte, der fchmwere Braufchen, | 
Schrammen und Schädelmwunden erlit= | 


heimgeſchafft. 


— 
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ı neue Untlagen 


Drofchfengaul getödtet. 


Eine von John M. Dewey, Nr. 121 
21. ©tr., gelentte Drofchte ftieß ge- | 
ftern an Bomwen Ave. mit einer Cottage 
Grove Woe.-Eleftrifchen zujammen. 
Das Pferd murde getödtet. Der 
Drofchtenkuticher fiel auf das Pflafter 
und erlitt fchwere Braufchen. Eine 
Dame, die in der Drofchte fah, entfam 
unverfehrt. hr Name konnte nicht 
feitgeitellt werden. 

Schadhafte Weiche. 
| 


An Dafley Ave, auf den Geleifen 
der Chicago, Milmautee & St. Paul- 
Bahn, jtießen zwei Rangirlofomotiven | 
zufammen. Bei diefer Gelegenheit er- | 
litt der 4Sjährige Lofomottvführer | 
Hrederid Sutherland, Nr. 324 Park | 
Ape., Tchmwere Verlegungen. Der Zu: | 
jammenftoß fol! durch eine fchadhafte | 
Meiche verurfacht worden fein. 


$sangrorb veriaste. 


Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
148 Wells Straße wurde geitern Mit- | 
tag die elfjährige Ella Mefenna von 
einer füblich fahrenden Elybourn Abe.: 
Elektrifchen über den Haufen gefahren. 
Sie rollte unter den Fanaforb und 
murbde eine Strede meit mitgefchleift, 
ehe e3 dem Motorführer gelang, die 
Car zum Halten zu bringen. Die 
Verunglüdte hat Schädelmunden und 
Brauchen erlitten. Sie befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 

——— 
Arbeit für den Koroner. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode des 55-jähri- 
gen Edward Donrham, der heute früh 
in feinem Zimmer im Haufe Nr. 257 
92. Straße an Leuchtgas erftidt auf- 
gefunden wurde Cs handelt fich 
darum feftzuftellen, ob unglüdlicher 
Zufall oder Selbftmord vorliegt. 


Das Weiter. 


Ghicago und Ungegend: Schön heute Abend, Min: 
defttemperatur im der Nähe des Gefriewinftei: mor: 
u ihön und wärmer, am Abend Regenichauer oder 

bneegeftöber. Citwind, morgen Südoftiwind. 
‚Illinois: Schön heute Abend und wärmer im weit: 
lien und mittleren XZheil: morgen reaneriih umd 
wärmer, Regerichauer im äukeriten nördlichen Theil, 

Indiana und Niever-Mihigan: Schön beuteAibend, 
morgen : zunehmende PBemwölftbei und tärmer. 
Morgen an Stärke zunehmender Südoftwind. 

Wistonfin: Schön heute Abend, morgen mahr: 
ſchein lich Regenſchauer oder Schnecaeftöber. Stei: 
gende Quhtwärne. 

n Chicago ftellte jich_der Temperaturftand von 
H bend bi3 heute Mittag mie folgt: Abends 
br 3 Gred, Nachts 12 Uhr 34 Grad, Morgens 
6 Uhr 3 Grad, Mittags 12 Uhr 36 Grad. 
— | — 


Dampfernachrichten. 


| fandidaten namentlich die Frage, 
| diefe ein Vorurtheil gegen Banfunter- 
| nehmer hätten. 
| Ten, wie vielleicht noch in Erinnerung, 


| lich Ereeiman, 
| Bauholz, hatte angeblich „aut abge- 


Foreſt; 


| 47. Äbe.; 


Die „Abendpost«| 


veröffentlicht heute | 
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19. Jahrgang. — Ro. 65 


Um Freiheit und Peben. 


Kämpfen Beamte der Bank of 


America u. angebliche Raubmörder. 


Grandjurn vereidigt. 


Stzatsanmwalt Healy wieder hinter Spelun: 
fenwirtben u. Glüädsfpiel-Unternehmern 
ber. — Seine Geheimpolizijten ansilief- 
lich mit ſolchen Fällen beſchäftigt. 


Der frühere Richter Abner Smith, 
Guſtav F. Sorrow, ſowie Frank E. 
Creelman und Jerome V. Pierce, Be— 
amte der verkrachten Bant of America, 
werden ſeit heute Vormittag vor Rich— 
ter Pinckney im Kriminalgericht unter 
der Anklage der Verſchwörung zumBe— 
trug des Publikums prozeſſirt. Bis 
zum Beginn der Nachmittagsverhand— 
lung war es jedoch noch nicht gelungen, 
einen Geſchworenen zu finden. Die 
Angeklagten ſcheinen ſehr ſorglos oder 
ſicher mit Bezug auf den Ausgang des 
Prozeſſes zu ſein; ſie haben ſehr tüch— 
tige Anwälte, und dieſe betonten bei 
der Vernehmung von NE 
o 


Die Angeklagten ſol— 


ſelbſt die Hauptdarlehen von den 
Bankeinlagen erhalten haben. Der 
frühere Richter Smith war Präſident 
der Bank. Luther Laflin Mills nahm 
für die Vertheidigung die Vernehmung 
der Geſchworenen-Kandidaten vor. 
Die Bank wurde am 4. Dezember 
1905 eröffnet und verkrachte am 15. 
Februar 1906. Daniel D. Heoly wur— 
de als Maſſeverwalter eingeſetzt, und 


die Unterſuchung der Geſchäftsverwal— 
tung durch ſachverſtändige Buchführer 


hatte die Erhebung der Anklagen zur 
Folge. Es ſtellte ſich ein Fehlbetrag, 


zumeiſt an die Angeklagten verborgte 


Gelder, von $200,000 heraus, nament= 
ein Großhändler in 


Schnitten“. Sorrom war Bizepräjtdent 


| und Pierce Kaiffirer der Bant. 


Hinter den „Böfen‘‘ ‚ber. 


Die Großgeichworenen dei März» 
termins wurden heute von Richtecfter- 
jten im Ariminalgericht vereidiat, und 
der Richter machte fie in feinen Wei- 
fungen, gejetlicher Vorfchrift gemäß, 
auf die Winfelbörfen aufmerffam. 
Der Staatsanwalt beabfichtigt jedoch, 
gegen ſolche Wirthe, 
welche Dirnenkneipen halten, und ge— 
gen Beſitzer anrüchiger Tanzhallen zu 
erheben, ferner gegen ſolche, in deren 
Geſchäften Einwurfsmaſchinen betrie— 
ben werden. Er läßt verlauten, daß er 
gegen eine Anzahl der ſchon im Ja— 
nuar und Februar von den Großge— 
ſchworenen angeklagten Wirthe neue 
Anklagen beantragen wird. Herr Healy 
ſagt, daß er das Glücksſpiel in jeder 
Form in Chicago ausrotten werde, 
und er läßt durch alle ihm zugetheil— 
ten Geheimpoliziſten nach Beweisma— 
terial ſuchen. 

Die Großgeſchworenen ſind: Edw. 
F. Parr, 6515 Madiſon Ave. Aktien— 
makler, Obmann; John N. Anderſon, 
772 34. Str.; Jakob Alter, 759 N. 
Talman Ave; Adam Arnold, 375 
North Ave.; Abraham Bloomfield, 
549 Halſted Str.; Frank C. Baſſett, 
337 South Pine Ave., Auſtin; John 
Baird, 2300 Jackſon Blod.; Charles 
C. Coffin, South Harvey; James F. 
Combs, 2755 N. Hermitage Avbe.; J. 
G. Catlon, Barrington, Ill.; Jakob 
A. Coſt, 344 Keyſtone Ave., River 
George Edwards, 4332 Al—⸗ 
bany Ave.; George A. Ford, Lexing— 
ton-Hotel; Karl A. Freeberg, 2933 N. 
Allen P. Grani, River 
Foreft; Charles W.Goodall, 6541 La= 
fanette AUpe.; Hana P. Hubby, 1450 
Ballou Str.; Frant W. Myrid, 7304 
Dele Une: Fred H. Morehoufe, 340 
Giddings Str; William Paterjon, 
929 Hancod Ave.; Thomas 9. Rat- 
cHiffe, 203 Nebrasfa Ave; Charles S. 
Stoddard, 17 Alpine Square; Wen: 
del D. Waite, 12 Center ne. 


Schlußverhandlunzen im Falle Lange. 


Heute wurden die Schlußreden an 
die Geſchworenen gehalten, welche dar— 
über entſcheiden ſollen; ob Daniel 
Damski und Stanislaus J. Rokoß 
ſich des Erpreſſungsverſuches an dem 
katholiſchen Geiſtlichen Franz Lange 
ſchuldig gemacht haben, indem ſie ihm 
angeblich der Vaterſchaft an einem 
neugeborenen Kind ziehen und 88000 
Schweigegeld oerlangten. 

Aus den Zeugenausſagen ging her— 
vor, daß die Eheleute Damski eines 
Abends im Pfarrhauſe an der Belden 
und Southport Ave. vorſprachen. 
Frau Damski trug einen Säugling 
auf dem Arm. Damski zündete an— 
geblich ein Streichholz an und ſagte, 
das Geſicht des Kindes beleuchtend, 
angeblich zu Pfr. Lange, ob er nicht 
eine große Aehnlichkeit zwiſchen ſich 
und dem Kinde wahrnehme. 

Der Geiſtliche leitete ſofort ein Kri— 
minalverfahren gegen Damski und 
Rokoß ein und führte Zeugen vor, wel⸗ 
che ausſagten, daß Damski von einem 
Politiker auf der Weſtſeite und einem 
tatholiſchen Geiſtlichen in Milwaukee 
große Geldſummen erpreßt 
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aus dem Beweismaterial ſich die reine 
Unſchuld des Geiſtlichen ergeben ha— 
be und die Forderung einfach auf ver— 
brecheriſche Verſchwörung auslaufe. 
Der Vertheidiger forderte hingegenRo— 
koß' Freiſprechung gegen Mangels jeg— 
lichen Schuldbeweiſes, enthielt ſich auch 
jeden Angriffs auf Pfr. Lange. 


Wieder ein Geſchworener. 


In dem Prozeß von Leonhard Leo— 
pold und Howard Nicholas unter der 
Anklage des Raubmordes begangen an 
derSchaufpielerin Margaret Leslie im 
Palace Hotel murde heute der achte 
Geihmorene gefunden. E3 ift das der 
Grundeigentbumsmaller Yohn Buf- 
fing, 1202 Daf Grove Ave, Buffing 
erklärte auf Befragen, dab er nicht 
gegen die Todesftrafe poreingenommen 
jei, und daß er die Angeklagten zum 
Galgen verurtheilen würde, falls das 
Bemweismaterial das rechtfertige, eine 
Frflärung, mit welcher die Vertheidi- 
ger einverjtanden waren. Man rechnet 
darauf, daß die Sur bi8 morgen 
Abend pollitändig fein wird, und ber 
Hilfsftaatsanmalt Short, melcher die 
Anklage vertritt, deutete an, daß neues 
Ichwermiegended Bemweismaterial vor= 
gelegt werden würde, lehnte es aber 
ab, jich näher darüber auszufprechen. 
Der Andrang des Publitums zu der 
Verhandlung hat etwas nachgelafien, 
namentlich it die Zahl der weiblichen 
Zufchauer geringer geworben. Die An 
aeklaaten äußerten heute feine jo große 
Erregung, wie während der Verbands 
lungen in der legten Woche, 

tu v2 Mei 
am Wegerand, 


Die £eiche eines lebensmüden Erdenpilgers 
gefunden. 

Un Sheridan Road, fühli vom 
Kalparienfriedhofe, murbe geftern von 
dem Landmwirth Daniel Eurtin die 
Leiche eines Mannes gefunden, der fich 
muthmaßli tags zuvor erjchofien 
hatte. DVorgeftern Nachmittag war in 
jener Gegend ein Schuß gefallen. 

Die Leiche wurde nad einem Bes 
ftattungsaefhäft zu Süd Epanfton 
geichafft. In den Tafchen des Tod» 
ten, der anfcheinend jüdifcher Abkunfi 
und 55 Xahre alt war, fand man $3, 
einen Bleiftift, mehrere Patronen, eine 
Brille, auf deren Futteral fich der 
Tirmenftempe! „Dr. GSummerfield, 
Nr. 89 Rändolph Straße“ befand, 
fonft aber nichts, mas der Polizei eine 
Handhabe zur Feititellufg des Nas 


men3 und der bisherigen Wohnung -— $ 
gegeben 
RL 


de3 
hätte. aa 

Der Lebensmüde hatte fi) augen: 
fcheinlich bemüht, alle Mertzeichen aus 
Kleidern und MWäfche, die zu feiner 
Koentifizirung hätten führen können, 
zu entfernen. 

Dr. Abraham Summerfield, Nr. 
5049 Grand Boulevard, ein Mitglieb 
der vorerwähnten Optiterficma,‘ it 
erfucht worden, die Leiche in Augen 
Ichein zu nehmen. 

Ein todter Halt. 


In einer Wirthichaft an Harrifon 
Straße und Center Upvenue entdedte 
man furz nah Mitternacht, an einem 
Tiche in einem dunklen Wintel 
fifend, einen todten Gaft, der Tich ala 
der 36-jährige Henry Baurgue, Nr. 
13 Gilpin Place, entpuppte. Auf den 
Dielen neben der Leiche lag eine 
Flafche, die anfcheinend Arfenif ent» 
halten hatte. Man muthmaßt, daß 
Baurgue fich vergiftet hat. 

War fhwermüthteg. 


nunmehr Berftorbenen 


& 


Der Adjabrige Alerander Sherred, ı 


Nr. 284 W. Randolph Straße, murbe 
gegen Mitternacht in feinem Schlaf: 
zimmer an Leuchtgas erftidt aufge— 
funden. Er mar angeblich feit lan» 
gerer jchwermüthig gemefn. Man 
‚nimmt an, daß er Selbftmorb began- 
gen bat. 

Durch Leuchtgas endete auch die 25= 
jährige Lottie Hutching, Nr. 58 Cats 
penter Straße. Ob Selbitmord oder 
unglüdlicher Zufall vorliegt, ließ fich 
bisher nicht feititellen. 


Aus dem Yippellhof. 


Entiheidung, daß man prüfen muß, bevo, 
“man fih bindet. 


Abgerwiefen morben ift heute vom 
Appellhof James A. Lyon mit feiner 
Klage gegen feine Ehefrau Sujanne, 
bon der er gefchieden werben möchte, 
weil fie ihm bi nach der Hochzeit ver=- 
heimlicht hat, daß fie mit der Fallſucht 
behaftet if. Der Gerichtshof erklärt, 
die Ehe fei ein Handel, unb wer ihn 
eingeht, der müfle aufpaflen, daß er 
nicht über’3 Ohr gehauen wird; bie 
Kate im Sad zu kaufen, babe man 
nicht nöthig, thue man’d do, dann 
babe man nachträglich fein Recht, fi 
an der Tyarbe der Habe zu ftoßen. 

Sames McCartney hatte den Mat: 
fabäer-Orden verklagt, weil biefer ber 
ihm gegenüber eingegangenen Ber: 
pflichtung nicht nadhfomme, ihm nad 
Crreihung feine? 70. Lebensjahres 


$1000, die Hälfte der Summe auszus 


zahlen, zu der fein Leben bei dem Dr: 
den berfichert if. Die Großloge bes 
DOrbens erklärte nämlich, daf fie nicht 
befugt jei, jolhe Zahlungen zu madıen, 
dieweil ihr das in ihrem FFreibeief 
nicht ausdrüdlich geftattet fei. Der 
Appellhof findet, daß diefe Auffaffung 
richtig tft; eine Korporation müffe ſich 
genau nad ihren Statuten * und 
dürfe nichis thun, was dieſe ihr nicht 
ausdrüdlich zu geftatten. — 
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Aetherio. 
Zufunftsroman von Anguft Niemann. 


(4. Yortjegung.) 

Die große Mafchine mit den riefigen 
Vlügelw ftaıb auf dem, Hofe, und bet 
Dberhofmarfchall betrachtete fie mit 
mißtrauifchem Blicke, während er ich 
mit bem Sberhoffahrer über bie 


- Sicherheit der Rüdfahrt unterhielf. 


„Es iſt ein jo fchöner Abend“, fagte 
er ſchließlich, „daß ich es vorziehe, bis 
zur Elektriſchen einen Wagen zu be— 
nutzen. Kehren Sie allein mit dem 
Luftſchifff zurück, mein lieber Ober⸗ 
hofftihter.“ 

„Exzelleaz verlieren viel Zeit“, warf 
der Lenker des Luftſchiffs ein. „Die 
Maſchine ift völlig ſicher.“ 

„sc weiß, ich weiß, mein ee; 
aber, wie gefayzt, ich möchte den Fchömen 
Abend im enen. Magen genießen.” 

„ah!“ rief plöglich der Oberdof- 
fabzer, den Blid zum Dad; des, 
Schloſſes erhadend. 

„Was gibt e3?“ 

„Sehen: Sraellenz!” rief der Mahn, 
mit der Hand nach oben meilend,. 

Der Dlerhofimarichall blickte engpor 
und öffnete vor Erjtaunen ven Mund, 
ohne jevorh ein Mort hervorbringem zu 
können. Er jah einen leuchtenden 
Körper emporfteigen, der augenfchein- 
li aus emeyı der inneren Schliskhöfe 
fam, Dies jeltfame Gebilde war von 
zauberhaftenn Glanz, Es mar nicht 
zw unterfcheiten, ob dies eine, bren- 
nerde Laterne oder ein Kryitall war, 
der das Licht der eleftrifchen Lampen 
des Schloſſes reflektirte. Rothe und 
blaue Lichtſtrahlen, wie fie der Dia— 
mand verftreut, zudten aus dem. anltei- 
genden Körper herwor, der bald, indem 
er fihwell in Die Höhe fuhr, die uns 
gefähre Form und Größe einer Gra> 
nate mit ogivaler E5pite annafım, dann 
noch kleiner wurde und ſchließlich, 
einem Fixſtern an Glanz ähnlich, im 
ſchwarz erſcheinenden Himmel ver— 
ſchwand. 

„Immer ſiegt ter Genius!” rief 
Doktor Pratico Frahliid) aus, als er 
der Prinzeffin die Hand bet, fie aus 
dem Zrnftallenen Fahrzeug auf ben 
feften Erdboden zu geleiten. Meditors 
Shiff, das im einer Naht die Lüfte 
zwifchen der Friedensſtätte Jüterbog 
und Neapel durchſchnitten hatte, ſtand 
in einem Olivenhain am Abhange des 
Befuns oberhalb Sorrent2. 

Srquidend blies der Seewind und 
füllte die Lungen der Reifenden mit 
falzhaltigem Dundt: und Gauerftoff, 
fo daß ihre Herzey munter und hoff: 
nungsfreudig jehlugen, Die Morgen- 
Tonne übergoß den großen Krater bes 
Mitteländifhen Meenes mit Teben- 
fpembendem Lichte. 

„Hier iſt es ſchön“, rief die Prin— 
zeſſin. 

Ja, Königliche Hoheit“, ſagte Dok— 
tor Pratico, „nun könnan — 

„Bor Allen, Tieber Doftot®, under- 
brach ihn anmuthig lähelnd die junge 
Dame, „vor Allem laffen Sie nun bie 
Sitwlatırr meiner gnäbigiten Perfün- 
lichkeit ıneg. Hoffentlich unterhalten 
mir uns ıoch- recht viel, und Die Rebe 
wird in ihrer Beweglichkeit Durch die 
großen Titel gehemmt, als jeien 
Schwere Steine in der Kette der Worte 
eingeflochten. Nennen Sie mid ein= 
fach Prinzeſſin ober auch Fräulein 
Fantaſia. Unſer Haus iſt begrenzt, 
wir wohnen ſo nahe bei einander, daß 
es thöricht wäre, uns durch lange An—⸗ 
reden trenngn zu wollen.“ 

Der Arzt verbeugte ſich. „Ja, Prin— 
zeſſin“, ſagte er, „wir ſind der Gefun— 
genſchaft entronnen, die Welt liegt frei 
und offen vor uns. Lagern wir uns 
bier an dieſem ſonnigen Hügel und 
überlegen wir bei dem Frühſtück, das 
der kluge Meditor ſo vorſorglich mit— 
genommen hat, nach welcher Richtung 
der Windroſe wir unſere Luft- und 
Landparthie fortſetzen wollen.“ 

. „Darüber hat der zu beitimmen, ber 
als Vater unferes Unternehmens und 
Herrjcher über den Weltenftoff unfer 
Bun ift. Was jagen Sie, Mebitor? 

ber lafien Sie mich Yhnen zunädjt 
meine banfbare Bewunderung . über 
dad munbderpolle Bett aussprechen, 
worin: ich diefe Nacht fo ſanft geſchla— 
fen habe. Zunächft hielt mich der An- 
bli des fternenbejäten Himmels und 
der erleuchteten Ortjchaften wach, und 
ich gedachte der jhönen Verfe Shate- 
jpeatet, bon der mit Fichten Kreiſen 
eingelegten. Himmeläflur und ber 

Mufit der Sphären, die wir nur Deö= 
halb nicht mehr hören, meil unjere 
Seelen eingefähloffen find in jehiwere 
Leiber. Dann aber iiegte mich ein 
fanftes Schaufeln ein. Wie haben Sie 
das nur zu Gtande gebradt, Gie 
moderner Dädalus?“ 

„Ja, e3 ift wunderbar“, fagte Pra= 

fico, während Meditor fich damit be- 


denn 


. einen 


Hals 


hättet wie biefes 
Geſelle, 
unb er wäre 


J wund 
Er 


| st» 


Tonsiline 


würde‘ iin fhn eis 
 pellen. 


Bent die Erkältung bei 


Erfältungen oder Grippe im Anfang mit 
„Rreventics" beisulegen, beißt der Kungenents 
zündung fiher vorzubeugen. Eine Erfältung 
mit Preventicd aufzubalten, ift fiherer als fie 
at bernadhläffigen und fie fpäter au kuriren. 
Rrebentics heilen dofifib fugar eine eingefleifch» 
te Erfältung—aber, recdhfacıtia genommten—im 
Etadium des Niefens—belten fie Erfältungen 
auf oder bejeifigen fie. Ttes ift ficherlich beffer. 


D 


Deshalb werden ſie Preventics genannt. 

Preventics ſind kleine Candy, Erkältungs-Be—⸗ 
ſeitiger. Kein Chinin, kein Abfübrmittel, nicht 
übelerregend. Gut für die Kinder und durch— 
gus ſichher. Wenn Ihr Schüttelfroſt habt, wenn 
Ihr nieſt, wenn Jhr Schmerzen über den gar 
zen Körper habt, denkt an Preventics. Sie mö— 
gen Euch auch die Hälfte Eurer gewöhnlichen 
Krankheiten eriparen. Und vdergebt nicht Ener 
Kind, wenn es fieberiih *ft, Tag oder Nacht. 
Hierin bielleicht lient Preventics“ arößte Wirt: 
famfeit. Berfuuft in 5c Schadteln für die Tas 
The, au in 25c Schadteln bon 43 Preventicy, 
Verlangt don Kurem Apotbefer 


Preventics 


:gnügte, zufrieden zu lächeln. „Offen: 
bar hängen die vier Kleinen Gemächer, 
der Galon, das Schlafzimmer ber 
Prinzeffin und unfere Zimmer an einer 
Ace, die infolge gefchieter Verthei- 
lung beweglicher Gewichte immer in 
horizontaler Lage verharrt. Das war 
immer ba3 deal der Seefahrer und 
Sciffbauer, aber es ift noch niemals 
Jo vollfommen erreicht worden.“ 

Meditor nidte. „Ich hatte einen 
außerordentlich gefchictten Mechaniker 
zur Verfügung, den ich Ieiver nicht 
habe mitnehmen fönnen, weil er zur 
Zeit unferer Abreife nicht im Schloffe 
war. Er hätte im Dache wohnen fön- 
nen, wo aud zmfere Vorräthe an 
flüfiger Luft, flüſſigem Wafferftoff 
und Gauerftoff, die aufgefpeicherte 
Elektrizität und die zur Ernährung 
notwendigen Stoffe aus der Thier: 
und Pflanzenwelt aufbewahrt werben. 
Uber ich fenne in Neapel einen Mann, 
ber er deutſchen Mechaniker erfegen 
wird.“ 

„Die Italiener ſind die geſchickteſten 
Mechaniker nach den Oſtaſiaten“, ſagte 
Pratico. „Aber iſt es nothwendig, 
einen ſolchen Menſchen mitzunehmen?“ 

„Ja“, ſagte Meditor, „es könnten 
Reparaturen nothwendig werden auf 
unſerer ferneren Reiſe.“ 

„Die fernere Reiſe!“ rief die Prin— 
zeſſin, vor Vergnügen in die Hände 
klatſchend. „Wie ich mich darauf freue. 
Wir werden die ganze Welt fehen! 
Und immer ohne den läſtigen Zwang 
der Etikette! Wir werden Ilaliens 
Muſeen durchforſchen, vor Allem das 
Aquarium in Neapel. Dann Frank— 
reich beſuchen und England. Afrika 
dann und Aſien und das langgeſtreckte 
Amerika. Wie leicht und ſchön reiſen 
wir doch in unſerem Kryſtall aus elek— 
triſirtem Aether!“ 

„Herrlich!“ rief Pratico, „herrlich! 
Und Ihr wundervoller Geiſt, Prin- 
zeſſin Fantaſia, wird Alles verklären, 
was wir ſehen, wird den Zauber der 
Poeſie über die Alltagswirklichkeit 
ausſtrömen.“ 

Es war leicht zu bemerken, daß der 
junge Arzt die Prinzeſſin leidenſchaft— 
lich liebte, und Meditor ſah es ganz 
genau. Die Lider ſenkten ſich ihm 
ſchwer über die kleinen Augen. 

„Was ſagen Sie, Meditor? Was 
meinen Sie, lieber Freund?“ fragte 
die Prinzeſſin. 

„Zunächſt“, entgegnete er, „werde ich 
mich nach Neapel begeben und den 
Schloſſer aufſuchen, der mir vor zwei 
Jahren, als ich hier war, ein auds. 
gezeichnetes Sicherheitsfchloß für mei— 
nen Koffer angefertigt hat.“ 

„Aber wird ein folder Mann an 
foldem Wundermwerf arbeiten fön- 
nen?” fragte Pratico, „Er fennt doc 
gewiß nur die gewöhnlichen Luft: 
Ichiffe, bei deren Bau und Leitung 
Alles fo jhwerfällig und ungelenf und 
unficher it. MWahrhaftig, Meditor, 
Sie find ein Gere erften Ranges! 

te lange juchen alle Singenieure nach 
dem beiten Mittel der Luftfchiffahrt 
und Eleben dabei an dem PVorurtheil 
der Nahahmung des Vogelflugs feit! 
Sie erit haben das Rechte entvedt,' die 
Verwendung der Gafe zugleih als 
TIriebmittel und Baumaterial.“ 

„Ss mwerbe ven Mann in feine Ob- 
liegenheiten einmweihen”, jagte Mebdi- 
tor. Er jehwieg eine Weile, fah dann 
die Prinzeffin mit burchbringenden 
Augen an und Sprach mit einer Reb- 
jeligfeit, die an ihm überrafchte: „Der 
Gedante einer Reife um die Oberfläche 
der Erde mit allen ihren vom Sonnen: 
liht herborgerufenen äußeren Gr- 
Tcheinungen ift gewiß verlodend. Aber 
ich müßte mich jehr täufchen, wenn Jhr 
hoher Geift, Prinzeffin, nicht noch 
mehr Intereffe an einer Reife nähme, 
die uns völlig unbefannte, noch von 
feinem Menjchenauge erblichte Theile 
der Erde zeigte, nämlich das innere 
ber Erde.“ 

Die Prinzeffin und der junge Arzt 
jahen ihn verwundert an, aber ber 
Prinzefjin Augen Yeuchteten ſchon im 
gr des Wilfensdranges und ber 

uft an Abenteuern, während Pratico 
forgenvoll blidte. „In das Innere?“ 
fragte er. 

„sn das JInnere“, entgegnete Medi- 
tor. „Ober theilen Sie etiva das all- 

emeine Dorurtheil, die Erbe fei 
Feurig-flüffig im Innern?“ 

„Mein“, jagte Pratico zögernd. 
„Schon der Phyſiker Poiſſon hat 
überzeugend nachgewieſen, daß das 
nicht möglich iſt.“ 

„Wie denn?“ fragte die Prinzeſſin. 

„Man hat die praktiſche Erfahrung 
gemacht, daß die Erdwärme ſich etwa 
um einen Grad Celſius auf je zwanzig 
Meter Tiefe ſteigert. Daraus hat man 
geſchloſſen, daß, den Radius der Erde 
zu etwa 850 geographiſchen Meilen 
Länge angenommen, im Mitielpunkte 
der Erde etwa zwei Millionen Grad 
Hitze herrſchen müſſen, vorausgeſetzt, 
das Verhältniß der Wärmezunahme 
ſei konſtant. Bei ſolcher Hitze würde 
das Erdinnere aus glühenden Gaſen 
beſtehen, weil alle Metalle, Gold und 
Platina inbegriffen, Aebenſo wie die 
härteſten Felſen, nicht allein ſchmelzen, 
ſondern luftförmig werden müßlen. 
Das iſt di rie, der Kant, La⸗ 
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Abendpoft, Ghicaas, Montag, den 18, März 1907. 
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place und andere Yorfcher, Jonwie deren 
ganzer Anhang von Gelehrten gefolgt 
jind. Das ift die Theorie vom jeurig- 
flüffigen Erdinnern, einem glühenden 
Meere, das Ebbe und Fluth gleich den 
Dgecnen hätte und Urjache der feuer- 
Tpeienden Berge wäre, ‘Boiffon aber 
hat fchon vor mehr al hundert Jah 
ren bemiefen, daß das eine falfche 
Theorie ijt, weil die Erbrinde jolchen 
Erplofivftoffen im Innern nicht eine 
GSefunde lang ftandhalten fünnte, jon= 
dern in unzählige Scherben und Split: 
ter zerfpringen müßte. Die Lehre von 
der ftetig zunehmenden Erbmärme 
muß alfo faljch fein, die Wärme kann 
nur ber Erdrinde eigenthümlich fein, 
nicht aber dem Snnern. Gibt e8 doch 
auch, ftreng genommen, feine feuer- 
fpeienden Berge. Was man fo nennt, 
das find Kegel, die non ausbrechender 
Lana gebildet werden und oben jo 
dünn find, daß fie einfniden und fi 
als Krater öffnen. Die Lava fann 
recht mohl in der Erbrinde entjtehen 
und braucht nicht aus großer Tiefe 
aufzufteigen.“ $ 

„Jawohl“, ſagte Meditor, „da ſtim— 
men Sie ganz mit mir überein, und 
nun, bitte — warum ſollten wir nicht 
in das Innere dringen können?“ 

„Meine Herrin“, warf die Prin— 
zeſſin ein, „Sie ſagen, daß das Erd— 
innere nicht glühend ſein könne. Dar— 
aus ſollte man ſchließen, daß auch die 
Theorie der allmählichen Erkaltung 
falſch ſei.“ 

„Sie iſt falſch, und ſie iſt auch rich— 
tig“, ſagte Pratico. 

„Wieſo?“ 

„Die Erde iſt allerdings erkaltet, 
nachdem fie glühend aus dem Zuſtande 
eines Kometen hervorgegangen war, 
aber ſie wird niemals in der Weiſe er— 
kalten, wie manche Gelehrte behauptet 
haben, indem ſie nämlich in einen 
Steinhaufen zerfiele und zur Sonne 
ſtürzte, wo ſie vernichtet würde.“ 

„Nach dem Geſetz der Gravitation 
jedoch“, ſagte die Prinzeſſin, „wird die 
Schwerkraft ſie in immer engeren 
Kreiſen um die Sonne führen, bis ſie 
ſchließlich in ſie hineinſtürzen muß.“ 

„Das Geſetz der Gravitation regiert 
im Raume nicht allein, ſondern die 
Tangentialkraft herrſcht mit“, ſprach 
Meditor. „Von einer Schwere kann 
man eigentlich nur dann reden, wenn 
eine Unterlage vorhanden iſt, worauf 
ein Körper drückt. Die Himmelskör— 
per haben Schwere inſofern, als ihr 
Material von verſchiedenem ſpezi— 
fiſchem Gewicht iſt, aber ſie haben 
überhaupt kein Gewicht, inſofern es 
ſich um ihren Lauf durch das Weltall 
handelt.“ 

„O, ich verſtehe“, rief die Prinzeſſin. 
„Wundervoll drückt das Guſtav Theo— 
dor Fechner aus, wenn er ſagt, da 
die Geſtirne Engel ſeien, die, mit 
himmliſcher Vernunft begabt, den Weg 
gingen, der am beſten der Allweisheit 
entſpreche.“ 

„Ja“, ſagte Pratico, „ſchon die 
alten griechiſchen Naturphiloſophen 
erklärten die Geſtirne für belebte und 
beſeelte Weſen, für Götter, und Fech— 
ner hat in ſeinem Werke Zend-Aveſta 
dieſen Gedanken mit bewundernswer— 
ther Gelehrſamkeit ausgeführt.“ 

„Dies Alles“, ſprach Meditor, „wer⸗ 
den wir beſſer beurtheilen können, 
wenn wir erſt unſere Reiſe in das 
Erdinnere vollendet haben werden.“ 

„Wir brauchen dieſe Reiſe nicht, um 
von der Gravitation zu reden“, ent— 
gegnete Pratico. „Keplers und New— 
tons Entdedungen jtehen feit, und mir 
mwiffen, daß die Stärke der Anziehung, 
die ein Körper auf den anderen au3= 
übt, im geraden Verhältnif der Maffe 
des anziehenden Körpers und zugleich 
im umgefehrten Verhältniß des Qua= 
drat5 der Entfernung beider Körper 
fteht. Daher verftehe ich nicht, mie 
Sie von einer Gewichtslofigfeit der 
Himmelstörper reden können.” 


(Fortfegung folgt.) 


— — — 


— Sachverſtändig.—Sie: Nee aber, 
Oddo, z'was brauchſt de norr die gro— 
ße Gognakbulle mit uff d'r Jagd? — 
Er: Sei ruh'g, Glärchen, das ver— 
ſchtehſte nich! Damit ſchmiert m'r de 
Gugeln. — Sie: Hm, hm, Oddo, ich 
verſchteh! De meenſt doch ooch de Gu— 
geln mit'n „r“ in D’r Midde!—(Gur- 
geln.) 


— — 
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Appetitlohgkeit 


) 
) 
) 
) 
) 
) 
5 
) 
) 
| 
5 
) 
| 
) 
) 


it ein fichercs Zeichen daß wir 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


nöthig haben zur @rleichterung 
und Bellung eines Berdorbenen 
Magens, gegen welche Diefelben 
als unfehlbared Mittel befannt 
find. Sie wirken auch gegen 
Sänere des br verurfacht 
durch zu viel Galle. 


Preis, 50c bie Blafche. 


Zofalberidt. 


— — — — — 
Poliziſten beſteuert. 
Müſſen zu Dunnes Kampagnefonds 
beitragen. 


Eine Arbeiterparade. 


Die „Federation of Labor‘ wird fie furz vor 
der Wahl als Demonftration gegen die 
Annahme der Straßenbahn-Ordinanzen 


veranftalten. — Deneen fpricht für Buffe. | 


Mayor Dunnes Kampagneleiter ha= | 


. ben den Mitgliedern der Bolizeimacht 
eine neue Steuer für den Kampagnes 
fonds bes Stadtoberhauptes auferlegt. 
Gejtern wurde ein Befehl ausgejandt, 

daß alle Beiträge bi3 heute Abend 7 

| Uhr abgeliefert jein müßten. Snpef- 

| toren find gehalten $100, Kapitäne 

$75, Leutnants 850, Sergeanten $10 
und Poliziſten $5 zu zahlen. Es iſt 
dies die zweite Steuer, die den Angehö— 
| rigen der Polizei in diefem Wahltampf 

; auferlegt wird, und die Unzufrieden- 

' heit ift groß. In Anbetracht der That 
fache freilich, daß jeder Angehörige des 
Verivaltungsgmweiges, wenn er berräth, 

ı dab er Buffes Kandidatur freundlich 

| geaenüberfteht, jofort nach einer ent- 

| fernten Bezirfswache verfegt wird, wa= 
gen die Mehrzahl der Veiteuerten nicht 
aufzumuden. 

| Dencen fpricht für Buife. 

| Gouverneur Deneen, der geftern auf 

ı der NRüdreife von Wafhington nad) 

| Sprinafield hier durchlam, wird, mie 

‚er erklärte, in drei Mafjenverfamm- 

| lungen im SIntereffe Fred U. Bufles 

| und des republifanifchen Tidets ſpre— 
ıchen. Die VBerfammlungen werden am 

| 28., 29. und 30 März ftattfinden. \m 

| Vebrigen wird Die republifanifche 

| Kampagneleitung in den verbleibenden 
| zwei Wochen der Kampagne mit Hoch= 
 drud arbeiten. Eine Reihe von KRie- 

! jenverfammlungen, die borausfichtlid? 

iin der Waffenhalle des 1. Regiments, 

im Kolifeum und in ähnlichen Xofalen 
der Weit: und Nordfeite ftattfinden 
werden, wird die Kampagne zum Ub- 
Ihluß bringen. Herr Buffe wird an 


ihnen theilnehmen, joweit jein Ge— 


Jundheitszuitand es erlaubt. 
Kohlenfuhrleute für Buffe, 


700 Kohlenfuhrleute, Mitglieber des 


Fuhrleute = Verbandes, erklärten fich 
geftern für die Wahl Fred U. Buſſes 


zum Mayor und iwiefen alle Behaup= 


tungen der Geaner, daß der Poſtmei— 
fter ein Feind der Arbeiterverbände 
fei, al3 erlogen zurüd. Unter den 
Iheilnehmern befand fich auch einelln- 
zabl der Fuhrleute des Poftmeifters. 
Der NLuremburger unabhängige 
| Klub, eine der älteiten politifchen Ver: 
einigungen der Stabt, |prach ich .ges 
ftern nadbrüdlich für die Wahl Poit- 
meiſter Buſſes aus. 
Irländer gegen Dunne. 


Angenehme Ueberraſchung hat in re— 
publikaniſchen Kreiſen die Haltung ir— 
ländiſcher Katholiken gegenüber Ma— 
yor Dunne hervorgerufen, wie ſie in 
einem Leitartikel der Zeitung „Catho— 
lic Pilot“ zum Ausdruck kommt. Das 


Blatt bezeichnet Mayor Dunne gera= | 


| dezu als „Chicagos Feind“, der Durch) 
| feine Mikariffe und unpraftifchen 


| Theorien die Stadt in fchlehten Auf 


gebrat und finanziell ſchwer geſchä— 
digt habe. 

Zu einem außerorbentlic,n Erfolge 
gejtalteten ſich zwei polniſche Ver— 
ſammlungen in der 16. und 24. Ward, 
in denen Fred A. Buſſe und dem re— 
publikaniſchen Ticket die energiſche Un— 
terſtützung der polniſchen Wähler zu— 
geſichett wurde. In der Verſamm— 
lung in der 24. Ward, die in Sterns 
Halle, Fullerton Ave. und Ward Str., 
ſtattfand, ſprach unter anderen auch 
der frühere demokratiſche Alderman 
und Polenführer Vincenz Jozwia— 
kowski, der im Otzten Herbſi als demo— 
kratiſcher Kandidat für das Amt eines 
Schreibers des Kreisgerichts aufge— 
ſtellt worden war, für die Erwählung 
des Poſtmeiſters. 


Herr Buſſe begnügte ſich damit, die 


neuen demokratiſchen Verdächtigungen, 
die ihn als einen Miethling der hab— 


gierigen großen Korporationen hinzu- 
ſtellen ſuchen, mit einem kurzen Hin- 
meis auf feine Laufbahn als Mitglied | 
der Staatslegislatur zu beantworten. | 


„sh bin außerordentlich ftolz auf 


meine Haltung in der Legislatur,” ent= | 
auf Die Ver= | 


gegnete der Poftmeifter 
dächtigqungen feiner Gegner. 
Prototolle werden bemeilen, daß ich 
jtet$ meine Stimme im ntereffe der 
Bevölterung abgegeben habe.“ 

Eine Arbeiterparade. 

Eine große politifche Urbeiterparade 
befhloß die Chicago Federation of 
Labor gejtern am Abend des 30. März 
im Gejchäftsviertel der unteren Stadt 
abzuhalten, 
Beihlug angenommen, in bem bie 
Vereinigung fih für 50 Kandidaten 
für den Stabtrath erklärt, die gemiffe 
„orderungen ber Verbände als beredh- 
tigt anerfannt haben und die daher 
bon PBerbandämitgliedern unterftügt 
werben jollten. Unter ihnen befinden 
fi Ald. Eullerton und andere Alder- 
men, bie für die Straßenbahnordinan- 
zen ftimmten. George Thompfon er- 
bob nadprüdlichen Einwand gegen bie 
Erklärung der Tyeberation of Labor 
zugunften von Aldermen, die für 
‚die Straßenbahnordinanzen geftimmt 
haben, fonnte aber damit nicht durdh- 
dringen. 

Auch gegen die Abhaltung der Pa- 
rade erhob fich eneraifcher Widerftand. 
Yames Linehan erklärte, daß er an 
‚dem Erfolg der Sache zweifle. Wenn 
bie Mitglieber des Verbands ih an 
ber Barabe nicht beiheiligten, würbe 


„Die 


Es machte ſich 


— 


Gleichzeitig wurde ein 


fie bie Bereinigung nur blamiren. 
SEE 


Diens 


Frühjahr: Schuhe 


s3.00 und 83.50 QTamenfchuhe zu be 
merfensiwerth niedrigen Preijen, Vici Kid 
und Patent Colt Xeder, Schnür: u. Plus 
cher: Gffett, GCuban und Military Aujäse, 


leichte geiwendete u. Goodhear- 4 99 
+ 


Melt genähte Sohlen, morgen 

Vici Kid und Patentleder Damenjchı: 
he, Schnür= und Blucher Mufter, leichte 
und Ertenjion-Sohlen, gemacht um zu 82 


und 82,50 das Naar verfauft zu 99€ 


werden, morgen, 

Tongola Damen ‘uliets, PBatentleder 
Spigen, bequeme Schuhe, venünftige Fa 
con jbYUäge, biegiame Zohlen — reguläre 


s1.75 Sorte — Größen 4 1 Dt 
bis 8, zu 29 


Por Galf, Wict Kid und Patent Colt 
Männerihuhe, Schnürs und Blucher-Mu— 
fter, modische und beaueme Jacons, reg. 
und Military Abjäge, mittlere u. ſchwere 
Goodyear Welt genähte Soh: e) 29 
leit, wah. 53 u. 83.50, morgen Aue 

ei Kid Mädchen: und Kinderichuhe, 
gerader Schnür-Ztyie, Patentleder pi: 
ße, breite beaueme Zehen, niedrige Abläze, 
Grtenjion:Sohlen, werth $1.50, 99 
Baar, Gr. 83 bis 2, morgen Je c 

Schuhe für Heine Knaben, Satin Galf, 
Schnür:Style, breite, bequeme” Zehen, 


Grteniion-Soblen, werth $1.50 99€ 


per Paar, morgen, 


Negligees, Unterzeug 
und Kinder-Trachten 


Percale Damen-Dreſſing-Jackets, mit 
Ruffle-Kragen und Gürtel, — 19 
dunkle Schattirung, reg. 25e zu ® c 

Flannelette Dreſſing-Jackets, großer 
fpiger Kragen, finijhed mit Ruffle und 
Strapping, Ruffle unten und 49% 
Gürtel, reg. 69c, zu 

Gingham Kinderkleider, fehr hitbjd) be— 
fegt, Größen 1, 2 und 3 Jahre, 25 
(pesiet zu ac 


Stimmengleichheit über den Plan 
ı herrfchte. Der Präfident der Federa— 
tion John J. Fitzpatrick erklärte fich 

dann in beredten Worten für den 

Plan, der ſchließlich gutgeheißen 
wurde. Auf den Antrag des Vertre— 
ters des Lehrerinnenverbands, Herbert 

Miller, wurde beſchloſſen, daß Mar— 

garethe Haley, die Vorkämpferin des 
Verbandes der Lehrerinnen, in einer 
von Schimmeln gezogenen Kutſche die 
Parade anführen ſolle. 


Neuer Kandidat für den Stadtrath. 


Der Zentralausſchuß der Indepen— 
dence League nominirte geſtern den 
früheren Alderman James T. Roach 
als Kandidaten an Stelle von Tho— 
mas More, der aus dem Rennen aus— 
geſchieden war. Roach gehörte dem 
Stadtrath früher ebenfalls als Unab— 
hängiger an. 
| Im Jnterefie der Ordinanzen. 


Eine Ueberfiht über die Beftim- 
| mungen der GStraßenbahnordinanzen 
ging geftern den Wählern Chicagos, 
deren Namen in den alten Stammli- 
ſten zu finden find, von der „Citizeng 
Nonpattifan Traction Settlement Aj- 
fociation“ zu. Sobald die neuen 
Stanmliften fertig geftellt find, wird 
die Vereinigung an die Wähler andere 
Kampagneliteratur im Sintereffe der 
Drdinanzen ausfenden. Für die Iekte 
Kampagnemoche beabfichtigt fie, eine 
Maffennerfammlung im Auditorium, 
in ber Walter L. Fifher über die Or: 
‚ Dinanzen prechen wird, abzuhalten. 


| @egen Winden Yals und Kama achrands 
mega Del. Brobeflaige 10c. 


—— 1,90 
Deutfhes Theater. 


' ee 
! „Raub der Sabinerinnen”, Shwanf von 
sranz und Paul von Schöntban. 


;‚ Nächften Sonntag: „Donna Diana‘, Euft: 
jpiel in vier Mften, von Moreta. 


Don großer Dauerhaftigfeit erweift 
fi der Erfolg, melchen die Gebrüder 
Schöntfan mit ihrem föjtlichen 
: Shwarf erzielt haben, der geitern 
Abend wieder einmal in Powers’ 
! Theater zur Aufführung gebracht wor: 
den tft. Die Vorjtellung hatte ein vol- 
les Haus gezogen, und das Publikum 
ergößte fih an der unmiderftehlichen 
Komit der Situationen und befonderz 
an der prächtigen Figur des biederen 
Kunſtkärrners Emanuel Strieſe in 
ebenſo hohem Maße wie es vor vielen 
Jahren der Fall war, als das Stück 
— unter der Direktion Iſenſtein, in 

McVickers — hier vor nun zweiund—⸗ 

zwanzig Jahren zum erſten Male ge— 

geben wurde. Einen ebenſo trefflichen 

Vertreter, wie damals in Herrn Lang—⸗ 
kammer, fand die Rolle geſtern in 

Herrn Meltzer, der ſich jeder Uebertrei⸗ 
| bung enthielt; aber gerade verimöge der 
| Bejchräntung, die er fich auferlegte, 
Lachthränen auch vielen bon Denen 

entlodte, welche dad Stüd jchon wer 
weiß wie oft gefehen hatten. — Auch im 
Uebrigen ließ die Belegung des Stücdes 
faum etwas zu wünfcden übrig. Herr 

Sprotte fand fich mit dem „Profeffor 

Golmwig“, obaleih die Partie ihm 
nicht recht liegt, in befriebigender Weife 
ab; Frl. Behringer machte ala Gattin 
‚des Profefjord ganz den Einbrud, den 
biefe parzenbafte Dame berporrufen 

foll. Se Id ala „Dr. Neumei- 

*, Frau Marbad) und Hei, Müls 


DOfter: BP ugwaaren 


Unſer Bajement = Buktwaaren-Tepart. 
ift ein toirkliches Wunder wegen Der 
Neichhaltigkeit, Schönheit und niedrigen 
Preiſe. Wenn Ahr die beiten Werthe ın 
PBuswaaren in Chicago wünjcht, dann be> 
jucht unjer Bajement. 


Mufihroom und Turban-Hüte, jehr mo- 
diihe Entwürfe, fanch 
Seide Haarbraid, bejegt 
mit feiner Qual. Rojen 
und Bandeaus, aufge: 
baujcht mit feiner Qual. 
Satinband, 
Garden Cham: 
pagne, grait, 
braun, blau.— 

Dies ift unjer 
Baſement⸗ 
Leiter und wir 
wiſſen, die glei⸗ 
chen ſind nir— 

gends ſonſtwo 
in der Stadt 
zu dieſem Preis 

zu finden — 
morgen nur 


3.69 


Ungarnirte 
Hüte, eine qro= 
ße Reichhaltig— 
feit in allen neuejten Farben und Ent— 
wiürfen, von Pproriiine gemadt und mit 


Chiffon überzogen, unvergleichl. 970 


Werth, morgen nur 

* x 6 

Frühjahr: Sandidhuhe 
Gin elegantes meues Sortiment don 

Gflace- Damen:Handjchuhen, in präctigen 

Frühjahrs-Schattirungen, braun, loh⸗ 

farbig, blau, grün, grau, Mode, weiß 

und vielen jehwarzen, alle Grö= 19€ 

sen, per Naar, 


Lange Glace Damen:Handichuhe, 12= 
und 16:ftnopflängen, feine ftarfe, zuver— 
fäfjige Waaren, garant. dauerhaft, nur 


lohfarbige und braune — it 1 65 
> 


allen Größen, zu 


ler ala die Xöchter des „Brofeflord 
Gollwitz“, Frau Richard ala „Rofa”, 
bes Haufes emfige Schaffnerin, fomwie 
Herr Schaff als „Karl Groß*:uno be- 
fonder3 Herr Kleemann als „Emil 
Groß“ thaten mit erforderlihem Eifer 
das Yhrige zur Herborbringung einer 
guten Gejammtleiftung. 

Für kommenden Sonntag fünbigt 
die Direktion ein neue, auß bem 
Cpanifchen ftammendes „Luftfpiel an: 
„Donna Diana”, von 


beitet von E. %. Wei. Mitwirken 


werden bei der Aufführung u. U. bie 


Damen Marbad, Wilfon, Müller und 
Ramdor, und die Herren Marr, Bol: 
ten, Start, Kleemann und Schmidt, 
— —— 
Winters Abfjhied. 


Nochmals brauft ein eifiger Nordweftwind 
über Chicago. — $Sifcher in Nöthen. 
Der Morgen war zu fchön geftern, 

und die gefieberten Sänger, melche 

fröhlih ihr Lied in die laue Yrüh- 
lingsluft fehmetterten, mußten fich 
gar bald einen fehütenden Ort Tuchen, 
denn plöglih jchlug der Wind um, 
immer tiefer fant das Thermometer, 
und immer feltener wurben bie lachen 
den Sonnenftrahlen. Der Himmel 
überzog ih mit Sturmeämwolfen, das 
ganze Landfchaftshild veränderte fich 
in trüber, grauer Farbe. Bom Gee 
u erhob jich ein kalter Wind, und 
ald fchlugen die Wogen auf der no) 
am Moraen fo Tpiegelglatten Fläche 

baushodh. E& wurde ungemüthlich im 

Freien, gegen Abend jehte ein leb- 

haftes Schneetreiben ein, welches aber 

nicht lange anbielt. 
nahm Wbfchied, noch einmal ließ er, 
wie aemwöhnlid am Gt. Batrids- 

Tage, die Menfchheit feine rauhe 

Hand fühlen, hoffentlich zum lebten 

Mal in diefem Frühling, deifen An- 

fang laut Kalender auf nädhjften Don= 

nerjtag, 1:33 Nachmittags, fällt. 
Bon vem Sturmmwind ließen ji 
drei Männer iiberrafchen, der vierzig- 


jährige Xofeph Yondid, 3375 Moß= | zur Halbjahr - eier 


Morcta, beats |; 


Der Winter | 


Der erite von den grogen Frühjahr: Bajement-Berfänfen 
tag Basement"Bargains 


Frühjahr: Ansftattungs-Artifel 
für Männer und Knaben 
NegligeesHemden, mit abnehmbaren 
Manfchetten, jeher hübſche Up-to-date 
Trühjahrs-Mufter in Xavender, roja, 

blau und lohfarbig,— 

gut gemacht u.finijhed 

— ale Gr. pp 

das Etit ODE 
Negligee-Hemden, in 

Ihönen jchwarzen u. 

weißen Effelten, gute 

gute Qualität, alle re— 


Quyirt, daS 39€ | 


Stitd zu d 
Duting = Hemden iu 


für Männer, mit ab- 
nehmbaren Kragen u. \ 
Manichetten, im jchlih- N 
ten jrarben oder ficy Ei 
gemuftert, Mohair Fronts großes Sor— 
timent zu Eurer Auswahl, — 50 
das Stück zu c 
Arbeitshemden, ſchwarz und weiß ge: 
ffreifte, Drill od. jchwarges Sateen, Krä- 


gen u. Manfchetten abnehmbar, 48 
ertra ftarf, dag Stüd c 
Unterzeug, jchlichte Balbr. od. gerippte 
Hemden und Unterhofen, mittel: 45 
jchiver, alle Farben, das Etüd ac 


_—— on. 


Damen: und Männer: 
Strünpfe 


Schlicht ſchwarze baumw. Damenſtrüm— 
pfe, mittlere oder ſchwere, 


qute Qualität, dc 2 


per RBaar, 
-Schiwarze baummw. Da— 
menftriimpfe — gefäumte 


oder gerippte 1 1 


Tops, Paar, 

Schwarze baummw. Da— 
menftriimpfe, € voll ra 
ihioned; jowie ſchwarze 
baumw. mit Maco Split⸗ 
ſohlen, prächtige Qual., 


3 Paar 500; 17€ 


per Paar, 
Schlicht ſchwarze baumw. 
Männer = Soden, ganz 
nahtlos und elaftifch, res 
duzirt, das Paar 


auf dc 


Schwarze baumm. Männer-Soden, mit 
Maco- Füßen, fowie jchlicht fchiv. baum: 
mwoll. und beftidte Soden, jchö- 1iec 


nes Sortiment, Paar zu 


Kandidat Kairbants, 


Er wird als republifanifcher Sannerträger in 
der nädften Präfidentenwahl vorgefchlagen. 


Dizepräfident Fairbanks iſt bekannt⸗— 
lich ein, wenn auch noch verſchämter, 
Bewerber um die republikaniſche Prä— 
ſidentſchafts -Nomination, falls Herr 
Rooſevelt ſich nicht doch zu deren An— 
nahme entſchließt. Geſtern Abend iſt 
nun Herr Fairbanks aus ſeinem 
Wohnſitz Indianapolis in Chicago ein— 
getroffen, infolge einer Einladung als 
Feſtredner auf dem heute Abend im 
Auditorium-Annex ſtattfindendenFeſt— 

eſſen des „Iriſh Fellowſhip Club“ aus 
Anlaß des St. Patricks-Tages. Der 
frühere Richter Hanech holte Herrn 
Fairbanks vom Bahnhof ab und ge— 
leitete ihn zu einer Sitzung des Feſt— 
ausſchuſſes des genannten Klubs. Bei 
einem kleinen Liebesmahl wurde Herr 
Fairbanks dann von dem früheren 
Komptroller der Umlaufsmittel, Chas. 
G. Dawes, John M. Harlan, Kon— 
greßmitglied Lorimer und Sprecher 
| Shurtleff vom Staats - Abgeordne- 
tenhaufe in begeijterten Reben als 
| nächfter Bannerträger der republifani- 
| Ihen Partei gefeiert; Herr Yairbants 
! lachte dazu recht vergnügt, in einer 
| Antwort vermied er. das Thema aber 
: forgfältig und Sprach nur feine Trreude 
; darüber aus, daß es Herrn Lorimer 
| gelungen fei, eine größere BVeriilli- 
ı gung für das „neue“ Chicagoer Bun- 
desgebäude zu erzielen. Weber die No- 
minations⸗Vorſchläge ging er mit ei- 
' nigen Worten des Danfez für die ihm 
‚ erwiefene freundliche Gefinnung hin- 
weg. Auf dem Freitelfen heute Abend 
wird er der Hauptrebner fein. 

Heute Vormittag wurde Herr Fair: 
bant3 von einem Klubausfhuß vom 
| „Anner“ abgeholt und im Kraftwagen 
nah dem St. Janatius-„College“ ge- 
| leitet, mo er eine furze Anfprache hielt. 

Bon dort ging e3 nach der Univerfität 


| Chicago, wo er, infolge einer Einla- 


dung, in der Mandel-Halle vor den 


berfammelten 


pratt Str., und zei jüngere Ge: | Studenten jprad. Bei der Hauptfeier 


noffen, %o8. Yagarasmausf, 882 32, 
PL, und John Rourfe, 3255 Moß- 
pratt Str. Bon der Mole an der 38. 
Straße waren fie früh Morgens in 
einem Gafolinboot eine Meile weit auf 
den See binausgefahren, um zu 
fifchen. , Nicht achtend des immer bro= 
bender werdenden Wetters hatten fie 
erit, al3 die Wogen bereits eine große 
Höhe erreicht hatten, die Heimfahrt 
angetreten, und dabei gerieth, wie jo 
häufig im Augenblid der Noth, ihre 
Mafhinerie außer Ordnung. Wie 
eine Nußfchale tanzte das jteuerlos 
gewordene Boot nun auf den Wellen, 
und biefe warfen e3 jchliehlich mit 
voller Gewalt gegen die Mole an ber 
43. Straße. Bahnpolizift Smeenen, 
Clair Arrington und Lewis Chriftie 
eilten den Bebrängten zu Hilfe und 
zogen Yondids Begleiter mit Geilen 
an’3 Land. Er jelbit weigerte fich, 
da3 gebrechliche Fahrzeug, deifen Mit- 
befiger er it, zu verlaflen, bis es 
ſchließlich lek wurde. Dann ſchwang 
er ſich an einer langen Stange eben- 
falls auf feſten Boden. 

Das Boot hatte einen Werth von 
$1000. 


CASTORIA ihgpminm., 


dis Sorte, Die 
® — 


der Univerſität in der Hutchinſon— 
Halle heute Abend wird Präfident Me- 
Lean bon der Univerfität bon Soma 
Ehrengaft fein. 

Bor dem Teitelien des Yrifh Fel- 
lowfhip Club wird zu Ehren von 
Herrn Hairbants im Gebäude für 
Schöne Künfte ein Empfang abgehal- 
ten werben. Auch war der Gefeierte 
während des Tages Gajt des „Chicago 
Preß Club“. 

— — — — — 
Ruhe in Sion. 


„Seneralauffeher” Boliva von Zion 
liegt an einem fchweren Halaleiden 
| darnieder und fonnte daher geftern fei- 
nen Gottesdienft abhalten, Hingegen 
ehrte das Häuflein Anhänger bes 
verſtorbenen „Apoſtels“ Dowie dieſen 
| gejtern -durh einen Gebädtnik-Got- 
tesdienft. Frau Domie und ihr Sohn 
| find noch im Shiloh Houfe und mollen 
dort die Eröffnung de3 Teftamentes 
des Gatten und Bater8 abwarten. 
——— 


— Beati poſſidentes. — Spund: 


Der Faßl iſt ein rechter Prog, jeht 
tommt er fchon wieder vom Leihhaus.“ 
— — — — 





Abendpoft, Chicane, Montag, den 18. März 1907. 
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7 "Die Smaltenfeite. 


"Weiß angeblich nichts von einer Befteuerung 


— 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


| Dunne leugwet, 


Geliefert bon’ der “Associated Press”. 


Adand. 


Ausſtellung eröffnet. 


Louisville, 18. März. Die Ausſtel⸗ 
lung für „Groß-Louisville“ wurde 
heute Nachmittag um halb 3 Uhr unter 
grohem Getöfe eröffnet. Vom Weihen 
Haufe in Wafhington aus fehte Prä- 
fivent Roofevelt durch Drud auf einen 
eleftrifchen Knopf die Mafchinerie in 
Bewegung. In der Waffenhalle — 
dem größten Gebäude ihrer Art in 
den Ber. Staaten — waren die Eröff- 
nungsfeſtlichkeiten. 

Die Ausſtellung umfaßt nur Sa— 
chen, welche in Louisville „hergeſtellt, 
gemalt, bearbeitet, gewachſen, gekauft 
oder verkauft“ ſind, abgeſehen von der 
ſehr anziehenden Ausſtellung der Bun— 
desregierung. 

Walter Pelham t. 

New York, 18. März. Der befannte 
englifche Schriftiteller und Bühnen- 
dichter Walter Pelham ift im „Mans 
ſion Houſe“ zu Garriſon-on-the— 
Bound“ an der Lungenentzündung ge— 


Ein „Soda Cracker“ ſollte die nahrhafieſte 
und zuträglichſte aller Speiſen ſein, welche von 
Weizen zubereitet werden — 


Komparativ 


Die gewöhnlichen „Soda Crackers“ nehmen 
jedoch Feuchtigkeit in ſich auf, ſammeln Staub 
an und werden altbacken und feucht, lange ehe 
fie auf den Tifch gelangen. Es gibt jedoch einen 


Superlatiu 


„Soda Cracer”, der zu gleicher Zeit fo Inufpe- 
rig und nahrhaft ift, daß er einzig dafteht in 
feiner arogen Dortrefflichfeit — der Name tft 


Uneeda Biscuit 


€ in einem ftaubfreien 
Tenchtigkeitdichten Yarket 


der Polizei zu Kampagnezweden. 
Die zu erwarten war, ftellte Mayor 


Dunne heute energifch in Abrebe, daß 
er etwas bon der angeblichen Befteue- 


| rung der Mitglieder der Polizei mwiffe, 


die von feinen Rampagneleitern ange- 
ordnet morben ift, um dem Kampagne- 
fonds des Gtabdtoberhauptes neue 
Mittel zuzuführen. Er behauptete, 
daß er wiederholt erklärt habe, daß er 
die Erhebung von Steuern von Zibil- 
dienftangeftellten nicht geftatte, mollte 
fi) aber nicht darüber ausfprechen, ob 
er eine Unterjuchung der ganzen Un= 
gelegenheit anordnen werde. Daß bie 
Steuer wirklich ausgefchrieben worden 
it, laßt fih aus den Zugejtändniffen 
bon, unzufriedenen Angehörigen der 
Polizei leicht erfehen, doch hüten fich 


diefe naturgemäß ihren Anfichten öf- 


dadurch der Gefahr ausfegen, nach ei= 
ner Bezirtsmwache verfegt zu erben, 
die bon ihrer Wohnung fo meit ent- 
fernt ift, daß fie täglich mehrere Stun- 
den auf den Straßenbahnen zubringen 
müfjen, um fie zu erreichen. 
Wahlverjammlungen. 


| erfahren, 


Einer von drei Räubern von über: 
fallenen Opfern vermejjert. 


Borläufig kaltgeftellt. 


Die angeblichen CThäter im Sprechzjimmer 
eines Arztes verhaftet. — Sürchterlich zuge= 
richtet und ausgeplündert.— Beraubte fei- 
nen früberen/ Arbeitgeber. -Nliedergefnallt. 


Daß aud das Näuberleben feine 
Schattenfeiten hat, follteri zu ihrem 
Leidweſen drei Mitglieder der Zunft 
die geftern Abend an 85. 
Straße und Bond Ape. über die Ge- 
brüder Kafimir und Georg Dromsfi, 
Nr. 8387 Bond Uoe., herfielen. Die 
beiden Brüder waren jhon am Frei— 
tag Abend von Wegelagerern überfal- 
len worden. Da fie weder Geld nod 
Merthfachen bei fich hatten, mußten 
die Raubgejelen mit leeren Händen 
und langer Nafe abziehen. Durch 


ihr 


Swift’s 
Premium 


Schinfen oder Sperf 


Das Frühftük des ganzen Jahres— Ofter-Frühftüd! Denn e3:erinneri 
an Smift’3 Premium Schinken oder Sped. Denkt einmal am Ofter Mor: 
gen einen mittlerenSchnitt von Schinken, der wirklich „Pre= 


mium“ ift, auf den Teller zu haben—teine 


andere Sorte 


| 
fentlich Ausdruck zu geben, da fie jich 


immerhin aufregendes Erlebniß ger |: ſo 55; * a“ —— 
witiat, hatten die Ueberfallener. fich | it jo füß, faftig und zart im Aroma wie Smift’3 „Pre 


Mefter zugelegt. Diefe zogen fie, als mium.“ Vielleicht zieht Ihr Schinten vor—Siift’3 „Pre- 
geftern Abend wiederum drei Strolde | mium“, fnufperig und braun, mit Brooffield Eier jchmedt 
über fie herfielen und ihnen befahlen, | belifat. Bejtellt im Voraus Smwift’3 Premium Schinken 


‚ftorben, in feinem 73. Jahre. Soeben 
hätte er ein neues ITrauerfpiel unter 
dem Titel „Rofimond“ vollendet. 


Gut Holz! 


NATIONAL -BISCUIT -COMPANY Republitanifhe Wahlverfammlun- | 


gen find für heute Abend, mie folgt, 
angejegt: 7. Ward, 282 Dit 63. Str.; 

22. Ward, 237 Dipifion Str.; 35. | 
Mard, Star Halle, 40. und Grand | 


St. Louis, 18. März. Heute Vor- 


mittag begann der Kongreß des Ames 
rifanifchen Keglerverbandez eine Wo- 
che ftetiger Arbeit. Jeden Tag wird 
von halb 11 Uhr Vormittag bis Mit- 
ternacht aemwettfegelt, theil® in Partien 
von je Fünfen, theils in jolhen zu 
Pmei, theils auch zwifchen Ginzelnen. 
Zwölf Zweierpartien eröffneten bie 
Spiele, 


Ausland. 


Smmer mehr Arbeiterwirren! 
Unterfchleife von einer halben Million. — 

Sehr ftrenger Nadhwinter.—Dom Wiener 

Bäderftreit. — Deutjche Volkspartei in 

Ungarn erjteht neu. 
lEvesiolfabeldepeibe der „NR. 9. Staatszeitung".) 

Berlin, 18. März. Die Tertilfabri- 
fen in Müncen-Gladbad) fündigten 
heute ihren Arbeitern, weil diefe Lohn- 
forderungen gejtellt haben, welche die 
Fabtitanten nicht erfüllen wollen. 

Für Anfang April ijt eine allgemet- 
ne Ausjperrung der Holzarbeiter, von 
den Unternehmern in Borfchlag ges 
bracht worden. Die in Berlin fchon 
feit langer Zeit im Gange befindlichen 
Wirren haben fih auch nach anderen 
Städten hinübergefpielt, und der ge= 
fammte Induftrieziweig ift gegenwärtig 
geitört. 

Die allgemeine Ausfperrung ber 
Schneider, weldhe von der Sentrale 
der Unternehmer in München beichlof= 
fen murde, Hat nunmehr begonnen, 
und zwar in allen in der Lohnbewe— 
gung befindlichen Ortsgruppen. 

Aus den verſchiedenſten Gauen 
Deutſchlands laufen Meldungen ein, 
daß der Nachwinter in der ſtrengſten 
Weiſe auftritt. Namentlich in den 
gebirgigen Gegenden ereignen ſich 
wieder gewaltige Schneefälle und der 
Vertehr iſt vielfach arg geſtört. 

Nicht geringe Aufregung verurſachte 
zu Speyer in Baiern die Kunde, daß 
der Kaſſier der dortigen Gewerbebank, 
Namens Müller, nach Unterſchlagung 
einer halben Million Mark das Weite 
geſucht hat. Es fand infolgedeſſen auf 
die Bank ein Anſturm von Depoſitoren 
ſtatt, den das Inſtitut jedoch aushielt. 
Von den Behörden wird vermuthet, 
daß Müller ſich nach Amerika geflüch— 
tet hat. 

Der „Regierungsb'ock“, welcher 
ſich im Reichstag gebildet hat, bereitet 
den maßgebenden Kreiſen ohne Frage 
manche Sorgen. Die Blätter beſpre— 
chen auf das Lebhafteſte die Thatſache, 
daß der Zuſammenhalt des Blocks 
kürzlich verſagte, als es ſich um die 
Schließung der Debatte über die So— 
zialpolitik handelte. Damals ſtimmte 
‚ein Theil der Freifinnigen mit der 
Minderheit, jo daf die Nebatte fort: 
geführt und es den Gozialdemofraten 
ermöglicht wurde, fich in weiteren An= 
griffen auf die Regierung zu ergehen. 

Wis, 18. März. In hiefigen poli- 
tiſchen Kreiſen iſt mit lebhaftem In— 
tereſſe die Nachricht aus Budapeſt auf— 
genommen, daß die „Deutſche Volks— 
partei“, welche vor Jahr und Tag auf— 
gelöſt wurde, von Neuem gegründet 
worden iſt. Die Leiter der Bewegung 
haben einen Aufruf erlaſſen, der zahl— 
reiche Unterſchriften trägt und in zün— 
denden Worten zum Anſchluß an die 
Partei aufforderi. 

Ein ſenſationeller Liebesbund bildet 
das Tagesgeſpräch zu Oedenburg im 
gleichnamigen ungariſchen Komitat. 
Die dortige Gräfin Vilma Feſtetics 
hat ſich mit dem Zigeunermuſiker Rudi 
Nyary verlobt und ihm bereits ihr 
ganzes, bedeutendes Vermögen ver— 
ſchrieben. Die Gräfin iſt ſelbſtändig; 
ihre Eltern ſind geſchieden. 

Der Streik der Wiener Bädergefel- 
len dehnt ſich weiter aus. Das Brot 
iſt ſo theuer und ſo ſelten, daß eine 
.wahre Kalamität herrſcht. Es haben 
ſtellenweiſe leichte Ruheſtörungen ſtatt— 
gefunden, doch hat die Polizei vorläu— 
fig die Situation noch feſt in derHand. 
Andauernd werden die Bemühungen 
fortgeſetzt, die Gegenſätze zwiſchen den 
Bäckern und ihren Arbeitern auszu— 
gleichen. 


— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New Port: Weimar nah Bremen; Vretoria nach 
Santburg. 


Finanzielles. 


3% PBrozent wurden Spar⸗Einlegern auf ihre 
1906 Kontos bezablt. nter dem Profit:Theis 
XX der von uns eingeführt wurde und 
der nur den Spar-Einleaern bon 


The Mutual Bank 


au Gute fommt. werden den Cpar-Ein 
und Altien-jubabern 3% bezablt nah er det 
ae Profit zu aleihen Iheilen unter die beiden 
bertbeilt. Ched-Kontos erfahren günftine und 
höflihe Bebandluma. Schidt nah Bub Nr. 2, 
bad bole Einzelheiten über den Profit-Theis 
lunns-Rlan entbält und die Beamten und At» 
tien-Anbader angibt, die diefe neue Idee im 
Be Taeihäft beden, —— bon auswärts 
“ . Wobnenden ſoxaſam brieliih behandelt. 

— EEE 2 


u 
mitene» 3000, Wänner 


Cefegraphilge Telizen. 
Inland. 


— Es wird eine neue Verſchlim— 
mung der Hochfluth zu Pittsburg be— 
fürchtet. 

— Durch Brand zerſtört wurden die 
Anlagen der Glasgeſellſchaft zu New 
Martinsville, W. Va. Schaden $125,- 
000. 


— Der Hamburger Dampfer „Bo3- 
nia”, jet in New York, Fam unter- 
megd am geftrandeten normegifchen 
Dampfer „Stuld“ vorbei, unfern der 
Sonjel Miquelon; das Schiff war ver- 
laſſen. 

— In den Ruinen der niederge— 
brannten „Helicon Hall“ bei Engle— 
wood, N. J., des Heims der Sinclair— 
ſchen ſozialiſtiſchen Kolonie, fand man 
auch Dynamit! Ein Mitglied der Ko— 
lonie ſelbſt ſteht jetzt im Verdacht. 

— Unter Anklage des Diamanten— 
ſchmuggels wurden in New NYork zwei 
Paſſagiere des Hamburger Dampfers 
„Amerika“ verhaftet, die ſich Chas. 
Bohrer und Arthur Preſton Green 
nennen.‘ Später ſoll eine Juwelen— 
diebſtahlsklage gegen ſie erhoben wer— 
den. 

— Nach gemeinſamer Verabredung 
verſuchte das betagte, kränkliche Ehe— 
paar L. H. Terpening zu Hillsdale, 
Mich., Selbſtmord durch chloroformge— 
tränkte, um den Kopf gewickelte Tü— 
cher. Der Mann wurde als Leiche ge— 
funden, die Frau jedoch in's Leben zu— 
rückgerufen. 

— 


Ausland. 


— Im venezolaniſchen Staate Ta— 
hira ſoll es wieder revoluzzern! 

— Unweit des Lizard rannte der 
Dampfer „Suevic“ feſt, von der White 
Star-Linie. 

— Geſcheitert iſt die geplante Bil— 
dung eines Syndikates deutſcher Zu— 
ckerfabriken. 

— In Abrede geſtellt wird dieNach— 
richt, daß der öſterreichiſche Thronfol— 
ger fi inkognito in Berlin aufhalte. 

— Große Unzuträglichkeiten verur- 
acht der Bäderftreit in Wien, an 
welchem 6000 Gejellen betheiligt find. 

— Bauernframalle werden. aus ver- 
fchiedenen Bezirken der Moldau (Rus 
mänien) gemeldet. Die dortigen us 
den find jehr bejorgt. 

— Zu Trapezunt, Kleinafien, wurde 
Hamid, Palcha, Befehlshaber der tür: 
tifhen Truppen dafelbit, von einem 
Unteroffizier ermordet. 

— Der Gemeinderath von Chrudin, 
Böhmen, forderte die Bevölkerung auf, 
nit mehr mährend falten Wetters 
duch Hutabnehmen zu grüßen. 

— Die verflojjene Woche an der 
Berliner Börfe wird im Ganzen doch 
als die jchlimmite bezeichnet, imelche 
diefelbe jeit 30 Jahren erlebte. 

— Die italienifhe Abgeordneten 
fammer nahm eine Vorlage an, welche 
den Zoll auf Petroleum und Benzin 
ermäßigt und den Ver. Staaten befon- 
der3 zugute fommen wird. 


— Der erkrankte Graf Lamsdorff, 
früherer ruffifcher Minifter des Aus- 
märtigen, wird, mie au San Remo 
gemeldet, jchmwerlih mit dem Leben 
daponfommen. 

— Heftige Kämpfe in Maroffo zmi- 
chen den Stämmen, die zu Kaid Haf- 
fani, und denen, die zum Anjera- 
Häuptling Valieffe Halten, endeten mit 
einer Niederlage der erjteren. 


— Der Dampfer „Frithjof“, welcher 
für die Nordpolarfahrt des Chicagoer 
Sournaliften Walter Mellman be— 
ftimmt ift, traf in Drontheim, Norme 
gen, ein, um auögebejjert zu werden. 


— Bei einem nädtlichen Flotten- 
mandber ohne Lichter rannte unmeit 
Ajaccio der franzöfifche Torpedojäger 
„Epee“ gegen das Torpeboboot „Nr. 
263“, und auf letzterem barſt eine 
Röhre. Zwei Todte. 

— Im „Grand Hotel de Europe“ 
zu St. Petersburg, Rußland, hieb im 
Streite Hauptmann Koslom dem 
Adalsmarſchall Nikaridze von Kutais 
ein Ohr ab, und dieſer verwundete 
durch zwei Schüſſe den Hauptmann 
gefährlich. 

— In drei großen Maſſenverſamm— 
lungen Wiener Kleidermacherinnen 
und Damenfchneider wurde befchlof- 
fen, behuf3 Erzwingung einer Zohner- 
böhung * ſtreiken. Der Ausſtand 
würde 


Net een > 


Bierftudien, 


Berr Emil Schirmer aus St. Konis ftellt 
foldhe in amtlicher Eigenfchaft hier an. 


Seit heute Morgen meilt in amt- 
licher Miffion Herr Emil Schirmer 
aus St. Loui3 in Chicago. Herr 
Schirmer, ein langjähriger deutfcher 
Zeitunggmann der Stadt des Heil. 
Ludwig, ift feit ein paar Jahren jtaat- 
licher Bierinfpeftor, einen Poften, um 
den ihn mancher Verehrer de edlen 
Gambrinustranfes beneiden Dürfte. 
E3 ijt ihm nämlich die Mufgabe qe- 
worden, von Amtsmwegen dafür zu for= 
gen, daß die Brauer den Biertrintern 
einen unverfälfchten „Stoff“ vorjeten, 
und dazu gehört natürlich eine „ges 
miefte“ Zunge, mie fie wohl nur ein 
Germane beſitzt. Die Biere aller 
Brauereien werden von dem Staat3- 
Bierinfpeftor auf ihren Reingehalt ge= 
prüft, natürlich nur folche Biere, die in 
Miffounri verzapft weben. Da nun au) 
einzelne Bierforten Chicagoer und 
Milmaufee’r Brauereien in Kanfas Ei- 
tt fredenzt werden, fo will Herr Schir- 
mer an Ort und Gtelle wiflenfchaft: 
liche Bierftudien anitellen.. 


— —— — — 
Wenter erklärt Zivildienſt-Geſetz 


Zivildienſtkommiſſär Wenter ſah 
ſich heute veranlaßt, die dem Zivil— 
dienſtgeſetz unterſtellten ſtädtiſchen Be— 
amten gegen den Vorwurf in Schutz zu 
nehmen, daß ſie nicht ihre ganze Kraft 


der Stadt widmeten, ſondern Neben— 


beſchäftigungen nachgingen. Der Kom— 
miſſär erklärte, daß im Zivildienſtge— 
ſetz keine Beſtimmung enthalten ſei, 
die es ſtädtiſchen Angeſtellten verbiete, 
einer Nebenbeſchäftigung nachzugehen, 
ſolange dieſe Thätigkeit nicht ihre Lei— 
ſtungsfähigkeit als ſtädtiſche Beam— 
ten beeinträchtige. Was die ſtädtiſchen, 
dem Zivildienſtgeſetz unterſtellten Be— 
amten anlange, die ſich zu Mitgliedern 
der Legislatur wählen ließen, ſo er— 
hielten ſie in der Regel einen Urlaub 
von 60 Tagen. Wenn ein anderer An— 
wärter für ihren Platz vorhanden ſei, 
der die nöthigen Prüfungen erfolgreich 
beſtanden habe, ſo würden ſie durch 
Annahme des Urlaubs ihre Stellungen 
verlieren. 
— — — — 
Der Wolf im Schafspelz. 


Unter einer Ordnungsſtrafe im Be— 
trage von 885 wurde heute Charles 
Woolington, ein Sendbote der, Ameri— 
can Sunday School Miſſion“ vom 
Stadtrichter Himes in das Arbeits— 
haus geſchickt, weil er geſtern an der 
N. Clark Straße ein kleines Mädchen, 
die Sjährige Vera Epftein, Nr. 233 N. 
Clark Str. an ſich zu locken verſucht 
hatte. Woolington wollte anfänglich 
beſtreiten, daß er irgend eine ſträfliche 
Abſicht in Bezug auf das Kind gehegt, 
verrieth ſich aber ſchließlich, indem er 
angab, er wäre jetzt ſeit zwei Jahren 
Miſſionär, und dies wäre ſeither das 
erſte Mal, daß er auf dem Pfade der 
Tugend geſtrauchelt. 

— — — — 
Brutaler Geſelle. 


Der 68jährige Andrew Anderſon 
brach geſtern Nachmittag in angeblich 
angetrunkenem Zuſtande an 83. Stra— 
he und Buffalo Ave. mit dem 12jäh- 
tigen Arthur Hyed, Nr. 8716 Madi- 
nam pe., einen Streit vom Zaune, 
verjegte ihm einen Schlag ind Geficht 
und bohrte ihm einen Finger in das 
Iinfe Auge. Der Miphandelte fand 
Aufnahme im Wafhington Park » Ho- 
fpital. Er mird mahrfcheinlich die 
Sehtraft auf dem befchädigten Auge 
verlieren. Anderfon wurde verhaftet 
und in der Bezirfämache zu South 
Chicago eingefperrt. 


Gewaltfames Ende, 


Ein Mann, der für Frank Broron, 
Nr. 8357 Ontario pe, gehalten 
wird, wurde gejtern Abend von einem 
Perfonenzuge der Baltimore & Obio- 
Bahn überfahren und auf der Gtelle 
getödtet. Die Leiche ift-nach dem Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 108 92. Straße 
geichafft morben. 


* Im Auditorium = Hotel ift heute 
der jährliche Verbandstag der „Ameri- 
can Railway Engineering andMainte- 
nance of Way Aff’n.” eröffnet worden. 
In Verbindung damit findet, im fech- 
ſten Stockwerk des Hotelgebäudes, eine 
Ausſtellung von allerlei in das Fach 
der Bahnbauer ſchlagenden Erfindun⸗ 
gen ſtatt. 


Frühjahrswahl 
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Une; 29. Ward, St. Auguſtinus⸗ 
Halle, Laflin und 51. Str. 
Demokratiſche Wahlverſammlungen 
finden heute Abend, wie folgt, ſtatt: 
10. Ward, Haſtings Athletic Club, 
Haſtings und Throop Str.; 16. Ward, 
Schoenhofens Halle, Milwaukee und 
Alhland Xpe.; 18. Ward, 196 W. 
Madifon Str.; 22. Ward, Koblenz 
Halle, Elybourn und Cleveland Xpe.; 
28. Ward, Gambrinus Halle, Cly— 
bourn Place und Robey Str.; 32, 
u Urcade Halle, 6440 MWentmworth 
be. 


Derfuche mit Stimm-Mlafhinen. 


Derfuche mit Stimmmafdinen, und 
zwar in größerem Maßſtabe als bis— 
ber, mird die Wahlbehörbe in der 
anjtelen. Wie der 
Bureauvorftand der Behörde, Ifaak 
N. Pormel, heute mittheilte, werden 37 
Mafhinen zur Verwendung kommen, 
die alle von den fieben yabrifanten 
unentgeltlich zur Verfügung geftellt 
worden find, deren Fabrikate von der 
Staatlichen Kommiffion für Stimm= 
mafchinen für zuläflig erflärt worden 
find. In jeder Ward wird menigjtens 
ein MWahllofal mit einer Stimmmas 
Thine ausgeftattet werden. Die Ma= 
fhinen merden in den folgenden 
Stimmplägen aufgeftellt werben: 
Ward, 


1... . 104 Oft 22. Str. 

. + 206 Dit 31. Str. 

. + 272 35. Str. 

560 Oft 31. Str, 

. 3737 Wod Str. 
769 Dit 47. Str. 

. 348 Dit 57. Str. 
8930 Commercial Ave. 

. 188 Canalport Ave. 

. 507 Blue Y3land Abe. 
905 ®. 21. Place. 
1438 Daden Une. 

. 492 Colorado pe. 

13 ©. Robey Str. 
74T N. Robey Str. 

. 1110 Milmaufee Ane. 
449 W. Chicago Xpe. 
313 ®. Van Buren. 

. 185 ©. Centre Une. 

. 761 W. Madifon Str. 

21. . 42 N. Clark Str. 

. 24 Elybourn ne. 

. 495 Cleveland Abe. 

. 210 Webjter Ave. 
1406 Wrigbtimood Abe. 

. Sheridan Park-Haltefteftelle 

. 1282 €. Ravenswood Park. 

.. 1317 ®. Berteau be. 
. 1598 Milmaufee Ave. 

. . . 5402 Haljted Str. 

. 4502 State Str. 
. 5656 Princeton Abe. 
. 5601 ©. Morgan Str. 
. + 305 ®. 65. Str. 
. 1250 Oft 75. Str. 

. + 2060 ®W. 12. Str. 

. 1906 ®. Chicago Ave. 


— 
Fanatiſcher Irländer. 


John Corrigan, Nr. 825 W. 51. 
Straße, ſtellte geſtern Abend an 47. 
und Morgan Straße den 48jährigen 
Joſeph Lanehan, Nr. 925 W. 47. 
Straße, darüber zur Rede, weshalb er 
nicht zu Ehren des iriſchen Schutzpa— 
trons St. Patrick ein grünes Abzeichen 
trage. Es entſpann ſich ein Streit, in 
deſſen Verlauf Corrigan ſeinem Geg— 
ner eine Kugel in den Nacken jagte. 
Der Verwundete befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Der Schießbold wurde verhaftet. 


— — —‚— — — 
Berſchoben. 


Die Verhandlung des von der Re— 
ferendum-Liga eingereichten Manda— 
mus-Geſuchs, daß die Wahlkommiſ— 
ſion angewieſen werden möge, die 
„dreizinkige“ Referendum-Petition als 
rechtsgiltig anzuerkennen und zu be— 
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rüdjichtigen, murde heute Nachmittag. 


vom Kreisrichter Tuthill bis Mittwoch 
Nachmittag verſchoben. 


—1 ——— 

* Der bislang Hilfs = Polizeichef 
Scüttler beigegebene Detektive-Ser- 
geant Yohn Alcof murde heute von 
Chef Collins zum Leutnant befördert 
und nad) der Bezirfämwahhe an Warren 
Uve. verjeht... Er hat fchon früher den 


Zeutnantärang befleidet, und zwar in. 


ber Wache an der 22. Straße. 


— lebereiltes Lob. — „Du, Mil: 
helm, e3 gibt Hunde, bie fchlauer find 
als ihr Herr.” — „So einer ift mein 
if.“ 

— Der Grund. — Nachbar: „U 
Gott, ah Gott, ich fann jekt feine 


> [Nat mehr fehlafen!" — Bierhuber: 
Ü,Ra Wunder net m ht Ya 


| die Hände hochzuitreden. 


Sie brachten 
einem ihrer Angreifer häplihe Wun- 
den am Halfe bei und nöthigten ihn 
und feine Rumpane zur Flucht. 

Bald darauf Sprachen der 20jährige 
Emil Eirdh, Nr. 981 31. Straße, Gı2. 
Gettjec, 21 Jahre alt, wohnhaft Nr, 
1013 32. Straße, und der 19 Jahre 
zählende Edward Eettjec, Nr. 981 31. 


| Straße, im Sprechgimmer des Dr.Ro- 


bert Leonard, South Chicago, vor. 
Eirch bat den Arzt, ihm angeblich von 
Räubern beigebrachte Halswunden zu 
verbinden. Dem Jünger Aeskulaps 
kamen die Burſchen verdächtig vor. Er 
benachrichtigte die Polizei. Das Klee— 
blatt wurde verhaftet und von den Ge— 
brüdern Orowski als ihre Angreifer 
wiedererkannt. Circh befindet ſich un— 
ter polizeilicher Bewachung im Waſh— 


Seine Kumpane wurden eingekäfigt. 
Von Räubern mißhandelt. 


An der Weſtſeite der Van Buren 
Straßenbrücke wurde zu früher Mor— 
genſtunde der 31jährige Fred Kennedh, 
Nr. 6209 W. Madifon Str., von zwei 
Wegelagerern überfallen. Einer der 
Banditen ſetzte ihm einen Revolver an 
den Kopf; der andere ſchlug ihn mit ei— 
nem Todtſchläger in das Geſicht, bis 
er bewußtlos zuſammenbrach. Dann 
nahmen ihm die Banditen die goldene 
Uhr und 822 in Baar ab, und ſuchten 
das Weite. Sie entkamen unbehelligt. 
Kennedy, dem das linke Auge beinahe 
ausgeſchlagen wurde, befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. 

Die Gebrüder John und Samuel 
Mahder, die in der Anlage der Natio— 
nal Biscuit Company an Randolph 
Straße beſchäftigt ſind, wurden früh— 
morgens an Clinton und Polk Str. 
von drei Strolchen angehalten und um 
ihre Uhren, fomie $35 baares Geld er- 
leichtert. 


Wurde erkannt. 


Die Polizei zu Evanſton fahndet 
auf den 35jährigen angeblichen Halb— 
blut-Indianer Wm. Buſh unter der 
Anklage, ſeinen früheren Arbeitgeber 
Thomas Caſtree in deſſen Barbierſtu— 
be, Nr. 604 Dempſter Str., Evanſton, 
überfallen und beraubt zu haben. Er 
war Hausdiener in der Barbierſtube 
geweſen, wurde aber vor mehreren Ta— 
gen nach einem Streit mit Caſtree 
entlaſſen. 

Caſtree behauptet nun, daß Buſh ge— 
ſtern Morgen um drei Uhr ihn über— 
fiel, ein Schießeiſen auf ihn in An— 
ſchlag brachte, ihn zu tödten drohte, 
falls er einen Laut äußern würde, den 
Kaſſenapparat ſptengte und ſich den 
aus 824 beſtehenden Inhalt aneignete. 
Der Räuber habe eine Geſichtsmaske 
getragen, ſei aber deſſenungeachtet von 
ihm erkannt worden. 

Aus der Remiſe Nr. 3714 Grand 
Boulevard wurde geſtern ein Louis 
Turiwar, Nr. 3641 Grand Boulevard, 
gehöriger Kraftwagen geſtohlen. an— 
geblich von dem Elektriker Charles 


Auf der Reife 


Und es ift wirklich viel Vergnüyen. 


Eine Ind. rau löfte dieNahrırıga- 
frage durch ihr gefundes Urtheil. Si: 
Tagt: 5 
„Seit faft zehn Jahren litt ih an 
mangelhafter Eejundheit, maS augen 
Icheinlich die Folge von unzuträglia,er 
Nehrung war. 

„IH mar immer jchläfrig, Hatte 
Kopfmweh, Magenleiden und meine Ge- 
Tchtsfarbe wurde fahl — furz gefagt, 
ich fühlte elend. 

„Ztoßdem begriff ich nicht die mwick- 
liche Urjache meines Leidens bis bor 
Kurzem. ch Habe mit Grape-Nut3 
und deren Uebungen in dem kleinen 
Buch „Der Weg nad Wohlftadt“ (das 
ich in dem Padet fand). einen gründ- 
lihen Berfuh gemadt, melde Wun= 
der wirkten. 

„sh bemerkte eine Befferung bon 
Anfang an. Mein Kopfmweh jchmand 
und am Ende der erjten Woche verur= 
fachte nur mein Magen mir wenia Be- 
ſchwerden noch. 

„Jetzt ‚in weniger al3 einem Monat, 
find meine Nerven geract und id 
nehme wieder Inierefft an Sachen. Ych 
babe 6 Pfund zugenommen und fühle 
mich wohl und munter. 

„Stape-Nut3-Nahrung mit Sahne 
it ein prächtige Effen und wird mir 
nie zuwider. ch betrachte das Büch- 
lin „Der Weg nad) Wohlftabt” als 
eines ber mwerthoollften Bücher, die je 
gejchrieben wurden; denn ihm und 
Grape-Nut8 verdante ich meine jegige 
Gefundheit.“ Name erfährt man bei 
ber Poftum Eo., Battle Ere-f, Did. 


& dad Buch) aus dem Padet. „Es gen Vorbereitungen 
bat feinen &rund“. 2.0.0... an 


ı 59jährigen Amos Apgar, Nr. 
| Wafhington Xoe., 
| 35jährige Win. 

ſchoſſen und ſchwer verwundet. 


geheirathet. 
Frau bei den Schwiegereltern. 


ington Park-Hoſpital in Behandlung. | nach etwa bier Wochen die rau er- 


Da babe fie 


oder Sped für's Ofter-Frühftüd. 


Swift & Company, U.S. A. 


Bernheim aus Evanfton, auf den die 
Polizei fahndet. Das Gefährt hat $5,- 
500 gefoftet. 


Im Jähzorn. 


Von ſeinem Schwiegervater, 
7601 


Aldridge hatte vor zwei Monaten 
Er wohnte mit ſeiner 
Als 


krankte und nach einem Hoſpital ge— 
ſchafft werden mußte, ſuchte er ſich eine 
andere Wohnung. 

Geſtern erfuhr er, daß ſeine Frau 
aus dem Hoſpital entlaſſen und wieder 
zu den Eltern gegangen ſei. Er be— 
gab ſich nach der Wohnung und ver— 
langte, ſeine Frau zu ſprechen. Apgar 
wies ihm die Thür. Er weigerte ſich, 
das Haus zu verlaſſen. Es kam zu 
einer heftigen Auseinanderſetzung, die 
damit ihren Abſchluß fand, daß Apgar 
ſeinemSchwiegerſohn eine Kugel in die 
Bruſt jagte. Der Verwundete befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. Apoar 
wurde verhaftet und in der Bezirkswa— 
che zu Grand Croſſing eingeſperrt. Er 
weigert ſich, nähere Angaben über die 
Veranlaſſung zum Streit zu machen. 


In Wothwehr? 


Der S2jährige John Notfonich, Nr. 
4734 Ada Straße, wurde gejtern von 
der 19jührigen Frau Tina Hopif, Nr. 
85 Liberty Straße, niedergefchoffen. 
Er ringt im County = Hofpital mit 
dem Tode. Die Ihäterin wurde ver- 
haftet. Sie behauptet, daß Notjonich, 
als jie ihm die Thür mies, ihr mit ge- 
züdtem Meffer zu Leibe gerüct ei. 
in Nothwehrt von der 
Waffe Gebrauch gemacht. 


Notfonih ftelt in Wbrede, Frau 
Hovif bedroht oder thätlich angegriffen 
au haben. Er verficherte, fie fei eifer- 
füchtig geiwefen, weil er ihrer Mutter 
den Hof machte. 

Zeugen der Blutthat waren Frau 
Anna Umafter, die Mutter der jungen 
Yrau, und der Iebteren dreijähriges 
Söhnden Francis. 

Frau Hobit war, feit ihr Gatte fie 
vor Jahresfrift verlieh und nach New 
York ging, die einzige Stüße der Fa- 
milie. Notfovich hatte in letter Zeit 
häufig ihre Mutter befucht. Daz 
paßte Frau Hovic nicht und fie verbat 
fich angeblich wiederholt feinen Beſuch. 


——. — 


Anrũchige Tanzhallen. 


Ueberall wieder in vollem Betrieb. — Cän— 
zerin bricht ein Bein. 

Beim Tanz in Ike Blooms vielge— 
nannter Tanzhalle, im Freiberg'ſchen 
Gebäude, 182 22. Str., kamen heute 
früh um drei Uhr die 27jäh- 
tige Della Underfon und ihr 
Zänzer zu Yall, und Frl. Anderjon 
brach das rechte Bein. Sie wurde mit- 
tels Polizeiambulanz in's Mercy-Ho— 
ſpital gebracht. Der Bloom'ſche Ball— 
ſaal wird zumeiſt von weiblichem Ge— 
ſindel beſucht, welches dort ſeine Netze 
auswirft, erfreut ſich aber der Gunſt 
der Polizei, welche gegen die Beſucher 
und Beſitzer ſelbſt dann nicht einſchrei— 
tet, wenn es dort ſehr toll zugeht. Auch 
zahlreiche andere Tanzhallen gleicher 
Sorte ſind zur Zeit wieder in vollem 
Betrieb, die Polizeiſtunde wird nir— 
gends eingehalten, und gewöhnliche 
und höhere Polizeibeamten ſehen dem 
oft ſchamloſen Treiben ruhig zu. 


NRooſevelt kommt nicht. 


Er lehnt die Einladung zur Theilnahme an 
der Eröffnung d. Schlahthausausftellung ab. 


Die Beamten der nationalen 
Chlahthaus - Ausftellung, die am 
1. Mai hier eröffnet werden wird, hat- 
ten den Präfidenten Roofevelt eingela- 
den, entweder der Eröffnung der YAus- 
ftellung perfönlich beizumohnen, oder 
eber das Zeichen zu ihrer Eröffnung 
auf eleftrifhen Wege von Wafbington 
aus zu geben. Der Gefretär bes 
Präfidenten, William Loeb, hat den 
Leitern der Ausftellung heute mitge- 
theilt, daß Herr Roofevelt der Eröff- 
nung der Ausftellung nicht beimohnen 
tönne, daß er aber jehr gern auf tele- 
graphifchem Wege das Zeichen zur Er- 
öffnung geben werde, wenn die nöthi: 
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Hier in Sigung. 


Die Kommiffäre Prouty und Har: 
lan von der Bundesfommillion für 
Regelung des zmwijchenjtaatlichen Han- 


dem | deläverfehrs find bier heute zu einer 

| Sigung zufammengetreten, um Ausja= 

wurde aeitern der | sen über den Werth getvifien Eigen- 

Albribar er I thums der Northern Pacific = Bahn 
. | entgegenzunehmen. 


. Die Verhandlung fteht im Zufams 
menhange mit den Bejchwerden, meldhe 
Gejchäftsleute von Spotane, Wafh,, 
gegen die Bahn erhoben haben, die ih» 
ren angeblich zu hohe Frachtraten-an= ; 
rechnet. Vernommen wurde. heute Tho- 
mas Cooper, der Landfommiffär der 
genannten Eifenbahnaejellichaft. 

Er beziffert den Werth der jechs 
Kohlengruben der Bahn auf $50,720,- 
170. Nur eine diefer Gruben, die in 
Red Lodge, Mont., hat die Bahn durch 
Kauf an fich gebracht, die anderen fie= 
len ihr durch die Landichenfungen zu, 
melche die Bundesregierung ihr ges 
macht hat. 

— ———- 

Brown’s Brondial Troches 
& geben ſofort Linderum 
—*8 wenn Eure Stimme ran 

vo2der die Kehle “nn 
it. Ein einfaches Mittel, 
fehr wohlthuend für chroniſche Hals 
und Lungenleiden. Ohne Cpiate, 

Nur in Schachteln, 
— —⸗— 
Ehewirren. 


FSU 


Gatte erbietet fih freiwillig, zum Antrhäfbr! 


feiner gefbiedenen Gattin beizutragen. 


Megen Untreue feiner Gattin er- 
Tuchte heute Frant M. Savage, Präfi- 
dent der „Savage Conftruction Eo.“, 
Richter Dupup im Superiorgericht um 
eine Chefcheidung, die ihm auch ge— 
währt wurde. Herr ‚Savage‘ bat, 
nachdem er ein obfiegendes Urtheil 
eritritten hatte, den Richter um die 
Erlaubniß, zum Unterhalt feiner 
ungetreuen Chebälfte beitragen und 
ihr zur Erlangung einer Stellung be= 
bilflich fein zu dürfen. 

Wegen Mibhandlung und Untreue 
feitens ihres Gatten, Dsfar Gert3, 
1533 Apdifon Xoe., erlangte Frau 
Selma D. Gert3 heute von Richter 
Gibbons im Kreisgericht eine Schei— 
dung. Der Richter ſprach ihr Ali— 
mente von 8600 und die Wohnungs— 
einrichtung zu. Gerts empfing zärtliche 
Briefe von anderen Frauen in großer 
Anzahl, kehrte ſich aber nicht an die 
Vorſtellungen ſeiner Gattin, die dage— 
gen proteſtirte, behauptete vielmehr, 
daß es ſein Vorrecht ſei, mehr als 
einer Frau den Hof zu machen. 

— — — 
Dom Konfulat gefudt, 


Das faiferlih deutihe Konfulat, 
Firft National Bant = Gebäude, Zim- 
mer 1150, jucht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Berfchollenen in Er- 


fahrung zu bringen: 


Hefſen⸗ 
Farmer in der 


Böttner Fritz, geboren zu Eſchwege, 
Naifau, 1865-70 eingewandert, 
Nähe von Chicago, Ills. 

Friedrich, Werander, Maurer, und deiien Gbes 
frau Emilie geb. Prob (oder Preb), vor ungefühe 
5 Jahren hier eingewandert ‚und angeblich - Be - 
jiger einer Gaftwirtbihaft oder Weinhandlung in 
Gbicago, Ya. 

Heilmann, ‘oief, Maurer, au: Frankfurt am 
Mai, jegt angeblih im Chicago, Als. 

Jätel, Franz, früher in Nr. 10 Madijon Ape., 

Ebicago, Ils., beihäftigt geiweien. 

Kopfer, Upolf, geb. am 8. Auguit 1850 ober 

51 in Lübenicherdt, zulegt im Milwaufee, Wis. 

Merten, Joadhim, früher Müllergeiclle in Ras 

tbenow, geboren am 27. Sanuar 1845, Sobn bon 

Aoahim Merten, im Jahre 1881 in New Memphis, 

Klinton-Gounty, Ills. 

Pauter, Leopold, Kaufmann, geb. 31, Mai 1886 

u Mündgent, angeblih in Ehicann Zls., wohn: 


aft. . 
RNRatpmükler, alias Müller, Guten Ferdinand, 
geb. ®. uni 1856 in Möbringen, Kreis Mon: 
dow, Pommern, im Aprif 1885, eingemwanvert, Fri» 
ber in Summit, Coof County, Alls., wohnhaft. 
Roehl, Joachtui Friedrich Ehriftopber, armer, 
aeb. 1819 zu Petersporf bei Meihow, Mediendurg, 
vor 1860 nach Amerika ausgewandert, 1904 nad 
bei Milmautee wohnhaft. 
ihter, Heinrih star, geb. 9. Mai ER zu 
Waltersdorf, Eadien. 
Sumalsti, Thomas Uferander, geb. am 9. 
Dezember 187 in Budfin, Kreis Kolmar im 
Pommern. 
E mitb, früßer unter der Adreile: Smitbsfarior 
Terorating Co., Minncapoli, Minn., jpäter Oib- 


toib, Wis. 
Shol;, Frau: und deren ter Sediwig, lets 
1895 in Gbicago 


tere 48 Iohre ali, aus Görlf 

wohnhaft. 

Shernigki, Albert SHermam, > Bantehniter, 
aus Dresden, 1878 geb., zuleakin Rem Hoiftein, 
Wisconjin, dann in Milwaufer, Wit, > 


Dampfernachrichten. 

; Uugetummen, 2 

An Ecillip vorbei: Minneapolis, nom Reis Vorf 
nah Southampton nnd LTonden, 
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— ———— ——2— — 
Taft und FKairbanfs. 


Che der Bär erlegt ift, joll man in 
der Regel nicht fein Fell vertheilen, 
aber wenn der Bär unmöglich entrin- 
nen fann, und der Yäger- ihn troß 
Ichlechten Zielens treffen muß, fo ift e3 
nicht mehr lächerlich, von der Verthei- 
lung der Beute zu reden. Die repu- 
blitanifchen "Politiker, die des Gieges 
in der nächiten Präfidentenwahl über 
jeden Zmeifel hinaus ficher zu fein 
glauben, halten e3 nicht für verfrüht, 
die Kandidatenfrage zu erörtern. Ein 
Gerücht, daß Präfident Roofevelt im 
Gefpräche mit dem Gouverneur und 
dem Generalanmalte von Yllinois ei= 
nen „Buhm“ für feinen Freund und 
Mitarbeiter Taft eröffnet habe, hat die 
„tonfervativen” Parteiführer ſogar 
Thon zu einem Gegenzuge veranlaßt. 
Sie haben hier in Chicago den PVize- 
präfidenten Yairbants auf ihren 
Schild gehoben " und dem mehr oder 
meniger, verfjammelten Volfe al3 den 
Nachfolger Rooſevelts vorgeſtellt. 
Ueber dieſe unerwartete Kundgebung 
war der „Eisberg“ aus Indiana ſo 


erſtaunt, daß er kein Wort der Erwi— 


derung fand. Im Staate des Spre— 
chers und Auch-Kandidaten Cannon 
von ſo geriebenen Leuten wie der frü— 
here Kontroller Dawes und der Boß 
Lorimer öffentlich für das erſte Amt 
der Republik in Vorſchlag gebracht zu 


⸗werden, iſt offenbar keine bloße Höf— 


lichkeitsſache. Herr Fairbanks behielt 
aber trotz ſeiner Ueberraſchung die 
Geiſtesgegenwart, die ihm angetragene 
Ehre nicht ohne Weiteres abzulehnen. 

Das Gerücht, das die „Reaktionäre“ 
der republikaniſchen Partei in ſo große 
Aufregung verſetzt hat, iſt von Waſh— 
ington aus halb-amtlich „dementirt“ 
worden. Die Leibſchreiber des Präſi— 
denten behaupten, es ſei ihm nicht im 
Traume eingefallen, ſeinen Intimus 
Taft den Beſuchern aus Illinois „an's 
Herz zu legen“. Er ſei viel zu vorſich— 
tig, um den Eindrud erweden zu mol- 
len, alö ob es in feiner Macht ftände, 
„einen Nachfolger zu diftiren”. Wohl 
leugne er nicht, daß er Herrn Taft 
auch der höchiten Ehre würdig erachte, 
aber der Parteifonvention Vorfchriften 
zu machen, fei ganz und gar nicht feine 
Diefe halbe Berichtigung mird 
indejfen den Aldrich- Flügel Tchmwerlich 
beruhigen und es ift mehr ala 
mwahrjcheinlih, daß die Gegner der 
„radikalen“ Rooſevelt' ſchen Politik ſich 
auf Fairbanks einigen werden, deſſen 
Ball von Chicago aus ſo gefchictt in’3 
Rollen gebracht worden ift. Wenn bie 
Konfervativen, wie fie fich jelbit zu 
nennen belieben, die Wieberaufftellung 
Rooſevelts oder die Nomination eines 
bon ihm empfohlenen Mannes mit 
Ausficht auf Erfolg befämpfen wollen, 
müflen jie möglichft früh ihren eigenen 
Kandidaten herausbringen und bi3 
zum Zufammentreten der Konvention 
— für ihn wühlen. Je ſchnel— 
ler ſie ſich entſchließen, deſto mehr 
werden ſie dem anderen Flügel gegen— 
über im Vortheile ſein, der nicht weiß, 
ob Herr Rooſevelt nicht doch noch ei: 
nen dritten Termin annehmen wird, 
oder ob er wirklich ſeinen Mantel auf 
die Schultern Tafts legen will. Ueber— 
dies kann der Präſident die Zuſage, 
daß er ſich nie wieder bewerben werde, 
höchſtens dann brechen, wenn die ganze 
Partei in ihn dringt, zum Heile des 
Landes anderen Sinnes zu werden. 
Läßt ſich alſo eine ſtarke Fairbanks— 
Bewegung in Gang bringen, die Herrn 
Rooſevelt nöthigen würde, um die 
Wiederaufſtellung einen Kampf zu 
führen, jo wird er zur Ablehnung ge- 
radezu gezwungen fein. Er fann und 
wird. ich nicht um die Wiederaufftel- 
lung balgen wollen. 

Auf alle Fälle wird e8 auf der nädh- 
ften republifanifchen Barteifonvention 
zu einem heftigen Zufammenftoße zwi- 
jeden den Jungen und den Alten tom» 
men. Lehtere, zu denen bie einfluß⸗ 
reichſten Bundesſenatoren und die un- 
mittelbaren Gefolggmannen de Spres 
chers Cannon zählen, haben nur un« 
willig die Politik der Adminiſtration 
unterſtützt. Sie haben zwar aner⸗ 
lennen müſſen, daß der Präſident ein 
Meiſter in der Kunſt iſt, die Volks— 
gunſt zu gewinnen, und haben ange⸗ 
ſichts ſeiner großartigen Popularität 
ſich ihm am Ende ſtels gebeugt, aber 
ihre Anſicht, daß er auf gefährlichen 
Pfaden wandelt, haben ſie nicht aufge— 
geben. Vom offenen Aufrußr find fie 
nur durch die Zurüdhaltung bes Prär 
fidenten in ber Zollfrage abgehalten 
worden. Weil er wenigften den hei⸗ 
ligen Dingleytarif in Ruhe gelaffen 
bat, find fie nicht ganz und gar von 
ihm abgefallen. Da fie jedoch mit Recht 
befürchten, daß eine radikale Vermal- 
tung, ob fie nun in den Händen Roofes 
beltö oder eines feiner Gefinnungsges 
nofjen ruht, auch zur Zollreform ges 
brängt werben wird, merben fie mit 
bem ganzen Aufgebote ihrer Kraft bie 
Aufftelung eines „umftürzlerifchen“ 
Präfidentichaftstandidaten zu hinter⸗ 
treiben juchen. Auf die Dauer kann 
bie Partei nicht einerfeits mit den 
Monppoliften liebäugeln und anderer- 
feitö das Großfapital dur; feindliche 
. Gefehgebung beuntuhigen. Sie wird 
"ich für bie eine oder die andere Politit 
ge müflen, — und wahrföein- 


‚nicht dem eignen Trieb“, 


3 —* ttlamun ausfallen. ——— 


Der Mauleſel als Kriegsurſache. 


Mitunter werden dem gewiſſenhaf—⸗ 
ten Chroniſten recht fatale und ſchwie— 
rige Aufgaben geſtellt — Aufgaben, bei 
deren Inangriffnahme er gleich prote— 
ſtiren muß, „der Noth gehorchend, 
befaſſe ich 
mich damit, und denen er das bekannte 
Wort, Honi soit qui mal y pense, 
poraufftelen muß, mil er nidt 
in ſchlimmen Verdacht kommen. 
Eine ſolche Aufgabe liegt heute 
por. Eine Depefhe au Mafh- 
ington bringt — die Feder will 
fich fträuben, es niederzufchreiben, doch 
e2 muß jein — Herr Theodor Roofe> 
velt in enge beenverbindung mit ei= 
nem mittelamerifanifhen Maulejel, 
zeigt diefe. beiden al3 zmei miteinan= 
der fümpfende Mächte und — den 
Ejel als die jtärfere! 

E3 ijt gut, daß mir hierzulande 
Majeftätsbeleidvigungs = Prozeffe nod) 
nicht fennen und daß fein deutfcher 
Sournalift in. die fatale Zage kam, 
ähnlies von „S. M.“ und einem 
Efel berichten zu müffen, denn eine 
hochnothpeinliche Unterfuhung märe 
ihm in dem Falle doch gemiß, menn 
auch dank der (in der Freude über den 
reichstreuen Ausfall der Reichstags- 
mahlen) faiferlichen Verordnung, daf 
Binfort nur bösmillige Majejtätsbe- 
leidigungen beftraft werben follen, eine 


Berurtheilung ausgefchloffen und eine 


glänzende Rechtfertigung gewiß ge= 
weſen wäre. Höchſtwahrſcheinlich 
wäre drüben am letzten Ende noch ein 
kleiner rother „Piepmatz“ oder eine 
ſonſtige Ordens- oder Titelauszeich⸗ 
nung herausgeſprungen, und hie 
lande ſollte das, was auf den en 
Blid als niederträchtige | 
und Berjpottung erfcheinen mag, von 
rechtmwegen ein Anerkennung und 
Dantjchreiben feitens des Privatjefre- 
tär& des Präfidenten einbringen. Denn 
e3 liegt nicht allein feine böje Abficht 
bor, jondern die denkbar beite: der pa- 
triotifche Wunſch, daß häßliche Bild, 
welches jene Depeſche vor den geiftigen 
Augen ber Zeitungsleſer erſtehen laſ— 
ſen muß und das einen ganz gewöhn— 
lichen mittelamerikaniſchen Mauleſel 
als Sieger über Herrn Rooſevelt zeigt, 
zu zerſtören ‚ehe es fich in vas 
Gedähtnif der Bürger einprägen und 
Unheil anrichten kann. 
* * * 


Es mögen etwa zwei Monate ver— 
floſſen ſein, als zuerſt von einem 
mittelamerikaniſchen Krieg gemunkelt 
wurde. Unmittelbar darauf folgte 
die Meldung, daß Präſident Rooſevelt 
all' ſeinen Einfluß benutzen werde, 
den Krieg zu verhüten und zuſammen 
mit dem mexikaniſchen Porfirio Diaz 


zwiſchen den feindlichen Schweſtern 


Nicaragua und Honduras vermitteln 
werde; und kaum ſechs Wochen iſt es 
her, da triumphirend gemeldet wurde, 
das ſchöne Werk ſei gelungen, Herr 
Roofevelt habe feinem Friedens— 
lorbeerkranz ein weiteres ſchönes 
Blatt eingeflochten und ſeine Berech— 
tigung auf den erhabenen Titel „Aller— 
weltsfriedenſtifter“ auf's Neue erwie— 
ſen. Der Friede zwiſchen Nicaragua 
und Honduras ſei geſichert, hieß es, 
aber kaum vierzehn Tage ſpäter brach 
den Krieg aus, mehrere blutige män— 
nermordende Schlachten wurden ge⸗ 
ſchlagen und heute wird gemeldet, ein 
ganz gewöhnlicher mittelamerikani— 
ſcher Mauleſel habe den Krieg herbei— 
geführt, den Präſident Roofevelt zu 
verhüten ſtrebte und verhütet zu haben 
glaubte. Alſo — das iſt die Schluß— 
folgerung, zu der der Schein drängt— 
ein Mauleſel ſteht in Nicaragua und 
Honduras höher als der Präſident der 

Ver. Staaten, iſt dort mächtiger; ein 
Mauleſel hat den Sieg über Herrn 
Roofevelt danongetragen. 

So ſcheint's, aber der Schein trügt. 
Daß ein Mauleſel den nächſten An— 
ſtoß zum Kriege gab, ſcheint zwar ge— 
wiß. Nach amtlichen Mittheilungen 
war alles friedlich zwiſchen Nicaragua 
und Honduras, als des letzteren 
Staates Miniſter des Auswärtigen, 
Señor Aguſto Coello in einem Briefe 
ar Senior Joſé Gomez, den auswärti— 
gen Miniſter Nicaraguas, 
proteſtirte, daß eine Abtheilung von 
35 nicaraguaniſchen Kavalleriſten ei— 
nem gewiſſen Ireno Salgado einen 
Mauleſel wegnahm. Sedor Gomez 
antwortete darauf, die Soldaten Ni— 
caraguas hätten das Gebiet derSchwe— 
ſterrepublik nicht betreten und Sal— 
gado ſei nicht ein Bürger von Hon— 
duras, ſondern ein Nicaraguaner, der 
flüchtig tmurbe, weil er fich an der Re- 
bellion vor zmei Jahren betheiligt 
hatte. Diefes Schreiben brachte iie- 
der von Honduras die Antwort, ber 
Nicaraguaner Ireno Salgado wohne 
in Tecucigalpa, wo er glücklich und zu— 
frieden ſeinen Geſchäften nachgehe, 
während der Mauleſel aus der Rähe 
von La Manos „geftohlen“ mur- 
de, und zivar von einem Xreno Sal: 
aabo, ber ein äuferft ehrenmerther und 
geachteter Farmer und bollwerthiger 
Honduraner Bürger fei. Der Aus- 
drud „geitohlen“ verlette bie ſtolzen 
Nicaraguaner und ſie gaben eine ge— 
pfefferte Antwort, die Schreiben flogen 
hin und her, andere Fragen wurden in 
den Streit hineingezogen und ſchließ— 
lich kam's zum Bruch. Die großen 
Friedensvermittler waren geſchlagen, 
der Eſel hatte geſiegt! 

Es iſt nicht ſo ſchlimm. Der Krieg 
iſt allerdings da, aber der arme Eſel 
des Ireno Salgado gab, wie die vie- 
len andern kleinen Urſachen, die (an— 
geblich) große Kriege der Weltgeſchichte 
herbeiführten, nur den unſchuldigen 
Anſtoß dazu. Der neueſte Krieg zwi⸗ 
ſchen Honduras und Nicaragua wäre 
auch ohne den Eſeldiebſtahl gekommen, 
wie der deutſch⸗franzöſiſche Krieg auch 
ohne die „Einſer Depeſche“, der ſpa⸗ 
niſch⸗amerikaniſche Krieg ohne die 
Maine“⸗Kata ſtrophe geſchlagen wor⸗ 
den wären. rg Efels wegen führen 
nicht einmal panii » amerifanifche 
Qumpenrepublifen den ober mas 
man bottzulande fo — aber ein 

el iſt mindeſtens ein 
wie ein | 


dagegen | 


—— 


Abendpoft, Chicaao, Rontaga, den 18. Rärz 1907, 


nes Blatt, ein Quadratmeter merthlo- 
fen Grenzlandes ufm. Den Ejel hätte 
Herr Roofevelt jhon aus dem Wege 
räumen fönnen, aber hinter diefem 
ftand eben viel mehr und fchiwieriger 
zu Bejeitigendes. Herr Roofevelt hat 
ich nicht blamirt, und der mittelame- 
tifanifche Efel hat ihm feine Nieber- 
lage beigebracht. Wenn es jo fcheint, 
‚lo hat er das Langohren ganz anderer 
Art zu danken: denjenigen Patrioten, 
bie in ihrer Liebedienerei immer gleich 
denWillen für die That nehmen, ich 
ftellen, al3 müffe auch andern gegen- 
über „fein“ Wunfch gleich Befehl fein, 
und in ihrem Lafaieneifer immer 
gleih im Voraus Weihrauch treuen 
und Verherslihungshymnen fingen. 


VBolfswillen mit Hinderniſſen. 


Mit allen modernen 
ment3“ verfehen, al3 da find Snitia= 
tive und Referendum, direfte Vorwah— 
len, Erwählung der Bundesfenatoren 


dur) unmittelbare Volkzabjtimmung | 
u. f. m. u. Sf. m., Toll die Verfaffung | 
des neuen Staates Dflahoma die Ver | 


faffungen aller anderen Staaten in 
| der genauen, ficheren und jofortigen— 
namentlih fofortigen — Geltendma= 
hung des DVolfömillens übertreffen. 
Gleichzeitig enthält das interefjante 
Machwerf eine Beftimmuna, die für 
den Zeitraum von 21 Jahren den Ge- 
tränfehandel im Staate verbietet, und 
eine andere, die die öffentlichen Wahl: 
| ämter dem Eintermin = Prinzip un 
terwirft. Kein vom Volke erwählter 
Staatsbeamter foll fein eigener Nach— 
folger werben dürfen. Er mag wieder 
erwählt werben, nachdem ein Anderer 
da3 Amt befleivet hat oder mehrere 
Andere e3 befleidet haben, aber er darf 
es nicht zmei Termine unmittelbar 
hinter einander befleiden. 

&3 beparf feiner Brille und feines 
Vergrößerungsalafes, den Wider: 
fpruch folchder Beitimmung mit dem 
angeblichen Grundgedanken der Ver- 
| faffung zu ertennen. In Oklahoma 
wie fonftwmo fann fein Beamter ich 
Telber erwählen. Will das Volk einen 
Beamten nicht mehr haben nach dem 
einen Termin, fo erwählt es ihn eben 
nicht mehr. Das ergibt fich ganz von 
felbft, man braudht’3 nicht erft befon- 
ders in die Verfalfung zu fchreiben. 
Angenommen jedodh, das Volt mill ei- 
nen Beamten im Amte Haben aud 
noh nad) dem erjten Termin. Ange- 
nommen, daß ein Beamter in unges 
möhnlicher Weife fih nüglic gemacht 
bat, daß das Volk feine Dienftleiftun- 
gen jchäbt und fich deren auch meiter 
zu verſichern begehrt: vielleicht daß die 
Arbeit, die der Beamte erfolgreich an=. 
aefangen bat, nod nicht zu Ende ge 
führt ift und daß das Volt wünſcht, 
daß er ſie zu Ende führe; oder daß 
neue Aufgaben ſeiner harren, zu deren 
Löſung ſeine erprobten Fähigkeiten 
und ſeine Erfahrung ihn als den vor 
allen Anderen geeigneten Mann er— 
ſcheinen laſſen, oder was ſonſt der 
Grund ſein mag, warum das Volk 
den Beamten wieder im Amte haben 
möchte — die Verfaſſung tritt dazwi— 
ſchen, der Volkswille kann nicht erfüllt 
werden: der Mann muß hinaus! 

* * * 
Nun gar die Prohibition. Für den 
Theil des Staates, der bisher unter 
dem Namen des Indianer - Territo⸗ 
riums bekannt war, hat der Kongreß 
die Prohibitionsklauſel auf dem Ge— 
wiſſen. Aus Rückſicht auf die dort 
anſäſſigen Rothhäute und deren ge— 
fährliche Saufluſt hat der Kongreß 
den 21jährigen Ausſchluß des „Feuer— 
waſſer“ -Handels aus beſagtem Ge— 
biete zu einer der Bedingungen ge— 
macht, die Oklahoma erfüllen muß, 
ehe ſeine Aufnahme in den Staaten— 
bund förmlich vollzogen werden kann. 
Würde die Prohibition wirklich prohi— 
biren, ſo wäre gegen beſagte Bevor— 
mundung der ſog. Mündel der Nation 
vielleicht nicht viel einzuwenden. Da 
jedoch die Prohibition bekannter⸗ 
| maßen noch nie und nirgends mehr ala 
| den öffentlichen Verkauf beraufchender 
r Getränfe unterdrüdt bat, nicht den 
| Derfauf jelbft, nicht das Trinken und 
erjt recht nicht den geheimen Guff un- 
terdrüct bat, fo tft das Verbot au 
in diefem Falle ein Unfinn und fann 
nur die Folge haben, daß die fauflufti- 
| gen Indianer fih an dem fchlechten 
Fuſel von „Bootlegger3“ und anderen 
heimlichen Händlern vollfaufen, ftatt 
an dem befferen und aefünderen Ge— 
tränf, das ihnen ein offener, gefeßlicher 
Handel bringen mürde. Auf alle 
| Fälle bietet das Kongrekaebot feine 
Entfehuldigung dafür, daß der verfaf- 
| Junggebende Slonvent die prohibitioni- 
ftifche Ejelei und Iprannei auf den 
ganzen Staat ausgedehnt hat. 

Selbit wenn „das Wolf“ von Ofla- 
homa, daß bisher die Prohibition aus 
Berhalb des ndianergebietes nicht ge= 
fannt bat, mit ihrer Einführung heute 
einverftanden fein follte, jo mag e3 in 
Bälde ihrer überbrüffig werden. Es 
mag fie abichaffen wollen je eher je lie- 
ber; darf fie aber vor 2T Kahren nicht | 
abfchaffen nah den Willen berfelben 
Leute, die fich rühmen, daß durch die 
bon ihnen ausgearbeitete Verfaffung 
ber Voltömwille zum oberjten und einzi- 
gen Gejeh gemacht werde. 

Auch das ift nicht Alles. Die an: 
gebliche Muiterverfaffung ijt vollge- 
pfropft mit Beftimmungen, die zwar 
zum Theil-recht nüglich und löblich er- 
fcheinen, aber alle flärlich biktirt find 
bon Mißtrauen in den Bolfämwillen 
und in die NRegierungsfähigfeit bes 
Voltes. Oder doch Achtung vor dem 
Voltsmwillen nur in fo weit verrathen, 
ala der Volfsmwille übereinftimmt mit 
dem Willen der NReformer und Welt: 
verbefjerer, aus deren Köpfen und 
Händen die Verfaffung berborgegan= 
gen ift. Wie 3. B. die Korporationen 
geregelt werben jollen und die Geſchäf⸗ 
te der Korporationen, wie viel Grund: 
beit ihmen zu haben geftattet fein Toll 
und wie fie eö zu halten haben mit ih- 
ren Aftenauggaben: — e3 ift alles in 
ber Berfafiung vnorgefehen. Warım | 
und mozu — wenn bie Be Verfafler ber 


„smprobes | 


Dolte? Warum und wozu — wenn 
Rn fi nicht Hüger dünfen als das 
olk 
* * * 


Das Volk erwählt die Geſetzgeber, 
feinen Willen zu vollftreden. Es bat 
in der Ynitiative das Recht, felber die 
Form der Geſetze vorzuſchreiben. Und 
hut in dem Referendum die Macht zur 
fofortigen Verwerfung jedes Geſetzes, 
das die erwählten Gejetgeber etwa 
nicht nach feinem Willen machen foll- 
ten. Wozu alfo über Dinge, die in 
den Bereich der Gefebgebung gehören, 
Thon im voraus in der Verfaffung be= 
ftimmen? Marum dem Bolfe vor- 
Tchreiben, daß e3 gewiffe Gefege nicht 

machen darf, oder andere Gefege nur 
. gerade fo und nicht anders machen 
darf? Daß die Verfaffung vom Volte 
' geändert werden fann, ift feine Ant= 
wort darauf. Die Wenderung des 
Grundgefetes it allemal eine um-= 
ı Händliche, zeitraubende und ungemiffe 
Sade, jelbjt wenn jie fo leicht mie 
möglich gemacht iſt. 

Soll der Volkswille unbeſchränkt 
und unmittelbar herrſchen, wie es die 
ee der direften Volksgeſetzge— 
W ung verlangt, jo bebarf es feiner 
| Verfaffung: außer in fo fern, daß 
ı Vorkehrungen getroffen werden zur 
| Ermittelung des Volfewillend. Was 
| dariiber hinausgeht, ijt Hinderung des 
| Voitömwillens, der felbftverjtändlich 
| nicht? anderes ilt und nichts anderes 
| fein lann als Mehrheitswillen. Nach 
der alten Lehre, die den heutigen Re— 
ferendumsſchwärmern und anderen 
Weltverbeſſerern ihres Schlages für 
überlebt gilt, wurden Verfaſſungen 
zum GSchute der- Minderheiten ges 
macht, 
allmeije, allgütig und unfehlbar ge= 

halten, jondern man bielt dafür, daß 

fie auch irren und unrecht thun fönne. 

Aus diefem Grunde hielt man e3 für 

nothivendig, dem Mehrheitsmillen 

Zügel zu feßen durch die Berfafs 

fung. Gewiffe Rechte jollten den Bür- 

gern gefichert fein, die auch von feiner 

Mehrheit ihnen follten genommen mer= 

den dürfen. Die Verfaflung follte eine 

Schutzwehr bilden gegen Nrrthiimer, 

Uebereilungen und Ungeredtigfeiten 
| der Mehrheit. m die neue Lehre, die 

das PVertretungsipitem verwirft und 

jede Frage durch unmittelbare Volta- 

abftimmung entfchieden haben mill, 

pefien dergleichen Beichränfungen of— 

fenbar nicht. 


—— — 
Theorie und Praris. 


Nichts kann Profeſſor Streitmann 
mehr erboſen, als wenn man ihm mit 
der Behauptung kommt, daß die Ver— 
geßlichkeit ein Charakteriſtikum des 
Profeſſorenſtandes ſei. In helle Wuth 
konnte er dann gerathen. — „Das iſt 
barer Unſinn,“ pflegte er zu wettern, 
„man darf doch nicht Alles über einen 
Leiſten ſchneiden, Sie ſehen's doch an 
mir, daß nicht alle Profeſſoren ſo ver— 
gehlich find, mie fie immer Dargeftellt 
werben.“ 

„Na ja —na ja,” pflegte man ihn 
dann zu beruhigen, „Sie find. aber 
auch eine Ausnahme — aber im All: 
gemeinen — —.“ 

„Ach was, „im Alfgemeinen” — — 
| die Sache ift gar nicht allgemein. Ich 
| fehbe fchon, Sie find in alte Vorur= 
ı theile verbohrt — aber” — er zögerte 
| ein wenig, dann gab er fich einen Nud 
|— „aber ich mill ein Uebriges thun 
| und am nächiten Sonnabend hier am 
Stammtiſch einen Vortrag über das 
Thema halten und Ihnen beweiſen, 
daß das Alles Unſinn iſt, was man 

von der Zerſtreutheit der Profeſſoren 
ſag 

Mit dieſem Vorſchlage war Alles 
gern einverſtanden. Und als Streit— 
mann am nächſten Sonnabend ſeinen 

Vortrag begann, war die Tafelrunde 
faſt vollzählig verſammelt. Streit— 
mann ſprach ruhig und ſachlich in 
überzeugendem Tone, und ſeine Zuhö— 
rer mußten ſchließlich zugeben, daß er 
Recht hatte, daß es purer Schwindel 
ſei, wenn Jemand behauptete, die Pro— 
feſſoren ſeien zerſtreut. Beſonders die 
unzähligen Regenſchirm-Anekdoten 
führte Streitmann mit glänzender 
Dialektik ad abſurdum. 

Reicher Beifall lohnte ſeinne Aus— 
führungen, und Streitmann konnte 
ſich ſchmeicheln, ſeine Zuhörer über— 
zeugt zu haben. 

Befriedigt machte er fih auf den 
Heimimeg, während man am Stamm: 
tifche in enaerem Kreife noch beifam= 
men blieb. Man fprach über dies und 
das und lobte den Vortrag. Da öffnet 
ſich noch einmal die Thür und herein 
tritt Streitmann. Geſpannt ſieht man 
ihm eutgegen. „Entſchuldigen Sie,“ 
unterbricht Streitmann die feierliche 
Stille, „ich habe vo rhin meinen Regen⸗ 
Ihirm ftehen I- Ten.” — — 


Si: Kopfiüger von Formofa, 


|r 
Solange die Yapaner die njel 
| Yormofa befigen, haben fie auch ihren 
| Kleinfrieg gegen die Wilden, imelche 
| faft die ganze nfel bevöltern. Die 
| Chinefen, denen Yormofa bis dahin 
! gehörte, bejhräntten ſich auf einen 
| Ichmalen Küftenftreifen im Weiten und 
Norden und juchten mit den Einges 
| borenen in Güte auszulommen, 
Diefe Wflden find jonft ganz ges 
mütbliche Leute, aber jie haben einen 
eigenthümlichen Aberglauben; fie feben 
feinen für voll an, der nicht minde- 
ftens einem SFeinde ben Kopf abge- 
ichnitten hat. Dadurd geht nämlich 
die „Kraft“ des Weinde auf den 
Sieger über. Die Yapaner ſuchen 
dem Kopfabſchneiden der Wilden ein 
Ende zu machen, aber alle Erpebi- 
tionen in den dichten Urwald fcheitern, 
die Wilden flüchten einfach und loden 
die Truppen in jehlau angelegte Fall- 
gruben, um fie dann abzufchlacten. 
Am liebften würden die Japaner num 
die Wilden ausräucern, aber das geht 
nicht, . weil fie dann die foftbaren 
KRampferwaldungen vernichten würden. 
So fühlen fi die Eingeborenen ala 


die eigentlichen en. * Landes. 
Während. uff $ eged, als 


— 


Die Mehrheit wurde nicht für, 


bedacht wurden. 


Se 


pen: in der Mandfchurei brauchten, 
überfielen die Barbaren einmal am 
hellen lichten Tage das Elektrizitäts- 
werk der Hauptſtadt Taipeh und 
ſchnitten hundert Japanern die Köpfe 
ab. Im Herbſt vorigen Jahres liefer⸗ 
ten fie im Beziexf Torofu einer Truppe 
von 200 Kampfer-Arbeitern, die in 
drei Abtheilungen arbeiteten, mehrere 
erfolgreiche Gefechte; von den 200 
Mann kam einer zurüd, das Unglüd 
zu melden. Kürzlich haben die Japa= 
ner eine GStraferpedition abgeſandt. 
Die Japaner beichoffen drei Dörfer, 
Randai, Gundai und Tandai pom 30. 
Dezember bis 3, Nanuar, mobei alle 
Hütten der Wilden demolirt wurden. 
Diefe felbit aber waren in die Wälder 
geflüchtet, wo man ihrer, tie üblich, 
nicht babhaft werden fonnte. Wenn 
die Japaner abgezogen find, fommen 
die Wilden mieder. 


Lokalbericht. 
Gellrige Dereinsfelle. 


Der Humboldt » Franenderein bes 
geht jein zwanzigites Stijtungsfeit. 


Die Beamten gechtt. 


Sie erhielten BIumenfträuße, die Präfiden- 
tin noch eine befondere Ehrengabe. — In: 
tereffante Geiftig-Gemüthliche beim „Aus 
rora',— Hefle-Benefiz ein fehöner Erfolg. 


Zum zwanzigften Stiftungsfeit de3 
in meiten Streifen befannten und be= 
liebten Humboldt=Frauenvereins mar 
geftern im großen Saale von Schoen- 
hofen’s Halle eine äußerft zahlreiche 
Geſellſchaft verſammelt. Ein gutes 
Orcefter und Frau Minna Schmidt 
nebjt dem Recreation Club forgten 
dur mufifalifche Vorträge und jehr 
wirfungsvolle Tanzaufführungen auf 
der Bühne für eine ausgezeichnete 
Unterhaltung der Anmefenden. Die 
— — hielt Präſidentin Hedwig 

rand, die großen Beifall erntete, und 
dann folgte die Vorſtellung der Be— 
amten, wobei alle Beamten mit ſchö— 
nen Blumenſträußen und die Präſi— 
dentin mit einer beſonderen Ehrengabe 
Ein Ball vereinte 
die Theilnehmer dann noch mehrere 
Stunden. Die Damen der verſchiede— 
nen Ausſchüſſe dürfen ſich das Zeug— 
niß ausſtellen, durch aufopfernde 
Thätigkeit ein glänzendes Ergebniß 
erzielt zu haben. Die Oberleitung des 
Feſtes lag in den Händen der Damen 
Hedwig Brand, Präſidentin; Minna 
Trowbridge, Thereſe Behrens, Karo— 
line Kleffner, Albertine Rathſchlag 
und Meta Leßmann. 


Aurora Turnverein. 


Die geſtern vom Aurora-Turn— 
verein in ſeiner Halle veranſtaltete 
geiſtig-gemüthliche Verſammlung war 
ſehr gut beſucht und bot viel Schönes 
und Anregendes. Der Redner des 
Tages war Turner Charles A. Fitch, 
der in engliſcher Sprache den Hörern 
in klarer, logiſcher Weiſe die verderb— 
lichen Folgen des Sonntagsſchluſſes 
für die Turnvereine darlegte und leb— 
hafte Zuſtimmung fand. Turner 
Leopold Saltiel hatte über dasſelbe 
Thema in deutſcher Sprache reden 
wollen, nahm aber wegen Heiſerkeit 
davon Abſtand und begnügte ſich mit 
der ſehr eindrucksvollen Detlamation 
des Gedichtes „Der ſterbende Komödi— 
ant“. Muſikaliſch trugen zur Unter— 
haltung bei Frau Eugen Käuffer, eine 
vorzügliche Sängerin, der Nektar— 
Männerchor, Mährleins Mandolin 
Club und die Harugari-Liedertafel. 
Turner H. A. Linnemeyer fand durch 
eine Deklamation großen Beifall, und 
einige humoriſtiſche Vorträge erfüll— 
ten ihren Zweck ebenfalls auf's Beſte. 
Den Vorträgen folgte ein gemüthliches 
Tanzkränzchen. Die mit der Veran— 
ſtaltung verknüpften Arbeiten wurden 
von den Turnern Max Reif, Leopold 
Neumann, Oskar Fuchs jr., Aug. 
Weigand, Emil Täubert, Otto Meuſel, 
Henry Faulſtich, Hermann Löwe, 
Max Wolff, Aug. Tönne und Karl 
Linnemeyer mit Umſicht und Geſchick 
erledigt. 

Unterſtützungsverein Kaiſer Friedrich. 


Der deutſche gegenſeitige Unterſtü— 
tzungsverein Kaiſer Friedrich veran— 
ſtaltete geſtern Nachmittag und Abend 
in Kempers Halle an der Hohne Abe. 
und Melroſe Str. eine Agitationsver⸗ 
ſammlung. Schon in der erſten Stun— 
de gewann der Verein fünf Mitglieder. 
An der Unterhaltung, muſikaliſchen 
Vorträgen und Tanz,, betheiligten ſich 
die Vereinsgenoſſen in lebhafter Weiſe. 
Die Feſtvorkehrungen waren von den 
Herren und Damen Karl und Marie 
Hausburg, John Groß, Albertine 
Jung und Auguſt Kaetke zu allgemei— 
ner Zufriedenheit getroffen worden. 


Sänger treten für ihren Meiſter ein. 


Guten Beſuchs erfreute ſich das 
Konzert, welches geſtern Nachmittag 
zum Beſten des krank darniederliegen— 
den Vereinsdirigenten Herrn F. H. 
Heſſe in Hörbers Halle an der Blue 
Island Ave. ſtattfand. Die mitwir— 
kenden Vereine, der Ambroſius-, der 
Konktordia-, Harugari » Männerchor, 
das fatholifche Kafino und der MWeft- 
feite-Sängerfrang, fowie die Goliften, 
Frl. 8. Carrier und die Herren $. 
Keller, Hermann Sclitt, Hans Vogt 
und Walter Rudolph, Pianift, boten 
ihr Beites und ernteten mohlverbienten” 
Beifall. Der finanzielle Erfolg der 
Geftlichkeit ift ein befriedigender. 


— Urme Kinder!— Köchin: „Hier in 
der Küche fanın ich euch nicht brauchen; 
geht in’s Wohnzimmer.“ — Kinder: 
„Da träat Papa jein Drama vor.“ 
Kögin: „So geht in’3 Schlafzimmer.“ 
— Kinder: , „Da ftudirt Mama ihre 
en Frauenverſammlung 


aa 
ir 


Zode3 - Anzeige. 


Sreunden und Belannien die traurige 
Nachricht, dak mein aelirbtier Gatte und 
unfer lieder Bater . 

Henry I. Wille 
nad langem Leiden fanit entichlafen ift, 
im Alter von 47 Nabren und 5_Mona- 
ten. Beerdigung findet itatt vom Trauer: 
auie,, 5344 Shield3 Aye.. am Mittwoch 

Kadhmittag um 2 Uber nad Dalwood, 
Tief betrauert bon 

Marie BWilte, Gattin. 
Rizzie, Emma, Henry u. Edward 
wilte, Kinder. 


Todes „Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, dak unier geliebter Yater, Großvater und 
Urgroßdater 
Michael Moßmann 
783 Jahren nach lurzem Leiden 
geſtorben it. Die Beerdiaung findet ſtatt Mitt- 
woch den 20. März. Morgens 8.30, om Trauer— 
baute, 223 Cleveland Ave. nah der Ct. Mi— 
baelisfirde, von da nad dem St. Bonifazius 
SFriedhof. 

Michact Moßmann, Veter Moßmann, 
Kicolas Woßmann, Söhne. 
u — Helena Goppelt, 


sro Goppett, Moth. Jungels, Schwie— 
gerſohne. 


Suſanna Dot mann, Schwiegertocdter. 


im Alter von 


modi 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
riot, dab umiere liebe Mutter 
Katyarina Henri geb. Kali 
im Alter von 45 Jabren am Samitag, den 16. 
Viärz, felia im Heren entichlafen iit. Die Beers 
digung findet itatt am Dienitag. ven 19, März, 
um 10 :ılbe Morgens. dom XIrauerbaufe tn 
Winnetfa, SU. nah der Hera Jelu stirde, Lafe 
fide, und don da aus nach dem St. Bonifasius 
GSotiesader, Um itile Tbeilnabme bitten 
traternden Sinterblieberen: 
Shomas Henrich, Gatte. 
Fatob und Hubert, Söbne 
Katkarina Kalſch. Mutter 
ichwiſtern. Schwager und Schwäge 


die 


nebſt Ge⸗ 

rin. 

Todes: Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige 
daß umjere geliebte Mutter 

Helene Virenale, 


Nachricht, 


Gattin des verftorbenen Jogepp Brrengle und Mut: 
ter der verftorbenen Frau Wm. Auer, am Samftag, 
den 10, Diarz, um 9:2) Yorm., geiorben ift. Beer: 
Digung am Dienftag, den 19. Marz, um 8:30 Mor: 
gens, vom Trauerhauje, II W. 48. Str., nad der 
St. Mauritius:firde, 35. Str. und SHoyume “pe., 
woſelbit Hochamt abgehalten wird, von dort per 
Kutihen nah dem St. Mary's Friedhof. Um ftils 
les PReileid bitten die trauernden Binterbliebenen: 
Fred Pirengle, Frau 9. Lerih, Fran 

M. 3, Dealb, Magdalene Pirengle 

und Frau A. Schubert. 


Todes - Anzeige 


Kreunden ımd Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer geliedter Vater und Großbater 
Albert Stelzenbach 
im Alter von 82 Jabren am Sonnabend, den 
16. März 1907. fanit entichlafen it. Die Bes 
erdiaung findet itatt vom Haufe feiner Toter, 
Nr. 83 Eliiton Ave., am Dienitag. den 19.MNära 
1907, Nadmittagd 2 Uhr, nad Rofedil. Um 
itile Ibeilmabme bitten Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Gharle3 und Adolvb —— Söhne. 
Frau F. Broende und Frau Held» 

ling, Töchter, nebit en 


Todes - Anzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß, meine beralih geliebte Tochter und 
uniere Schweiter 

Minnie Shwars 
im Alter von 40 Nabren, 6 Monaten und 23 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Beerdis 
aung findet ftatt am Mittwodh. um 12.30, vom 
Trauerbaufe, 507 22. Etr.. und bon da nad 
der Ct. Murfusfirde, von da nad dem Gons 
cordia Friedhof. Um itille TIheilnabme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Garolina Schwars. Mutter, und Caro⸗ 
fina Schwars, Schweiter, nebit Vers 

wandten. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten Die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Tochter 
Louiſa Michels 


im Alter von 1 Xahr, 10 Monaten und 11 Tagen. 


janfr im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung —* 
det ftatt am Dienitag, den 19. März, um 9 U 
vom Tranerbaufe, 605 32. Straße, nad der Under 
fledten Empfängniblicche, von da nad dem St. 
Marns Friedhof. Um ftilfe Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bhifipp Michels, Water. 

Glizabetn Michel aeb. LXebert, Mutter. 

Anna Michels, Schweiter. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige Nadhs 
ridt, das mein lieber Gatte und unfer lieber 


Water 
Joſeph Meißner 

am 16. März, 145 Uhr Morgens, im Alter von 
44 Jahren 4 Monaten nach ſchweren Leiden ges 
ftorden ist. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, den 19. März, Nachmittags 2 Udr, von 
Y. Kirhers Leihenballe, 695_N. Halited Str., 
nad Graceland. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna er — 

Eüa Meiſmer, 
ſa mo nebſt — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Mathind Wullerath 
im Alter von 44 Jahren jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Mittwoh um 
12:30, von Martin W. Schroeders Leichenbeftat: 
tungsSgeichäft, 2129 Ucdher Ane., mit der Bahn nad 
dem Montroie Kirchhof. Um fille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterblichenen 
VBhuippins Walferath. Gaitin. 
Anna und Arthur, Kinder, nebft Ber: 
wandten und Belannten. 


Todes - Anzeige 
Margareihe Damen-UrteritügungdBerein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, daß 


die Echwefter 
Eliiabets Wenzel 
aeftorben it. Tie Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den M. März, Mittags 12 Ubr, vom Trauers 
baufe 561 31. Str., nah Waldheim — Die PYeam- 
ten verfammeln jih um 11 Uhr im der Logenhalle. 
Margaretha Winkler, PBräfidentin. 
Margarerhn Beterien, Zelt. 


Todes - Anzeige 


Fremden und Velannten die traurige Nad)- 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Mathias Stamm 
am 18. Maär-— geſtorben iſt. im Alter bon 16 
Jabren hr 3 Monaten. Beerdigung Mittwoch 
Morgen3 um 10 Uhr, tem Irauerbaufe, 1318 
Sheffield Ave.. nah der St. Marie Lale Kir 
che (Sheridan Road). tann nah dem Et. Bo» 
nifaaius Friedhof. Um ſtille TIheilnabme bitten 
die trauernden Eltern; 
Joſerh und Gertrud Stiamm geb. Cremerius. 


Todes-Anzeige. 


Amanda Loge Nr. 193, O. M. 2. 
Den Mitgliedern azur Nachricht daß Schweſter 
Eliſabeth Wenzel 
am Samitag, den 16. Müra, Nahm. 3 Uhr, ge 
ftorben ift. Die Peerdiorng findet itatt Mitt; 
wob Bormittag um 11 Ubr vom Irauerdaufe, 
561 31. Str.. nah Waldheim. Die DBeamten ver- 
fammeln ii ih punft 9 Ubr 30 in der Logenhalle. 


Im Auftrage: 
= ©. 3. Seis. 


Tude3 - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nagy: 


richt. daß 
George Wiedling 
Sohn der verſtorb. John Wiedling und Lena 
Wiedling geb. Roeſel früber in St. Louis, ge— 
ftorben ift. Beerdiauna Mittwoh Nachmittag 
um 1 Uhr. vom Trancıbaufe feiner Eoufine, 
Fran E. E.. Brior.- 799 N. Stedsie Abe, nad 
Roie Hi. Um itille Theilnabme bittet: 
‚Frau €. €. Prior, 
Gt. Louis Zeitungen bitte au Topiren. 
Todes - Anzeige 
Walde Loge Nr. 674, 4. F. & A. M. 
Den — obiger Logt zur Nachr icht, daß Bruder 
Senru Vilke 
eſtorben iſt. Begräbniß vom Trauerbauſe, 84 
bields Uve., Mittwod, den M. März. 2 Uhr Rach⸗ 
mittags nah Oatwood Friedhof. — Trauer-Per: 
jommlung 1 Uhr RNahmittags in der Halle, um dem 
verftorbenen ruder die legte Ehre zu ermweiien. 
KR. Wahdman, Meiiter vom Stuhl. 
Ang. Soeldner, Selr. 


Tubes - Anzeige. 
Eintradıt Loge Nr. 50, ©... 9. Shw. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadrihi, dak 


die Schmeher 
Eiiiadeth Wenzel 

geitor i ® det Mitt: 

en 6. März, Mirage imo i 


EA 


in. der Pogenhalle. 


* 


— 


Nachruf. 


Mit tieibetrübten Herzen denken mir heute 
an den Todestag meines geliebten Gatten 
und unjeres lieben Vaters 


Theodore Kay. 
seftorben am 18. März 1906. 


Der jchiwere Tag, der fehrt nun imieber, 
Un dem Du Theurer uns verlieheft, 
Und Wehmutb jentt fi auf uns nieder. 
Die bittere Trennungstbräne fliehet. 

Ein jchweres Yahr ift nun verfloiien, 
Doh nicht mit ihm der Trennungsjchmerz, 
Bie mande Thräne ift vergoffen 

Seitdem im Tode brah Dein dern. 
Gleih wie An Schlag aus beiteren Höhen, 
Traf uns Dein Tod jo reiht ins Herz, 
In volifter Kraft Dich fheiden jeben, 
Kaum faßten wir vor tiefem Schmery, 


Gemwidmet von den trauerndeninterbliebenen 
Caroline Kay, Gattin. 
Robert und Emma, Rinder, 
Augnita, Schwienertodter. 
Eleanor und Dorsihea, Entelinnen. 


Geitorben: _ Gehorben: Garetina Nentner, atliete Mutter Rentner, neliebte Mutter 
von 9. €. Beniner. rau Mary Marauardt 
Frau Emma uf. geboren 29. Auauit 
32, gaeitorben 16. Mära 1907 „im Alter don 
75 Nabren, 6 Monaten unb 15 Tagen. Beerbdi» 
au na dom Xrauerbaufe. 5811 PBifhop Eir., am 
Dienitag, den 19. März um 9:30 Norm., nad 
der St. Rapbaelsstirde, dann mit Kutiben nach 
Mount Element. 


Geitsrden: Sophia Dßner, 79 Nabre alt, ftarb 
am Sonntag, den 17. Mära. Zrauerfeierlichfeiten 
in der Roynung, 1261 &bman Ave, Rabens- 
wood. am Dienitag. den 19. Mära, um 2:30 

Nahm. Beerdiaung auf dem Rofebill Friedhof. 
VBHiladelvdia und Seattle Keitungen bitte au Los 
piren. 


Geitorben: Auguit Franke, geliebter Gatte bon 
Sannab Firanfe aeb. Niefert. Stacb am Eonn: 
tag, den 17. Märı, 2 Uhr Nahbm. Vater von 
Arno. Annie und Wille Franke. 
Miwoche den 20. Maruübr 
Trauerbauſe, 438 N. Wincheſter 
dem Waldheim Friedbof. 


Beerdigung 
Nachm., vom 
Ave, nad 
modi 
Geitorben: Noiepyh Stodton, 74 Sabre alt, 
itarb am Zonntaa. den 17. März, in feiner 
Wohnung, 567 LaSalle Avbe. Trauerfeierlichtei- 
ten werden am Dienftaan den 19. März, um 4 
Uhr Nadm., in der Gruceland Kapelle abges 
balten. 


Dankſagung. 


Hiermit allen Freunden. Verwandten und Belann: 
ten meinen berzlihden Dank für die gablreihe Theil- 
nabme und die jchönen Blumenfpenden beim Be: 
gräbniß meines lichen Mannes 

Heinrih Schues, 
welches am 6. März ftattfand. AInsbeiondere dem 
Herrn Raftor NRabn von der edang.sluth. St. Ni: 
tolas- Kirche für die troftreihen Worte am Earae. 


Sohanna Echues, Gattin. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Betannten ſprechen wir hier⸗ 
durch unſeren herzlichen Dank aus für die liebevolle 
Theilnahme an dem Begräbniß unſeres innigſt ge— 
liebten, Gatten und Vaters 


Carl Bronn. 


Ansbeiondere fühlen wir uns verpflichtet für die 
troftreichen Worte des Heren Baftor Baumgärtner, 
für den jhönen Geſang des Rothmänner Liederkranz 
im Baufe. Beſonders für die eindrudsvolle Rede 
am Grabe, gebalten dom Garfield Unterftüßungs- 
verein und dom Orden Mhigbts of the Maccabees 
FFortichritt Tent Nr. 181 und insbefondere dem let: 
genannten Orden für die prompte Uuszahlung des 


Sterbegeldes. 
Die Samilte Bronn. 
— — — — — — — 


Etwas für Jedermann! „Die Whärtung der 
Willenskraft.“ Von Joſef Schmall. (Aus Dem⸗ 
mes Media. Bibl.) 239 Eeiten. $1, 10c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Zeleniion: Gentraf 5861, 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Sarnilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 =; 
Er ae ap Car a bon irgenb einem 


Waidheim. 
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Schulrath 
der Stadt Chicago 
Office 
des Geihäftsführers 
Zribune:Gebäude 
Angebote für Seizitoffe 
für gewiſſe Chicagoer 
Oeffentliche Schulen 
1907. 
(Zweite Aufforberung) 

Suliegeite Angebote werden im der Office dei 
Geihäitsiünrers des Schulrath8 ber 3** Chi 
cago entgegengenommen, Tribuni 
Gebähde, Südoft-Ede Dearborn und Madiſon 
Straße, Chicano, bis mas zwölf (12) Uhr am 
Freitag, den 22. Märs 1907, für den nötbhiaen 


Dedarf an Weihtoblen aur Verwendung in den 
over Deffentliden Schulen im 1., 


Zimmer 730 


Neit de3 Schuliabres, da3 am 30. Suni 1907 
fließt. DBeiagte Koble muB möglicit Monte 
und in jeder Hinfiht meniaitens ebenfo gut 
fein wie NKoblen, die nicht weniger ala 2 
Bund Verdumpfungskraft befigen, nicht über 4 
Prozent Schwefel enthalten und — *— 12.» 
300 PBritifde Wärme-Eisbeiten im Pfund tro- 
dener Kohle befigen un) eine hemifde Ana- 
Infe ergeben. die auf (Wafid3 100%) ZFeuchtigt⸗ 
leit 8.40, flüchtine Stoffe 38.85. felted Karbon 
42.67 und Afche 10.08 in einer Gefammtmaiie 
vie fie von befaatem Schulrath beftellt wer⸗ 
den mag. Schaͤßungsweiſe mögen es 5000 Ton⸗ 
nen mehr oder weniger werden) 

Die Stadt iit in fünf (5) Difirikte für die 
Ndlieferung von Heisitoffen eingetheilt. Bieter 
fönnen Ansgebote für einen oder für alle vorbe⸗ 
fagten 3 Dittrifte (3) einreiden. Vollitändige 
Spezifilativiten, die Grensen der befagten brei 
Diftrifte zeigend, fowie eine Lifte der Schul- 
Waagen, auf welden die Kohlen genoge 
den müiien, mit angebängtem Angebol-Yormu- 
lar. Bm jekt au baben in ber Dfiice bed Ge 
ſchäftsführers. 

Ale Angebote müffen auf diefen fbeziellen 
Angebot-Formularen demadt werden, mit den 
angefügten volitändigen Chesifitatiönen, und 

ü Auberten, die für den 
3mwec geliefert werden. einaefiegelt und an da3 
Komite für Gebäude und — adreifirt 
fein, überihrieben „Angebot für Kohle.“ 

Nedes Angebot muß bon einen. epofit be 
aleitet fein, entiveder in Paar oder beglaubig» 
ter Anmweiftng, aabldar an den Schulcatb, im 

($1000) mit 


cago ibre Bei = fin 
en —* and — Beitehen: 
Silber oder andere Münzen —— wenn 

Eu möglich nicht | 
im Bier Un» 


ur —— A —— 
ezebenen Ze 

Ge iath behält fim das Recht sr sent ei» 

ned oder alle Angebote ober — — Theil 

eines Angebotes *— 


Kumite für Gebinde ı und Grunbitüde. 
Chiengs. 14. März 1907 


Am weißen Röß'l, 
242 Ost North Ave. 
Diorgen, Dienftag den 19, März 
Hroße Iofephsfeier, Saloator-Ausfchang, 


Alles ift freundlichit eingeladen. 





BR en 


Lotalberiät. 
Senne — 


Ftädtifher Haushalt. 


Summe der Bewilligungen um über 
$9,000,000 größer als im Vorjahr 


Wird zufammengeftrihden werden, 


Allerlei Derbefferungen „in Betracht gezo= 
gen’, für die Feine Mittel vorhanden fein 
werden. — Geld für Abtragung des alten 
u. $undamentirung des neuen Rathhaufes 


190 06 
Munizipal-Verwaltung $22,544,643 $18,072,263 
Iilgungsfonds u. Zinf. 2,602,949 2,288,368 
Waſſerwerte 6,374,159 
Schulweſen 13,033,500 
Bibliothek 425,000 


Zufammen $40,447,783 $40,193,291 
Mebrfoiten im Bergl. a. Xorjabr.... 9,254,492 
Davon entfallen auf bie Schulders 

waltung 4,642,500 


Dertheilung der Ausgaben. 


Bürgermeiiterei 

Stadtrath 

Rerfehrsfommillion 

Ausihuß fir Gas, Elektrizität etc... 
Ebarterlonvent 

Aptbeilung für Verlehrsweſen 
Stadtſchreiberei 

Schatamt 


Abtheilung für Rechts— 
ſachen — 
Korporations-Anwaltſchaft 
Städtiſcher Klageanwalt 
Stadtanwaltſchaft 


Abtheilung für 
weſen — 
Stadtlämmerei 
Verzinſung zeitweiliger Anleihen.. 
Verſchiedenes 
Hoſpitalweſen 
Liegenſchaften und Gebäude 
Märkte 
Steuerein ziehung 
Dispoſitionsfonds des Mahyors.... 
Zahlungsurtheile 
Gerichtskoſten und Zinſen........... 
Pfandſtälle 

Stadt-Einnehmer-Amt 


Abtheilung der öffent— 
liden Arbeiten -— 


6,033,990 
17.791.200 
475.000 


183,000 
49,829 
154,985 


Stnanzs 


3,234 


Bureau 828 BVoriteherd...osoouscrees ; 
2,625,448 


Ingenieurs-Bureau 

Straßenamt 

Kanaliſationsamt 

Kartenamt 

Abth. der öffenti. Gebäute 
Wahllommiſſion 
Zipildienitfommiflion 
Abth. für Anichatfungen 
Rolizei-Devartement 
Stadtgeridte ......... 
— Ehre 
Löſchweſen 
Bauamt 
Geſundheitsamt 
Stadtarzt 
Geleiſe-Hochlegung 
Keſſel- und Rauchinſpektion 
Aichamt 
Prüfungsbegörde fir Mafchiniiten.... 
Elektrizitätsweſen 
Oertliche Verbeſſerungen 
Part⸗Kommiſſion 
Finanz-Ausſchuß 9,500 


Die vorjtehenden Tabellen zeigen bie 
Summe der Berwilligungen für den 


te3 Etabtratb3.... 


Wer fagte Dinner? 
Ahlax 1?-—?!!x 


121 Xx— : — Mürriih und ? IX — 1 
Bell — !— X! Nidt ver- 
daıtxX? 1! — 


E3 gibt viele Leute, die in einem 
Pfannkusen nicht? gutes finden, aus⸗ 
genommen das Loch. Diefe Leute jes 
ben nur Jammer in diefer Welt. Yhr 
größtes Leiden ift, daß fie drei Mal 
täglich effen müffen. Der Magen res 
bellirt und dies zeigt Jich gleich im Ges 
ficht des Menjchen. Ein Mann, um 
erfolgreich zu fein, muß inneren Son» 
nenjchein haben. Die Welt hat bereits 
zu viele Dyspepfie-Gefichter, die elend 
und traurig ausfehen. 

Magenleiden ijt die gewöhnliche Urs 
fache von Unzufriedenheit, faurem Ges 
fit, Rüdfichtslofigkeit, Widermillen 
und Mangel an Ehrgeiz. Ein fhleche 
ter Magen ift die Urfache von jehr vies 
len Fehlſchlägen. Jeder Tann einen 
‚guten Magen haben, einen ftarfen Mas 
gen, einen Magen, ber alles vertragen 
und verbauen fann, was ihm auges 
führt wird, ganz gleich, ob er jekt ein 
jehr jchlehter Magen ift oder nicht. 

Stuart? Dyspepfia Tablets befors 
gen gerade die Ein Beitandtheil dies 
jes tleinen Tablet3 verbaut 3000®rain 
Speifen, und ganz gleich, wie fchlimm 
Eure Dyspepfie oder Unverbaulichkeit 
fein mag, diefe Tablet3 verbauen alles 
in Eurem Magen und zwar gründlich, 
beffer und fohneller, als ein gefunder 
Magen 23 vermag. Stuart3 Dyspeps 
ſia QIablet3 heilen fchnell Appetitvers 
luft, faures Aufftoßen, Erregung,brens 
nende3 Gefühl, Uebelfeit, Sobbreinen, 
Aufftoßen, Berluft von Muth und 
Energie, ſchlechtes Gedächtniß und 
Dyspepſie und Unverdaulichkeit in ih⸗ 
rer ſchlimmſten Form. 

Kein anderes kleines Tablet in der 
Welt vermag ſo viel zu thun. Man 
ſollte Stuarts Dyspepſia Tablets bei 
ſich tragen und wo man auch ſein mag, 
nach dem Eſſen davon nehmen. Nur 
dann werdet Ihr begreifen, was es 
heißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu eſ⸗ 


ſen und ſich vollſtändiger Verdauung 


zu erfreuen. Euer ganzer Körper und 
Geiſt wird die Wirkung ſpüren, Eure 
Energie wird zunehmen, hr merbet 
sufrieben mit der Melt fein, Euch 
glüdlicher denken und ‚glüdlicher fein 
und Euer Geficht wird nollfte Befries 
digung zeigen. Das wird Euch.Erfolg 
bringen. Euer Geficht wird Euch Dol⸗ 
las einbringen. Verſucht es. Es ko— 
ſtet Euch nut 50 Cents für ein Packet 
dieſer wunderbaren Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets in jeder Apothele der Well. 

Schickt uns heute Euren Namen und 
Adrefſe und wir ſchicken Euch umge⸗ 

‚ bend per Poft ein Probe-Padet frei, 
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nanz -Ausſchuß in der Bewilligungs— 
Vorlage empfiehlt, die er heute Abend 
dem Stadtrath vorlegen wird. Um 
die Vorlage rechtzeitig fertig ſtellen zu 
können, haben Ald. Bennett, der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes, und verſchiedene 
Angeſtellte geſtern den ganzen Tag und 
auch noch faſt die ganze Nacht hindurch 
arbeiten müſſen. — Die Geſammtſum— 
me der empfohlenen Bewilligungen 
überſteigt den Betrag, welcher im vori— 
gen Jahr zur Beſtreitung der ſtädti— 
ſchen Haushaltskoſten, des Schulbe— 
triebs uſw., ausgeworfen worden war, 
um noch mehr als neun Millionen 
Dollars. Ueber die Hälfte des Mehr— 
betrages entfällt jedoch auf den Bau— 
fonds der Erziehungsbehörde. Eine 
große Bewilligung erfordert die neu— 
getroffene Einrichtung: das Stadtge— 
richt, doch darf man von dieſer Seite 
auch auf ein beträchtliches Einkommen 
rechnen. Für die unter der Oberlei— 
tung des Korporationsanmwalts jtehen- 
de „AUbtheilung für Rechtsfachen” jind 
Poſten im Gefammtbetrage bon 
$387,815 in der Vorlage enthalten, ein 
Mehr von über $40,000 im Vergleich) 
zum Vorjahre, und doch eine Vermin- 
derung der Ausgaben, wenn man be= 
rüdfichtigt, daß im vorigen Jahre zur 
Begleihung gegen die Stadt gefällter 
Bahlungsurtheile und zur Verzinfung 
des Berrages, auf den Ddieje lauteten, 
$487,549 erforderlich gemefen find, 
mährend für die gleichen YZmede heuer 
nur $140,000 angemwiejen zu merben 
brauchen. 

Den Boten von $2,625,448 für das 
Ssngenteursbureau jchliegt eine Sum: 
me von $450,000 ein, welche auf die 
Abtragung des alten Rathhaufes und 
zur Herfiellung der Grundmauern für 
ven geplanten Neubau verwendet mer- 
den jollen; ferner find unter Ddiefer 
Rubrit Summen für den Bau neuer 
Brüden und für die Ermerbung bon 
Land borgefehen, das bendthigt wird, 
um eine Verbindung zmwifchen den 
Boulevard = Anlagen der Nord» und 
der Südfeite herzuftellen. 

Das Gehalt des Bürgermeifters fol 
bon $10,000 auf $18,000 erhöht mer- 
den; für den Korporationsanmalt, den 
Stadbtfämmerer und den Vorfteher ver 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
find Gehaltsaufbefferungen von $6000 
auf $10,000 vorgefehen. An die Spi- 
be der öffentlichen Arbeiten fol in Zu: 
funft ein erfahrener Ingenieur geftellt, 
zum Kämmerer foll ein im Bantwes 
* bewanderter Mann ernannt wer— 

en. 

Die Bewilligung für das Kanaliſi— 
rungsamt iſt außergewöhnlich hoch, 
ſchließt aber große Summen für Rei— 
nigung der Kloaken, Bau von Pum— 
penſtationen und „andere Zwecke“ ein, 
die wahrſcheinlich in Wirklichkeit vor— 
erſt noch nicht werden zur Verausga— 
bung gelangen, beſonders deshalb 
nicht, weil man ſie nicht haben wird. — 
Aehnlich verhält es ſich mit dem gro— 
Ben Poſten für das Straßenamt. Es 
ſoll eine Anlage für Abfallverbrennung 
geſchaffen werden, ſofern man das 
Geld dafür auftreiben kann — ſonſt 
nicht. — Dem Geſundheitsamt ſol— 
len $75,000 für die Beſoldung ärztli— 
her Schulinfpeftoren, $100,000 für 
| den Bau eines Hofpitals für anfteden- 

de Krankheiten und $49,000 zur Ver- 
| fügung geitelt werden, damit Aus— 
hilfs = Infpeftoren angejtellt werben 
tönnen, fall3 eine Nothlage das nöthig 
erſcheinen laſſen ſollte. 

Was die Poſten für Schulzwecke be— 
trifft, ſo werden dieſe vom Stadtrath 
— erheblich zuſammengeſtrichen wer— 

en. 

Nacrichtendienft mangelhaft. 


Polizeichef Collins Hagt, dah die 
Vorkehrungen für den Nachrichten- 
dienft innerhalb feines Departements 
jo mangeiyafter Art feien, daß fie 
ihren Zweck nicht erfüllen. Für den 
Betrieb des Telephon- und Telegra- 
pbenfyftems in der Polizei merden 
jährlich $200,000 verausgabt, und 
dabei kann nicht einmal der Polizei: 
def vom Hauptquartier auß mit den 
meilten der in Außenbezirfen gelegenen 
Bezirkswachen in direkte Verbindung 
treten. Die Urſache hierfür iſt darin 
zu ſuchen, daß die Leitungsanlagen 
des Departements veraltet und nicht 
auf die ſtörenden Wirkungen berechnet 
waren, welche die neuerdings ſo 
maſſenhaft in der Stadt vorhandenen 
elektriſchen Starkſtrom-Leitungen auf 
ungenügend beſchützte Schwachſtrom— 
Leitungen ausüben. Die nöthigen 
Veränderungen in der Anlage ſind erſt 
in zehn von den zweiundvierzig 
Polizeibezirten der Stadt vorgenom- 
men worden. Herr Collins dringt auf 
Durhführung der Verbefferungen 
auch in den anderen Bezirken. Wie 
die Dinge jebt liegen, jagt er, könne 
eö jeden Tag paffiren, daß Meldungen 
bon Vorkommnifien, die fjofortiges 
Einfchreiten einer größeren Abtheilung 
bon WBolizilten nothwendig machen, 
ben betreffenden Diftriftgfommandan: 
ten verfpätet zugehen. 

Ein Umfchwuna. 


Das Gefundheitsamt ftellt feit, daß 
während der eriten drei Tage der ver- 
gangenen Woche 372 Todesfälle ge- 
meldet wurden, mad — auf das Nahr 
und je 1000 Köpfe der Bevölkerung 
eingerechnet — eine Sterblichkeitärate 
bon 21.4 ergeben würde. Sn den 
verbleibenden vier Tagen der Woche 
ließ dann aber da3 Sterben bedeutend 
nah. E& murden nur nod 312 
weitere Todesfälle angemeldet, was 
einer jährlichen Sterblichkeitsrate von 
13.5 entfpriht und den Durchfchnitt 
ungefähr auf. die Normalhöhe herab- 
gedrüdt hat.» 

— —— — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute die 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark....228. 

Defterreid: 100 Kronen.... %. 

Schweiz: 100 Franfen........ 19.22 

olland: 100 Sufden,...... e 
Dänemark: 100 Kronen.... 
Rußland: 100 Rubel.,...... 51.20 


— 


ſtädtiſchen Haushalt, welche der Fi— 


Abendpoſt, Chieaao, Rontag, den 18. März 1907. 


Große Maffen beſuchen 
den Berkauf. 


Tanjende von Leuten jprechen bei 
Cooper vor in jeinem Haupt- 
quartier in dem Public 
Drug Store. 


Die wunderbaren Präparate von 
2. T. Cooper, die jegt in fo großer 
Dvantität verfauft werden, nicht nur 
in Chicago, fondern im ganzen Staat 
SUinois, bilden noch immer ein Thema 
bon großem Nntereffe für Chicagoer. 

Der Vertauf im Public Drug 


Store, 150 State Str., mo die Art | 
und die Anwendung der Heilmittel er= | 
Härt wird, ift fo groß geworden, daß 


e& häufig jcehwierig mird, die große 
Maffe von Leuten zu bebienen, die in 
dem Drug Store von allen Theilen 
der Stadt und von vielen Orten 
von außerhalb zuftrömen. 

Eine der intereſſanteſten That— 
ſachen, die die neue Entdeckung be— 
wirkt, iſt die, daß ſie rieſige Paraſiten 
aus dem menſchlichen Körper ent— 
fernt. 

Viele Leute kommen täglich in den 
Laden mit rieſigen Bandwürmern, die 
durch dieſe Medizin entfernt wurden. 

Geſtern wurde Herrn Cooper eine 
der intereſſanteſten Angaben von Frau 
Sophia Friſet Tuſchke von Chicago 
gemacht. Sie litt ſeit Jahren an Ma— 
genbeſchwerden. 


7 


Berfonal-Hadırichten. } 


et 


— Um Samftag Abend überrafchte der Da- 
menderein „Harmonie“ von Lale View jein 
langjährigeg Mitglied, Frau Elizabeth 
Reinte, 1006 Herndon Str., anläßlic ihres 
Geburtstages. Dem Geburtstagstind wurde 
im Namen des Vereins don der Präjidentin, 
Frau P. Werder, ein prachtvolles Gejchent 
überreicht, und in der Meberreichungsanipra= 
che betonte Frau Werder hauptjädhlich, dab 
Frau Neinfe jich als Sekretärin des Vereins, 
welches Amt jie jeit mehreren Jahren inne 
hat, jehr verdient, gemad)t hat. 


— — — 
(Eingeſandt.) 


(Gür Cinfendungen aus dem Leferfreis if die Res 
daftion nicht verantwortlih. — Zufchriften mis 
fen möglichft Mar und furz gebalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Rur 
Yufchriften, melde den NRanıen und Wdrejie Des 
Einfenders tragen, werden berüdiiähtigt. Auf 
Wunib wird der Name nicht verdifentlicht). 

Un die Redaktion der „Abendpoft“. 

Wird die Stadt Chicago wohl imftande 
fein, falls die Straßenbahn-Ordinanzen an 
genommen werden, ‚die Strabenbahnen zu 
übernehmen? Gin jeder Bürger jollte wii: 
jen, daß die Stadt nur $75,000,000 aufneh- 
men darf, um jie zu faufen. Fünfzig Mil: 
lionen Tollars jind als Kaufpreis angejeht. 
2000 nette Gars, neue Geleife und was ſonſt 
noch an Verbeſſerungen angeſchafft werden 
ſoll, würde wohl nicht für 825,000,000 zu 
haben ſein. Infolgedeſſen wird die Stadt 
Chieago wohl nie die Eigenthümerin der 
Straßenbahnen werden können, denn es laſ— 
ſen ſich ja ſo viele fette Poſten einſchalten. 
Es ſoll eine Vorlage im Kongreß eingereicht 


ſein, welche der Stadt Chicago verbietet, 


mehr als 875,000,000 dafür zu verwen— 

den. 55 Prozent wären ſehr ſchön, aber ob 

die Stadt ſie jemals bekommt, iſt wohl ſehr 
fraglich. Bekommt die Stadt denn jetzt wohl 
die richtige Steuerrate? 


Warum haben denn die Strakenbahnleute | 


nicht jchon lange neue Cars und jonftige Qer- 
bejjerungen angejchafft? Tie Stadt witrde 
in jedem Tyalle dafür bezahlen müjjen. Ich 
glaube, dak die Herren, auch wenn ſie be— 
! fommen, was "jie wünjchen, jelbft dann nur 
fehr. wenige von ihren Verjprechungen halten 


4 ; werden. Die Bürger jollten ji Die Sache 


gründlich überlegen. Achtungsvoll 
Henry Kuehl, 622 Melroje Str. 


— — 
Pionier und Beteran, 
General ojeph Stodton, hoch betagt, zu 
feinen Dätern veriammelt. 


Auf dem Friedhof Oraceland mwird 
| morgen Nachmittag ein Mann zur 


Ruhe beftattet werden, welcher in rüb- | 


| tiger Weije fi um feine Heimath- 


| | Itadt Chicago verdient gemacht hat, 


Frau Soxthie Friſet Tuſchke. 


Wir geben ihre eigenen Worte wie— 
der: „Seit Jahren litt ich an Magen— 
beſchwerden, meine Verdauung war 
ſchlecht und mein Appetit nur ſelten 
gut. Ich war verſtopft und hatte hef⸗ 
tige Kopfſchmerzen. Nach dem Eſſen 
hatte ich gewöhnlich ein aufgedunſenes 
Gefühl, und meine Zunge mar belegt. 

„Mein größtes Leiden jeboh mar 
meine Schmwäde und die Mattigfeit; 
ich war immer müde und hatte nur mes 
nig Energie. 

„Vor etlichen Tagen hörte ich von 
Eooper und feinen Präparaten, und 
ich befchloß, fie zu verfuchen. Zehn 
Tage nach der erften Dofis gingen mir 
ungefähr Hundert Magenmwürmer ab. 

„seht weiß ich, woran ich feit den 
legten paar Sahren litt, und iegt ift 
mein Befinden bedeutend befjer. Herr 
Cooper hat ficherlich eine wunderbare 
Medizin, und fie wirkte in meinem 
Falle genau fo, toie er angab.“ 

Ein anderer Fall über das, maß bie 
Medizinen bewirken, ift der von Frau 
Francis Kate, 385 Oft North Ube,, 
die jahrelang in ſchlechter Geſundheit 


war, als Folge von Magenleiden. 


Sie ſagt: 

„Seit ich dieſe New Discovery' 

nehme, iſt mein Befinden beſſer, als 
ſeit Jahren. Früher konnte ich kaum 
im Hauſe umhergehen; jetzt verrichte 
ich meine Hausarbeiten mit Vergnü— 
en. 
„Auch war ich ziemlich taub, und 
nichts half, bis ich Cooper's Medizin 
verſuchte; nach der erſten Anwendung 
merkte ich Beſſerung in meinem Ge— 
hör, und jetzt höre ich beſſer, als ſeit 
Jahren. 

„Ich ſprach vor, um Herrn Cooper 
zu danken für das, was ſeine Medi— 
zinen bewirkten; ſie ſind wirklich 
wunderbar.“ 

Dies ſind die Ausſagen, die täglich 
gemacht werden in Bezug auf Coo— 
per's Mittel, und es iſt kein Wunder, 
daß Tauſende zu ihm kommen, um ihn 


General Joſeph Stockton. Geſtern 
früh iſt er in ſeiner Wohnung, 567 
La Salle Ave., infolge von Alters— 
ſchwäche ſanft entſchlafen. Der Ver— 
ſtorbene kam 1852 als neuezehn— 
jähriger Jüngling aus ſeiner Vater— 
ſtadt Pittsburg nach hier, und Chi— 
cago war ſeither ſeine Heimath. Er 
ſchlug ſich hier ſchlecht und recht durch 
und wurde 1856 als Schreiber im 
Güterbahnhof der Chicago & Fort 
Mayme-Bahn, der jebigen Pittöburg, 
Hort Wayne & Chicago-Linie, ange= 
ftellt, machte fich aber mehrere Jahre 
Tpäter al3 Frahtfuhrherr jelbititändig 
und hatte großen Erfolg. WUlS der 
Krieg ausbrad, trat er al3 Leutnant 
in die Kompagnie des bon der hiefi- 
gen Börfe gebilneten Freiwilligen— 
Regiments und ftieg bald zum Haupt: 
mann und Major auf. Na der 
Schladht bei Franklin wurde er zum 
General befördert. Syn einer jpäteren 
Schlacht wurde er Jchwer verwundet. 

Nah dem Kriege nahm General 
Stodton hier, fein Gefchäft wieder auf 
und 1889 wurde er Lincoln Barf- 
Kommiflär, ein Amt, melches er nad 
| beitem Vermögen bi3 vor vierzehn 
Jahren befleivet hat. Eine befondere 
Drganifationsgabe war ihm zu eigen, 
und biefe hat er al3 Leiter der meijten 
großen Umzüge in Chicago vermer- 
thbet: 1869, al3 die PBazifitbahn 
fertig wurde, 1879 ala General Grant 
auf der Rüdfehr von feiner Reife um 
| die Welt in Chicago eintraf, 1881, als 
; am Tage von Präfident Garfields 
' Begräbniß hier eine Trauerkundge— 
| bung ftattfand, 1893, bei Eröffnung 
ı der Meltausftellung, und 1896 bei 
ı bem Gutgeld = Umzug bon 80,000 


: Wählern. 


| Nah dem Tode feiner erften Frau | 


‚ heirathete General Stodton 1876 Fıl. 
i Annie Brien, die Ehe war aber hödhlt 
| unglüdlich, und 1895 ließ er Tich fchei- 
| den. Drei Kinder, John, der Inhaber 
des SFrachtgefchäfts, und zwei Töchter 
| trauern an feiner Bahre. 

— — — 


— Vom Kaſernenhof.—Unteroffi— 
zier: „Kerle, wenn ich vor einer Mauer 
„Halt!“ kommandire, müßt ihr ſteben 


Focal Option. 


Berjude, die Browne’jche Vorlage 
möglihft zu verichärfen. 


Die einzige Rettung. 


Die Dorlage zur Aufhebung von Haftpflicht: 
Beihräntungen.- Chicagoer Sreibriefent- 
wurf.— Staatl. Aderbaubehörde foll über 
ihre Einnahmen und Ausgaben berichten. 


(Gigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, 17. März, 1 07. 
Sm Unterhaufe wird am Dienjtag 
die Bromne’sche Local Option = Vor: 
lage nochmals zur zweiten Lejung auf: 
gerufen merden. Die Leute von der 
| „Anti = Saloon = League“ wollen ihr 
| dann einen Zufaß. anhängen, nach mel- 
| chem in einem „Anti-Saloon-Gebiet“ 
I — iit folches einmal gejchaffen — für 
| mindejtens die Dauer eines Jahres 
| unter feinen Umftänven eine Wirth- 
ſchaft foll betrieben merden dürfen. 
' Dringen die Gegner des Getränfehan- 
; dels mit diefem Zufate durch, ſo mö— 
| gen fie verfuchen, die Vorlage auch in 
| anderer Hinfiht noch zu verſchärfen 
| und abzuändern, bis jie ihrer Drigis 
I nal-®orlage ahnelt, an deren Stelle — 
ı fehr zu ihrem Nerger — die Bromne’- 
ı fche gefeßt morden ift. Auf alle Fälle 
werden fie verfuchen, wieder eine lange 
' Debatte über den Gegenitand herporzus 
| rufen und denjenigen Abgeordneten 
Verlegenheiten zu bereiten, welche an- 
| fänglich verfprochen haben jollen, für 
| die Vorlage der „Anti =» Saloon“ -Liga 
zu ftimmen, dann aber für bie 
Bromne’sche Erfat » Vorlage eingetre= 
ten find. Man nimmt nicht an, daß 
die Liga imftande fein wird, Stim— 
men genug zu meiteren Abänderungen 
der Bromne = Bill aufzutreiben. Die 
Schlußabitimmung über diefe dürfte 

im Haufe am Donnerjtag erfolgen. 

Unternehmer: Haftpflicht. 

Sehr lebhaft dürfte es im Unter- 
 haufe am Dienftag Vormittag werben. 
'&3 wird dann die vom Abgeordneten 
| Ring eingebrachte Vorlage zur Per: 
| handlung aufgerufen merben, durch) 
| melche bejchräntende Beltimmungen 

aufgehoben werden follen, melche jet 
die Haftpflicht von Unternehmern für 
Betriebsunfälle jehr unpolllommen 
| mager. Unter Anderem enthält die 
| Vorlage einen Paragraphen, melcher 
befagt, daß Verzichtleiftungen auf An 
| fprüche an Unternehmer und Unter= 
I nehmer = Gefellfchaften, zu denen fi) 
jest die Angeftellten folder Fabrikbe— 
triebe und Verfehrsanftalten verjtehen, 
lin denen es „Ssreimillige Unterjtü- 
gungsfaffen“ für die Angejtellten gibt, 
niht ala rechtsverbindlic) erachtet 
werden follen. Die Gemerffchafts- 
verbände treten nahdrüdlich für bieje 
| Vorlage ein, aber fie wird auf ftar- 
| fen Wiberftand ftoßen. Sie rebnerifch 
| in offener Situng zu befämpfen beab- 
fichtigt unter Anderen der demofrati- 
| ſche Abgeordnete Lantz von Cook 
County (La Grange). 


Die Spelunken von Highland Park. 


Der Lizens-Ausſchuß des Unter— 
hauſes wird ſich im Laufe der Woche 
mit einer vom Abg. Ap Madoc einge— 
reichten Vorlage befaſſen, welche be— 
zweckt, die im Ft. Sheridan ſtationir— 
\ten Söldner und die dereinſtigen 
Schüler der Marine - Vorſchule bei 
Lake Bluff vor Verſuchungen zu be— 
wahren. Es ſoll durch die Maßnah— 
men der Betrieb von Schanklokalen 
| auf eine Meile im Umkreis von Fort 
| Sheridan und von der befagten lot: 
I tenfchule einfach unterfagt merden. 
ı Befonder3 hat man’3 auf Unterbrü- 
I dung der anrüchigen Spelunfen in 
‚ Hiahland Park abgejehen, in denen 
‘ Uncle Sam’3 Kriegäfnechte angeblich 
Tnitematifch ausgeplündert werden und 
denen ander? al3 dur ein Prohi- 
| bittonsgefeb, das auch den Betrieb an— 
ı ftändiger Schanflofale unmöglich ma- 
' chen würde, feiten3 der mohlmeifen Be- 
ı börden nicht beigefommen ierben 
| Tann. — 
Der Ehicagoer Sreibrief. 


| Der Hausausfhuß für Erwägung 
| des Chicaaver FFreibriefentwurfes wird 
im Laufe diejer Woche mit der Bera- 
ıthung über bdiefe Vorlage beginnen. 


zu fehen und feine Präparate zu , bleiben—nicht, weil die Mauer da ift. | Von der Rafchheit oder Lanajamteit, 


faufen. Anz 
— —— 


Vereint. 
Eugen Bayer: Mertens findet nach vielen 
Jahren fehs Gefcmwifter wieder. 


Nach dem Tode feiner Mutter, einer 
MWittwe, murde vor fünfzehn Jahren 


Eugen Bayer und eine feiner Schmwes | 


jtern im beutfch-katholifchen Waifen- 
baufe an der Devon pe, nahe dem 
Ridge Boulevard, untergebracht, mäh- 
rend ihre fieben Gefchwijter in Fami— 
lien ein Unterfontmen fanden. Später 
nahm Frau Wm. %. Merten? den 
Knaben an Kindezftatt an und ließ 
ihn forgfältig erziehen. Seine Ge- 
ſchwiſter kamen ihm ganz aus den Au- 
gen, und bald hatte er fie unter ben 
neuen Berhältniffen vergefien, 


Unlängft entfann er fich ihrer, und mit 
Hilfe einer Zeitungsanzeige fam er mit 
jechfen, welche alle hier mohnen, mies 
der in Verbindung. Geftern hielten fie 


nun im Haufe einer Schmweiter, rau | 


Marie Meier, 698 ©. Ralifornia Ape., 
eine fröhliche Zufammentunft ab. Herr 
Mertens ift Einkäufer der Federal 
Sanitary Speciaitied Eo. 
— —— 7, — 

— Anderer Fall. — Dorf-Poliziſt 
(ein Auto beobachtend, welches von 
ferne gefahren kommt): Sakra, dös 
Schnauferl fahrt ja z'ſchnell, dös muß 
i anhalien und aufſchreiben. (Nach ei⸗ 
ner Weile raſch im Gebüſch verſchwin⸗ 
dend): Dunnerſchlag, dös is ja dem 

n Oberamtsrichter das ſeine, da 
J i beinah’ a jauberna Dumm- 
Bi WR N 


auch 


den Namen Mertens angenommen. 


ſondern weil ich „Halt!“ kommandirt 
| babe!“ 


j mit melcher diefer Ausschuß und der 
entjprechende des Senats ihre Aufgabe 


Schreikliche Wirkung lodlöringender „Arippe.“ 


Arzl 


Rihmond, Aud.— Die Grippe- 
Epidemie hat zwei Männer wahnfin- 
nig gemacht. John Hart wurde in ein 
Sanitarium gebracht, ebenfo Jonas 
Carter, der jehr gemaltthätig murbe. 
Dberft M. 3. Bollard ftarb geftern. 
Dies bringt die Zahl der Todesfälle 
auf fiebenundfünfzig in einem Monat. 
Ein berborragender Arzt veröffentlich> 
te eine Erklärung, daß die Grippe eine 
der am leichteften zu furirenden Krantf- 
beiten jei, fall3 rechtzeitig behandelt, 
' aber menn vernachläjfigt, fie häufig 
| furzer Hand einen tragifhen Ausgang 

nehme. Die Behandlung ift jehr ein- 

fah: Man ftimulirt die Blut-Zirku- 
' Tation, heilt die Schleimhäute und hält 
die Eingemweide in Ordnung. Hierfür 
empfiehlt er, wa3 unter dem Namen 
„Stiechifche Yormula“ befannt ift. Sie 
lautet mie folgt: „mei Unzen Gly⸗ 
cerine, eine halbe Unze Eoncentraieb 
Dil of Pine, acht Ungen guten Brannt- 
wein oder Jamaifa-Rum; man mijche 
e3 in eine 10 Unzen⸗Flaſche, ſchüttele 
e3 tüchtig und nehme alle vier Stunden 
einen Eplöffel voll.“ Diefe Zuthaten 
find in jeber guten Apothefe zu ba= 
ben. Die Hauptjache dabei ift, das edh- 
te „Soncentrated“ Dil of Pine zu er- 
halten. Es lommt ftetä fertig für bie 
Mifegung in 4 Unzen-Wplafchen, jede, 


je ie 


rälh zum fhaellen Handefn. 


fen, um das Licht auszufchließen und 
das urfprüngliche Ozon zu präfervi- 
ren. Begeht nicht den Jrrihfum und 
nehmt Del, das aus ber Flafche ver- 
fauft wird, Patent - Medizin, wie an 
manchen Orten üblich Dil of Pine ge- 
rannt wird. Das „Eoncentrated” Dil 
of Pine wird auch gebraucht, es mit 
heißem Schmalz zu mifchen, und Bruft 
und Hals damit einzureiben. Das er- 
weiſt ſich als ſehr wirkſam. 

Was gerade die „Grippe“ verur— 
ſacht, iſt noch nicht völlig feſtgeſtellt, 
aber die Gelehrten ſcheinen ſich im All⸗ 
gemeinen der Keim-Theorie zuzunei— 
gen. Es iſt jedoch klar, daß irgend ein 
Mittel, das die Schleimhäute anregt 
und ſtärkt, ſofort die Krankheit mit 
Erfolg bekämpft. Das wirkſame Ele— 
ment in der Fichte war ſchon im Al: 
terthum bekannt als das beſte Stimu—⸗ 
lanz⸗ und Heilmittel für Schleim—⸗ 
häute, und das moderne Erzeugniß 
„Concentrated“ Oil of Pine, wenn nad 
obiger Anweiſung gebraucht, bewirkt 
Wunder an dieſen Schleimhäuten der 
Naſe, Hals und Lungen. Das 
Schlimmſte bei der Grippe iſt, daß, 
wenn ihr nicht ſchnell Einhalt geboten 
wird, ſie Lungen⸗Entzündung und 
ſchnelle Schwindſucht, ſowie noch viele 
andere Komp nen be und 
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den ganzen 


Zn einer Behandlung. 
Kein Mefler. Keine Schmerzen. 


# 

Briefe und LBeugniiie don gebeilten Batientew” 

treffen noch immer ein. Kejet Sn eh 
Portland, Eolo,, 11. März 190. 


J Werther Doktor Flint: 


‚ an dem ic 25 Jahre gelitten hatte. Ich 
| nicht, dab meine Heilung nachhaltig jein 


„Doktor, Eie haben mich zu innigftem Dante 


verpilichtet.” 


Minuten in Aniprud. Ich bin über diefe Heilung Hocherfuaut; 


Ih ‚Tann nicht Worte finden, um Ahnen gu 
danken, denn Sie heilten mid von einem Brud, 
laubte 
Önnte, 
denn Sie erzielten fie jo leicht und In fo kurzer 
Zeit, und ich verfpärte nicht die geringiten Schmers 
en. &8 jchien nicht möglich, daß die Beitung nach⸗ 
Malu ſein könne. Es iſt jezt mehr als ein Jahr 
vergangen und ich fatın ficher fagen, daß ich boll« 
fändig furirt bin. Gott jegne Sie Doktor. 4 
mwüniche Ahnen langes Leben und Glüd, denn t 
bin jegt glüdlih. Mögen andere erfahren, was ih 
jeßt weiß. Mit beiten Grüßen verbleibe ich- Ihe 

€ U. Frantey, 

Beachtet, auswärtige Leute fommen zu mir ufld 
fahren nah einer Behandlung nachhaltig geheilt 
zurüd. Ahr braucht Euch nur bi8 zur Ablapet de3 
nädhiten Zuges in der Stadt aufhalten. * 

Leſet was Hert Meyer ſagt: 

Vor ſechs Monaten wurde ich von Dr. 
aebeilt. Ach hatte 13 Jahre einen doppelten Bruch 
und Ye war ſicherlich in einem ſchlimmen Zus 
ftand.. Dr. gun beite beide Brüche In einer Ber 
bandfüfg—jeder einzelne nabm nur je oder acht 
Dentt nur, welch’ eine Erlöjung es it, 


lint 


ohne Vruchband einhergehen zu Lönnen, nachdem ih 13 Jahre darin eingeihnallt war. Ich bin abjo 


geiund ohne eine Spur von Bruch. Spredt bei mir vor ld 1 
Henry Meper, 


Edward 


Und ſo lauten die Geſchichten; jeder Vatent denkt, 


h ahle Euch gern mehr darüber, 
9026 Strand Strake, South; Ehirago. 
daß feine Erfahrung wunderbarer ift, als 


alfe anderen. Wenn br, werthe Lefer, beuchleidend jeid, möchtet Yhr_nicht auch furiet werden fo 
feicht wie Dieie Leute? Weachtet, fein Schneiden oder Chloroform oder Schmerzen; nur eine fchnellfe, 


leichte Kur md ich garantire, daß fie nahhaltig if. Meine Zeit ift Ir in Anjpru 
ich werde bald gezwungen fein, den Preis zu erhöhen. Wenn hr 


fommt jeßt. 
Ronijultation frei. 


h genommen und 
ür 850 gebeilt werden mollt, 


Korrefpondenz erwänidt. 


Dr. ©. NR, Flint ift nur zu fpredhen im 


VIENNAMEDICALINSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Straße (2. Floor), Zimmer 216, Ede Wabilon Straße. 


Office offen täg 


tag und Freitag Abends vorzufpreden. 


erledigen, wird die Dauer der gegen- 
märtigen Legislatur = Tagung mwejent- 
lich abhängen. €3 ift bisher noch nie= 
mandem eingefallen, ver Kürze halber 
borzufchlagen, daß der Haus- und ber 
Senatsausfhuk fi gemeinschaftlich 
an die Ermägung der Vorlage machen 
und fo das Verfahren abfürzen mögen, 
auch wenn e3 nöthig fein follte, daß 
die beziehentliche Mitaliederfchaft jedes 
der Ausichüffe über die einzelnen Ab- 
fchnitte der Vorlage unter fich ab» 
ftimmt. 

Der Hausausfhuß für Gefängniß- 
mwejen wird fi im Laufe der Woche 
über die Chiperfield'ſche Vorlage 
fchlüffig werden müffen, welche Strei- 
hung der Vorfchrift bedingt, nach wel⸗ 
cher nur böchltens 40 Prozent der von 
Sträflingen erzeugten Waaren auf den 
offenen Markt gemorfen werben bür- 
fen. Von Vertretern der Gemwerkichaf: 
ten wird diejeBorlage heftig befämpft. 


Di: Eifenbahn- Fahrraten. 


Der Senat dürfte fih im Laufe ber 
Moche zu entfcheiven haben, ob er ber 
pbom Haufe angenommenen Vorlage 
zuftimmen will, durch melche der Gi- 
fenbahn = Fahrpreis im Staate durdh- 
meg auf 2 Eent3 die Meile herabgefegt 
merben fol, oder ob er auf feiner ei- 
e.nen Vorlage bebarren will, welche die 

ı Eifenbahnfommiffion zur Wbjtufung 

| der Raten (3 Ets., 23€t3. und 2 Et3.) 
ermächtigen würde, Man nimmt an, 
daß der Senat an feiner Vorlage feit- 
halten wird und daft es höchft zmeifel- 
baft ilt, ob die beiden Häufer über 
diefe Frage zu einem Auägleich gelan= 
gen iwerben. 

Drinat anf Abrecbnuna. 

Seiner Erledigung harrt im Senat 
der von Chafee geftellte Antrag, daß 
die ftaatliche Aderbaubehörbe der Le— 
gislatur eine Abrechnung vorlegen 
möge über ihre Einnahmen und Aus— 
gaben in Verbindung mit den Land» 
wirthichaftlihen Auzftellungen, vie 
von ihr während der lehtvergangenen 
Jahre in Springfield abgehalten wor: 
ben find. Die befagte Behörde ift zur 
Unterbreitung entjprechender Ausweife 
berpflichtet, fcheint da3 aber völlig ver- 
geffen zu haben. — 

Keine $rift gejeht. 

Während im Unterhaufe mit vori- 
gem Freitag die Yyrift abgelaufen ift, 
innerhalb deren bort neue Vorlagen 
eingereicht werden bürfen, hat der &e 

nat in feinen Gejhäft In eine 
derartige Srift fefigefeht, und bie Ger 


ih von 9:00 Vorm. dis 6:30 Abends. Arbeitern wird Gelegenheit geboten Diens: 
Office offen biß 9 hr Ubends. 


Sonntag: 9 bis 1 lihr. 


Luft haben. — Der Senatdausfhuß 
für Erwägung de3 Chicagoer Trrei- 
briefentwmurf3 mird fih zwar am 
Mittmoh mit dem entjprecdhenden 
Hausausfhup in Verbindung fegen, 
dann.aber auf eigene Hand an die Er= 
mwägung de3 Entwurf3 gehen. B. 


— — — 


Im Weißen Röß'l. 


Nach echt Münchener Art wird morgen im 
Weißen Röß'l, 242 Oſt North Ave. der Jo⸗ 
ſephi-Tag begangen werden, und Herr Jo— 
ſeph Fallbacher, gemeiniglich und beſſer be— 
tannt als „Wurz'n Seppe, der Eigenihümer, 
ladet alle Namensvettern und —chweſtern 
zur Theilnahme ein. Er hat für muſilaliſche 
und andere Unterhaltung — in erſter Linie 
iſt darunter ein echter und gerechter Schuh⸗ 
plattler zu erwähnen — für allerlei hei⸗ 
mathliche Lederbijien und, als/’Krone des 
Teftes, für einige Füjjer Salpator geforgt, 


die er direft aus München bezogen hat. Wer - I 


fih in vergnügter Gejelljchaft einige Stun- 
den gut unterhalten will, der follte ji mor- 
gen im „Weißen Röß’l- einfinden, 


Die Stadt der Auswanderer, 


Die Einwohner der Stabt Bejar in 
ber fpanifhen Provinz Salamanca 
haben vor Kurzem Bittjchriften felt- 
famer Art an bie 
Republifen gerichtet. Sie forbern 
nämlich von den verfchiedenen Staaten 
genügende Mittel, damit die gefammte 
Einwohnerfchaft ihre Heimat ver- 
laffen und mit Kind und Stegel borihin 
ausmandern fann. Bejar hatte vor 
nicht allzu IangerZeit einer Auffhwung 


fübomerHonifeien M 


2 


erlebt danf feiner Spinnereien; bob 


verfiel diefe blühende Induftrie Inden 


legten Jahrzehnten völlig. Gegenwär- 
tig ift e8 eine tobte Stabt, deren Be- 


pölferung 9000 Köpfe zählt, mährenb 


vor fünfzig Jahren 22,000 Menfchen 
die Stadt bemohnten. 


— Die Frauen find ein Räthfel! — 
Mitunter, namentlich die emanzipir- 
ten, ein unlösbares Verirbild: „Wo ift 
das Weibliche?“ 


Frei für Männer! 
Mein Iehrreiches 
Eine Quelle der 


ich matt und elend fühle 
- find, an 
e 


. 


2 


= 
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über 
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Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Ders’. — Mrs. 
el, — a 


Wilfon-Andreimg.“ 
, Chiden.* 
. — „The Mulic Mafter.” 
. — „Beter Ban.“ 
tr. — „The Dther Girl.“ 
era Houje — „The Belle of 


pera Houfe — „The Eternal 


» 
= 


le. — „Ingomar.* 
ongert jeden Abend und Sonntag 


= za an sur 


“Br. ron „9090 


Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag. 


Alte Boltslieder mit neuem Reim. 


Schier dreißig Jahre bift du alt, 
Nun wird e3 Zeit, heirathe bald. 
* 


Geftern Abend ging ich aus; 
Na, da gab’3 doc Krach) zu Haus. 
* 


Nun abe, du mein lieb’ Heimathland, 
Man jucht mich, weil ich Durchgebrannt. 
%* 


Dort unten in der Mühle 
Verfteigert man die Stühle. 
* 


E3 gingen drei Jäger tmohl auf bie 
Firſch, 
Sie kauften ſich Haſen bei Moritz 
Hirſch. 
* 


Frühmorgens, wenn die Hähne kräh'n, 
Studenten erſt nach Hauſe gehn. 
* 


Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten, 
Ddaß Lehrer die Glocken noch läuten! 
* 


Sah ein Knab' ein Röslein ſteh'n, 
Doch der Wärter ließ ſich ſeh'n. 
* 


Es kann fa nicht immer fo bleiben, 
Du mußt mir denHof baldverſchreiben. 
* 


Der Frühling Hat fich eingeftellt, 
Der Haudherr merkt’3 an feinem Gelb. 
* 


Es iſt beittimmt in Gottes Rath, 
Daß ungleich ift vertheilt der Draht. 
* 


Sn die erne möcht’ ich zieh'n, 
Doc nicht ohne das Benzin! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
er ee ee ee 


Verlangt: Caſh⸗Boys, 14 bis 16 Jahre. Angufras 
en mit Schule und Alters-Zertifitaten beim Silfs« 
Guserintendenten auf dem 5. Floor, um 8:30 Vorm. 


Rothſchild KCompanh, 
State und Pan Buren Str. 


l5m*% 
Berlangt: Schneider, muß guter Preffer fein. 1 
Nord FKedzie Une., nahe Safe Str. 


Berlangt: Ein Bartender. 1352 8. Straße. 


u — 


Verlangt: Bäder, felbftitändig an Brot und Gafes 
allein zu arbeiten. Lohn $15. 22 N. Roben Etr. 


Berlanat: Porter, muß aud etiwas Englifch jpres 
hen. und am Tifh Bufineh-Lund aufwarten fünnen 
und jonft alle Hausarbeiten beforgen. 18 E. Ehi: 
cago- Apenue. 


Nerlangt: Ein junger Mann an Gates, muß Ers 
fahrung haben. 758 Weit 47. Straße. 


Verlangt: Ein Yunge an Gates. 1690 Welt 12. 
Straße. 





an Cales. Lohn 


Verlangt: Junge mit Seiohtune ug. 
. Siver e., 


-— . 8.080, immer und Koft. 511 
# Ko Sacramento. 
‚Berlangt: Guter unge mit Erfahrung an Cafes 


vorgezogen, stetige Arbeit. Chicago Plufhy and Lea= 
tber Gaje Go., 8 Franklin Str... modi 


Verlangt: Gute Gabinetmalere, miüffen Englifch 
verftchen. 829 La Ealle Str. 

Berlangt: Ein Barkeeper, mit Empfehlungen, in 
der Ringer Weinftube. 163 Adams Str. Sonntags 
geſchloſſen. modi 


Verlangt: Junger Mann an Cakes zu helfen. — 
542 Weſt 12. Straße. 





Verlanot: Junger deutſcher Mann, der ſchon in 
Wurſtmacherei gearbeitet hat. Geo. O. Nitgſche, 
1302 &. Harding Ave. 

Berlangt: Kunge mit etiva8 Erfahrung in Pädes 
rei. 905 Soutbport Avenue. 

Verlangt: Ein ftarter Junge, der die Bäderet ers 
lernen till, QTagarbeit. 2845 Archer Ave. 


 Verlangt: Polirer an Bilderrahmen und Mould: 
ing. Bueller Bros., Volt Str. und Majhtenam Ave, 


Verlangt: Arbeiter für Lumber-Yards, Ott Lumz, 
ber. Go., 3487 Milwaulee Ave, mod 


Berlangt: Fabrifarbeiter, Mafchinenhelfer, Ma- 
ſchiniſten, PBorters. Zim. 3, 1509 E. Waſhington St. 


Verlangt: Aunger jelbitändiger Cake-Bäder; Tag: 
arbeit. 240 S. Halſted Str. 

Verlangt: Erfte Hand GCafe-Bäder, Nahtarbeit. — 
Zu erfragen 567 Lincoln Ave. 

Verlangt: Porter im Ealoon, Tifh aufwarten. 
Sofeph Miller, 216 Clybourn Place. 

PVerlangt: Fin älterer Mann in Bäderet, 
arbeit. 556 Milwaufee Avenue, 


Berlangt: Schneider?Helfer an 
GE N. Daklley Ave, Ede Botomac. 


Tags 


Kinderröden. 


— 


Verlangt: Männer zum Charles 
Wendt, 615 Armitage Ave. modi 


Verlangt: Bächer an Cafes und Brot, L. Hand. 
859 Grand Ane. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 67 S. Des— 
plaines Str. mobi 


2080 Arder Ave. 
modi 


3101 Evanſton Ave. 


Hausmoven. 


Verlangt: Junger Butcher. 


Verlangt: Porter. Jaeger, 


Berlangt: Guter Junge, der ſchon an Cakes ge⸗ 
arbeitet hat. 714 Nacine Ave. 


Verlangt: Deutſcher Junge, der an Cakes gear⸗ 
beitet bat. 1149 Lincoln Ave. 


Merlangt: Verheiratbeter Mann zum Automobil: 
madhen. Nachtarbeit. 1218 Sheridan Road, Rambler 
Garage. 


der etwas 


Berlangt: Wutcher, junger Mann, 
707 W. 


Storetenden lann und Orders beſorgen. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Ein ſtarklker Junge an Calkes, Tagar⸗ 
beit. 45 W. Fullerton Une, 
Melhner, 


‚Berlangt: Gute dritte Hand an Eafes, 
1454 MW. 3. Strahe. 


Berlangt: Ein guter Bladjmith. 
Ave.,, Ede Roben. 


Berlangt: Ein Aunge an Biscuits und Cafes, 
Tagarbeit. 99 Blue Jsland Une. 

Berlangt: Stetiner Menn, $30 der Monat, 
Board und Zimmer. 916 Dunning Str. 


Berlangt: Frifch einaewanderter MWurftmadher, 
der au Sbop tenden Tann. 907 Elhbourn Ave, 


1238 Milmaufee 


"Berlangt: Ein älterer Mann für Hausarbeit 
und Pferd zu befornen. oder auf einer Zarm zu 
arbeiten. 5031 Afbland Abe. 


Berlangt: Schneiderbelfer an feine Eoat3,. us 
ter Lohr. 391 N. California Ape., amweiterfloor. 


Berlanat: Fünf Farmer nad Welt Kanada. 
dr. T. 788 Abendpoft. mobi 


Berlangt: Taperierer und Unftreider. &. U. 
Benner, 3584 N. Elarf Str. 


— — — —— — — — — 
Setlangi: Ein Junge an Cafes. 145 Larrabee 

Sirabe. 
Berlanat: Ein guter Schmiedehelfer. 2096 Yarras 
‘bee Strake. 
Barbier. 


verlangt: 
fee Avenue. 


t: Saufjungen in Departmentitore. 1000— 
16 mil 


2 RN. PBaulina Etr., nabe 


en 
Bi 
wanfee Aonaue: 


— — — — — — —— — 
2833 t: Nunger Mann für Orders eingubolen 
ab zu Ben Butcher-Shop, Empfehlungen, 799 


— — 
r Ein auter 
Sohn, NM 


Ir * ’ 


Morter, der au bartenden 
Schoenleber, . 34 Sepgmwid 


— 


— 


Verlangt: Borter. 
intendent3:Office, 2. { 

Rotbidild& 
State und Ban Bure 


Perlangt: Ein Mann für 


Wells Straße, 


aufivarten fünnen. 


" Berlangt: Junger Dann für 
arbeit. 60 Wells Straße. 


Verlangt: Gin Junge, der d 
will. 258 W. 2, Place. 


Persangt: Starker Nunge in 
5 tri, Ecke Vincennes Ave. 
thümer. 


6. 


Wells Str. 
Verlangt: Ein t 
View für, zwei Gebäude und ein 
orgen. 
den rechten Mann. 


Verlangt: Erfte Klajje Wuritr 
beit der Woche. 191 Weft 14. € 


Verlangt: Starter Junge an 
Erfahrung. Tag:Arbeit. Kchn 
land und Huron Str. 


Rerlangt: ® 

in einer großen Yabrit. Cine 
verfteht, niichtern und ftetig tft. 
rys ville, Kanſas. 


dermachen erlernen. 536 N. Cla 


Verlangt: Ein guter Junge 
cuits. 1647 W. 68. S 


Str. 
Verlangt: Farmarbeiter. Roß 
Süd Canal Straße. 


Verlangt: Agenten auf Fluff 
Avenue. 


Straße. 
Verlangt: 


Verlangt: Selbſtſtändiger Cafe 
rathet ſein. 624 Larrabee Str. 


Verlangt: 


H. Berginann, 1186 Lincoln A 


Verlangt Outer Rockmacher. 41 


Straße. 
Weſt 2. Straße. 
SHalftevd Straße. 


erlangt: Erfahrener Kung 
Gates. 51 Willow Str. 


Sofort nahzufragen. 
loor, nördlihes Ende, 


verheiratheter Janitor 


Verlangt: Geweckter Junge kann das Glasſchil— 


Schneider für Repairing, 
Bügler ſein. 744 Evanſton Avenue. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cakes. 


Verlangt: Supperwaiter in Reſtaurant. 447 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unier dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Super⸗ 
0, 
n Straße, 
modimibofr 


Saloonarbeit, muß 


Berlangt: Porter, muß bartenden und am Tiih 
159 Wells Str., Saloon. 


Porter und Hauds 


te Bäcerei — 


Grocery. 908 Oft 
Fragt filr Eigen: 
fomo 


Berlangt: Agenten für neue LieferungssMerfe und 
Prämien Bücher in allen Spraden, füir Chicago und 
Umgegend. $9—$12 die Woche und Fare. Mai, 146 


17m03 1wx 


in Lake 
paar Pferde zu be: 


Eine schöne Wohnung und guter Lohn für 
Adr.: 8. 477, Abendpoit. 


fomo 


naher; 5 Tage Ars 
tr. jafomodimi 


Cafes, mit etwas 
Rohner, Ede Ah: 
fafonmo 


ıgarren-PBader für 5 Gents Zigarren 


fein Geſchäft 
Bor „CO, Mas 
6mz.20% 


rt der 
Lock 


tt Str. 


an Brot und Pi: 
dofamo 


imo 


Sabor Agency, 117 
lömzlıo 


⸗Rugs. 538 Ogden 
14in3 1w 


Verlangt; Intelligenter Junge das Thierausſto⸗ 
wfer-Geſchäft (Tatidermiſt) zu erlernen. 513 Wells 


ſamo 


— 


muß guter 


shäder, muß verheis 


Schneider auf alte und neue Arbeit. 


modi 


ve. 


1 W. Belmont Ave. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher an Steamrocker, auch 
ftarker junger Mann für alle Arbeiten. 319 Bonficld 


modi 


8 
Süd 


e an Biscuits und 





Verlangt: Schneider. ftetig 


waulee und Elſton Abe. 


328 Sheffield Ave. Nehmt 
Webſter Ave. Station. 


e Arbeit. Nachzu—⸗ 


fragen bei P. Hollenfels. 4763 N. Clark Str. 


Verlangt: 2 ſtarke Wagenſchmied-Helfer. Mil— 


Verlangt: Guter Coatmacher. Albrecht & Son, 


N. ®. „El.“ big 
modi 


Verlangt: Ein guter Goatmafer. 1828 Well 
ington Etr., amiihen Claif und Halited Ctr. 





Perlangt: Ein junger Mann 
IT Centre Avenue. 


Sohn, billige Reife, kein 
Gapt. Wright, 38 MW. Mapdiion 


derei gearbeitet hat, vorgezogen. 
traße. 


68-70 Grand Abenue. 


will. 664 Belmont Avenue. 


Verlangt: Flinker Barbier. 
Str., Ecke 18. Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mö 
Joyner & Co. O7 Bart Wpe., 


5901 S. Halſted Str. 


bis $12, Haus: und Stallleute, 
fen, Milchfahrer, kann 
Lunchmann, Handwerker. 
Verlangt: Abbügler an 
Straßze. 


Starker Junge, de 
389 W. Diviſio 


Verlangt: 
gearbeitet hat. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 


Verlangt: 500 Männer nach 
Winter, 


Verlangt: Mann für Weinhandlung, 


verheirathet 
76 KaSalle Straße, 


Shopröden. 


für Porter fofort. 


Californien, großer 
feines Klima. — 
Str. mdbimi 


Perlangt: Aunge an Cafes, einer der fchon in Bü: 


ON. Lincoln Str. 


Verlangt: Guter Barbier, ftetig. 217 W. Dipijion 
Perlangt: Wadimith und Helfer an Wagenarbeit. 


Derlangt: Aunge, der die Wurftmacheret erlernen 


721. Allport 
mo»t 


Schall, 


belfchreiner. 
Auſtin. 


modimi 


Verlangt? Guter Porter Tier Satodnarheit 


Porter, 88 
Kellner und Gehil— 
ſein, Farmer, 


77 Fremont 
modi 


r ſchon 
n Etr. 


in Bäckerei 


er und Knaben. 


Stellungen fuchen: Männ 


1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Tüchtiger deutſcher 


Stellung. 


Market, Stadt oder Land. Adr. 


Biscuits Platz. 


Salle Ave. 


ſucht ſtetigen 


ten vertraut, ſucht Stellung. 


Geſucht: Lunchmaunn, kann Ba 
ſucht ſofort Stelle. Adr.: 


Straße, 1. Floor. 
Geſucht: Deutſcher verheirathet 
als 


gebäude Nanitor. 


J. K., 908 W. 10. Straße. 
Geſucht: Barber ſucht Stelle. 
North Ava. 
ſchinen und 
man, 89 W North Ave. 
Geſucht: 
ſucht Stellung. 
Straße. 


Gejucht: Yäder, gute 2. Hand 
Charles X 


Aunger Bartenbder, 


ſucht ſtetigen Platz. 
Avenue, 


229 Beach Ave. 


Abendpoft. 
als guter üelfer. Adr. ©. 563 


Sand. Apr. 2. 


Geſucht: Junge, 186, 


arbeit zu thun, wünſcht ſtetige 
120 Abendpoſt. 


Geſucht: 
©. 574 Abendpoft. 


1 Town Gourt. 


Geſucht: Ein tüchtiger 
mittleren Jahren ſucht 
in allen Arbeiten und hat 
T. 786 Abendpoſt. 


zuve 


fhäft zu erlernen.’ ofen 


73 RN. Halfted Str. 
le. 1273 N. Alhland Ave. 


Bladimitb-Helfer 
Ave. 


Gefuht: Aunge, 18 XAabre alt 
rei au erlernen. 45 Meder 


Geiuht: Aunger Deuticher 
er, kann aub Lundtohen. 42 


Gefuht: Deutfcher Schloſſer fu 


alt.. Theodor Kogler, 5 Rees 


Schmidt, 


er Mann, 9 Yabıe, 
pricht gut engliich, jucht Pla in Dffice oder 5 

5 Kabre Erfahrung. 
Trinfer, Adr.: K. 497 Avendpoft. 


AUler Nitterjporn, 55 N. 


ftetigen Vlab, in der Stadt oder auswärts, 


Schriftſetzer wünſcht 


Anſtellung. Julius Pollat, 266 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann und Porter ſucht 
Adr.: P. 674 Abendpoſt. 


Geſucht: Lediger Butcher wünſcht Stelle in Meat—⸗ 


: T. 782 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Bäder an Brot, Nolls und 


Cyawenda, 70 Nas 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann, der kochen kann, 
fuht Stellung. Adr.: 8. 456 Abendpoſt. 


GSejuht: Tüchtiger Porter, mit allen Saloonarbeis 
Updr.: PB. 6% Abppoft. 


rtenden und waiten, 
148 S. Clark 


D 


at⸗ 
Rein 


Befußt: Yunger Bäder fucht ftetigen Piak. 


modimt 
Kartman, 239 M. 


Gesucht: Junger Mann mit Erfahrung an Mas 
int Glasjchleifen fucht Stelle, 


Hart⸗ 


24, 
Lincoln 


an Brot und Cafes 
öhmer, 119 LaSalle 


Gejuht: Gute 3. Hand Kafebäder mwünfht Stelle. 


modi 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht Arbeit in 
Bäckerei. Hat Erfahrung, iſt willig. Adr. K. 


49 
fomo 


" Gefußt: Ehrlicher deuticher Klempner fucht Stelle 


Abendpoft. imo 


Gefucht: Deuticher Bäder fuht Etelle als dritte 
783 Abendpoſt. 


ſomo 


wünſcht, die Cakesbäderel 
zu erlernen. L. Brandner, 219 Orchard Str. 


Geſucht: Barkeeber, verheirathet, willens, 


n Plag. 


Bartender mit guten Referenzen fucht 


Abr.: 


Gefucht: Guter Schreiner fuht Stelle In feinem 
ab, acht auh in Möbelgefchäft. 


Bitte brieflic. 


rläffiger Mann tn 


i sy tt 
raatt ni. ft praltiſch 


e Meferenzen. Udr.: 


"Befucht: Zwei Deutice, —* alt, fucen Ge: 


Samuel Beer, 


Geſucht: Suter Schreiner fucht irgendwo Btel- 


t: Gtnaewanderter Schmiedehelfer und 
be et: ucht Celle. 


966 Elonbourn 


Geſucht: Aunger Delterreiher 16 Nabre alt, 
11, Jahre im Lande. aut erzogen, flinf und 
willia, wünfcht Arbeit. 5159 Bilbop Etr. 


ındi 
wunſcht die® Bäde: 


Court. 
jucht Stelle als Por« 


Gardner Etr. 


f Arbeit, 24 Jahre 
tt. 


Geluht: Deuticher junger Mann, an Sabre. all, 


u ‚Stellung als Borter, 


M. Wagner, 


bartenden und am Xifh aufwarten können, 217 1 


F 


% 


Stellungen fuden: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Worky 


Gefudt: Ein Junger Mann jucht Steffe in einem 
Stalle, hat fhon ein Kabr bei Pferden gearbeitet. 
Bitte perjönlih vorzufpredgen, 50 Wafhburne pe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenmacher ſucht 
ſtetige Arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 579 Nord 
Halſted Straße. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht die Bäckerei 
u erlernen. Bitte jelber vorzuiprechen, 177 Gleves 
and Avenue. 


— 


Gefuht: Sauberer folider Mann, mit allen 
Saloonarbeiten vertraut fucht Stellung. Kann 
nur Abends boripreden. 2. 163 Fremont Etr. 


— — — — — ⸗— 


Geſucht; Bartender mit beſten Empfehlungen ſucht 
ſtetigen Plaß. Adr.: P. 68 Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender mit beſten Empfehlungen ſucht 
Stelle. Adre: O. 561 Abendpoſt. mdmdo 


Geſucht: Ein ſtarker Junge, friſch eingewandert, 
wünſcht die Bäckerei zu erlernen. 579 N. Halſted 
Straße. 

Geſucht: 
Pladbamwt 


Geſucht: 
ter in Saloon oder Hotel. 


— 


Ein Tinner ſucht ſtetige Arbeit. 188 


Str. 


Zwei junge Leute ſuchen Stelle als Por— 
HT Larrabee Str. 


Gejuht: Schuhmacher fucht ftetine Arbeit in Store 
oder Fabrif. 562 N. Halnev Str. 


, Gefuht: Ein guter Küfer wünſcht Beſchäftigung 
in einer PVierbrauerei oder in einem Weinfelfer, berz 
ftebt alle Nüferarbeit. Anderle, 361 Xarrabee Str. 


Gejuht: Vormann an Brot, Rolls und Biscuit! 
fucht Tagarbeit. Brandt, 32 Belden Court. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Gejucht: Ehepaar mit achtiäbrigem Nungen winjiht 


Stelle al$ Xanitor, jachlundig, Zeugnijie gegeben. 
Adr.: E. R., 157 Elnbourn Ave. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Scheuerfrauen. Nahzufragen beim 
Euperintendenten, 2. floor, nördliches Ende, 
Rothſchild & Co., 


State und Van Buren Straße. 


modimidofr 


Verlangt: Caſh-⸗Mädchen, 14 bis 16 Nahre alt. 
Nahzufragen mit Schul und Wlterssgertififaten 
beim SHilft-Superintendenten auf dem 5. Yloor, um 
8:30 Uhr Vormittags. 

Rotbihilvp& Company, 
State und Ban Buren Str. 
— — 15ma*xX 


Verlangt: Frauen, um zu Hauſe zu häkeln. Nach— 
zufragen Donnerſtags und Freitass. 720 Medinah 
Blda., Ecke Jackſon Blod. und 5. Ave. 

18,21,2, 8m3 


Verlangt: Sechs Drygoodsverkäuferinnen, 
Lohn. Moeller Bros. 930 Milwaukee Ave. 


guter 


Verlangt: Erfahrene Sfirt- und Nadet:Macherin: 
nen. U Resti & Co., 54H N. Paulina Str. 
‚Verlangt: Gute Handmädchen an-Coats zum Ba— 
fting von Armlöchern. 565 W. North Abe., Ecke 
Maribfield. 


‚ Terlangt: Mädchen zum wushelfen im Delitatef: 
jen:Store. 537 Evergreen Ape., nahe Rodwell Str. 
Verlangt: Lehrmädhen an Kerrenmwelten. - 8 die 
Woche, jpäter mehr. Anzufragen die ganze: Woche. 
402 Wells Str., 1 Treppe, Tints. 


Berlangt: Krfabrenes Mädchen für Bäderladen. 
Zu erfragen bei Mrs, NRemle, 172 E. North Ape., 
1. Flat. 


Verlangt: Tafchennäberinnen. _ Futtermacher, 
an meiße Weiten. 546 Kortland Str., Ede Hum: 
boldt Boulevard. 
Erfahrene 
in Droygoodsftore. 





Verlangt: 
denen Departments 
Milwaulee Avenue. 


10001003 


Verlangt: Nähmädchen in Damenjchneiderei. 181 


Sincoln Ave., Store. 


Verlangt:_ 10 Mädchen 
näben an Sinabenröden; 
California Ave. 


und etmwa3 
1151 Sitd 
18m 31w 


zum baſten 
ſtetige Arbeit. 


Verlangt: Mädchen, Preſſen zu erlernen in Fär— 
berei. 2. Debmlow, WI N. Halſted Str. mdimi 


Verlangt: Gutes Mädchen bei Schneider. zu ars 
beiten. &. Bergmann, 1186 Lincoln Ave. mdi 


Verlangt: Grfahrener PVerfänfer für Brygood8=: 
Department. Loebr, 315 Blue Asland Ave, 


Verlarat: -Kleidermaherin an Damaenkleidern, die 
ihre WUrbeit berftcht. 3048 Throop Str, Mrs. F. 
Balke. mdimi 


Verlangt: Junges Mädchen, das Putzmachen 
zu erlernen. Guter Lohn. 320 Evanſton Ave. 
modimi 





Verlangt: Mädchen in Bäckerladen zu arbeiten. — 

108 Wrightwood Ave., nahe Southport. 
Verlangt: Mädchen für Tiſcharbeit, an Ropepor— 
tieren und an Momerlooms. Stetige Arbeit, guter 
Sohn,  Phoenie Trimming Co., 572 Clybourn Ave. 
15m 31w 


Verlangt; Mädchen zum nähen an Canvas-Ma— 
ſchine. H M. Marks & Eo., 200 Market ‚Str. jomo 


Verlangt: Powermaſchinen-Operators (Mädchen) 
an Damengürteln. Morris, Mann K Reilly, 18 
Fifth Avenue. 7m3*x 


Verlangt: Lehrmädchen für Haararbeit, $3 bis $4 
die Woche Bezahlung während ver Lehrzeit, bei 
William R. Strehl, 34 Monroe Str., 4. Stod 

17milm& 








Verlangt: „Alterationzhands” an Damens Mäntel 
und -Suitd, dauernde PVeihäftigunan. guter Lohn 
ür erfahrene Operator. Sofort zu erfragen im 
AUlteration:Room, 7. floor, 

RNothbihildp & Company, 
State und Yan Buren Str. 


12mz*% 

Verlangt: Ein ziverläjfiges Mädchen für deutiche 
und polnische Korreipondenz. Mai, 146 Wells Str. 
ſomo 

Verlangt: Nähmaſchinen⸗Mädchen. Bod K Bro. 
49 Oſt Kinzie Straße. 14m3 1wx 


Verlangt: Junge Mädchen an Weſten. 


32 Cleve⸗ 
land Uve., (binten). 13m3, 110% 


„‚Qerlangt: Näherinnen für bandgemadte Knopf: 
löcher; feine Arbeit ausgegeben. olumbus Shirt 
&o., 1%0 Market Straße. 12m 31wx 


Verlangt. Erfahrene Kleidermacherinnen-Mädchen, 
zahle guten Lohn, und Mädchen werden während 
der Lehrzeit bezahlt. 254 E. Monroe Etr., 6. fFloor. 

12m31wx 

Verlangt: Erfahrene Operators 
Stirts, beiter Lohn, ftetige Arbeit. 
Stonehill & Co., 231 Monroe Str. 


an Damens 
Goldſtein, 
mz16, 1w&* 


Verlangt: 3 erfahrene Mädchen zum Rüben. Frau 
Bergener, Kleidermaderin, 664 W. 21. Str. 
jafonmo 


„Berlangt: 20 Wire-Frame Mader für Damen» 
Hüte: erfabrene Arbeiter Verdienen $8 bis $12 
die Woche. Mädchen über 16 Jahre werden an» 
gelernt. Sred Kröpfh Co.. 250 Wabafh Ave, 


SHaußdarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Bamilie. 3806 Wabaſh Ave. modimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 oder 16 Xahre 
alt, für leichte Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. — 
8 Humboldt PBlpd., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 Evergreen 
Ave., nahe Kedzie Ave. und Humboldt Bart, 2, Ft. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner fyas 
milie, lat mit Dampfheizung, keine Wäfche; guter 
Sohn. 1469 Wellington Str., 1. lat. modi 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Res 
ftaurant. 173 Oft Chicago Avenue. ® 
Verlangt: Haushälterin in Kleiner Familie; utes 
eim und guter Lohn. 859 Hancock Abe., nahe Rort 
venue. mod 


Verlangt: 
Woche. 671 


—— Röinnen, zweite und ausarbeit:Mäd: 
Gen. 3111 Indiana Upe., Siimmer 1 Smalm 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, guter 
Lohn. 1425 Diverfey Bipd., Ede Beſt Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Fein 
wein. Heine Familie. Glube, 521 R. Windhefter 
denne. 


ga zum mwaiden und reinmachen jede 
. Atbing be. 


Berlangt: Mädchen I allgemeine usarbeit, 
keine Wäfche, gute Bezablung. Dr. Thilo, 39 Co: 
lumbia Str., nabe 1313 Mitwaufee Ape. modi 

Verlangt: Ein gutes, cbrliches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit; muß audh im Store mithelfen. 
680 Chicago Une., nahe Robey Str., Bäderet, 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, kein mafdhen 
oder bügeln. 3361 Andiane Ype, 


Berlangt: Mäpdden für gewöhnliche, Hausarbeit. 
1841-N. Halten Str. i modi 


Berlangt: Mä ür felchte Arbeit. Soutbpert 
und Lincoln ra Br 7 ; ‚. mobi 


Verlangt: 
— 


x 


Verfäuferinnen in verfchies' 


— 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— ———— — — e — —⸗ 


Sausarbeit. 


! ‚Verlangt: Mädchen -für allgemeine Gausarbeit i 
+Privatfamilie. 516 Wafbingten Bin = 


bet —— ss hu 
;. Berlangt: Mädchen für Hansarbeit, Lo 5.00. 
95 W. North Ave. * — 


Verlangt: Haushälterin für möblirte Zimmer.— 
Nehf, 119 LaſSalle Str., Zemmer 32 


Berlangt:, Ein gutes Mädchen fuür allgemeine 
Hausarbeit, das gut tochen kann; braucht nicht zu 
waidhen. 671 €; 48. Straße, nahe Grand Pior. 

18m 31w 


Verlangt; Ehrliche ältere Frau oder Mädchen, 
welches Luſt hat auf eine Farm zu geben. 190 
Meilen don Chicago. in Michigan, zur Gefell— 
ſchaft einer Frau Gutes Heim. Rerfönlih an— 
zufragen Abends 7 Ubr. 50408 Paulina Str. 


Verlangt: Zwei Geſchirrwäſcherinnen. 64 Nord 
Glart Str, Lincoln Park Reftaurant. modi 


Verlangt: - Fin gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, muß eine gute einfache Köchin fein, 
feine Wäfche, Empfehlungen. 495 La Salle Abe. 


Verlangt: Frau zum helfen 
Bäderei. 890 m. North Ave. 


Verlangt: Mdächen für Diningroom, ftetiger Plas, 
uter Xohn und ein Mäpdhen zur Aushilfe am 
Sonntag, aiterdem eine Frau für Samftag umd 
Sonntag in der Küche. Vogelfangs Reftaurant, 703 
Nord Glart Straße. 


und teinhalten in 


Verlangt: Waſchfrau. 1846 N. Halited Straße. 





. Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. GO1N. Glarf Str., 1. Flat. 
— 0— RE 
Terlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Bäderladen zır helfen. OEM. 2. Etr. 





Verlangt: Cine Frau in der Küche zu belfen und 
allgemeine Hausarbeit, von 6:30 Morgens bi3 3 Uhr 
Nachmittags. 647 N. Halited Str. 

‚Berbangt: Iunges Mädchen fiir zweite Hansarbeit 
in Eleiner Familie, feine Wäiche. 1503 Sherivan 
Road, nahe Buena Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für Kochen und Haus» 
arbeit. Gitter Lobn. 3306 Grand Pldd., Flat 34 


Verlangt: Mädchen fiir zweite Hausarbeit, ct: 
was, Erfahrung mit Kindern gewünfät. Gnter 
Lob. 657 Fullerton Ade 


Verlangt: Erfabrene Nöcdin. fowie zweite3 
Mädcen. Nleine Familie. Guter Lohn, 4ö4l 
Greenwood. Yive. modimido 


Verlangt: Mädchen oder ältlihe Frau für all» 
gemeine Hausarbeit. Nacaufiragen bei Mrs 
Freeman, 921 N. Leaditt Str, 2. Flat, nade 
Diviſion Str. 


Verlangt: Eine tüchtig,e erſter Klaſſe, ſelb— 
ſtändige Reſtaurgnttöchin bei hohem Lohn. The 
Winona, 2288 Evanſton Ave. 


— — — ⸗ 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1178 Sheridan Road, Flat C. modi 


Verlaugt: Nettes Mädchen für Hausarbeit, Flat. 
345 Blue Island Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit, 4 in Familie. 1860 Humboldt Blod., nahe 
Cortland Str. 

Verlangt: Köchinnen, zweite, Haus und Küchen— 
mädchen, 56—2814, Haushälterinnen. 70 LaSalle St. 


Verlangt: Mädchen für nemwöhnliche Hausarbeit, 2 
Erwadiene, gutes Heim . 445 Garfield Ape., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Boarding: 
baus, Bäderladen, 4, $, %. 372 Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
IH W. Division Etr., Stere. 


Köhinnen,: zweite Mädchen, 
3423 Halited Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: Aunges Mädchen, auf zwei Nahre al: 
ten Kmaben aufzupafien. 280 €. 40. Str, nahe 
Nincennes ve, 17m3, 1wx 


Verlangt: Köchin und Mädchen für Hausarbeit. 
Kanter, 809 S. Aſbland Ave. Tel. 6030 Canal. 
17m3ſomomi, Imo 


100 für 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Prairie Ave. fonmo 
Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit, 

Meifteih, 121 John— 


Mr. 2. 

ö omo 

* — 
Verlangt: Wittive oder älteres Mädchen, muß vers 

ftehen_ mit Kindern umzugehen. Nahzufragen 173 €. 

Madijon Str. (Saloon). fomo 


Verlangt: 8 
zwei in der Familie. 
jon Etraße. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau, auf alte Leute 
aufzupajjen. Bethesda Altenheim, 30 Belden Court. 
ſaſonmo 


Ein junges Mädchen für J 
581 Blue Island Ave. 2. F 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 


1963 N. Troy Str. 16m31w 
W. 


ellers größtes deutſch-amerilaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 5866 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand, Tel. North 2291. 
Inop® 

Verlangt: Gin autes Mädchen 


für Hausarbeit; 


ſamo 


Verlangt: Eine ſelbſtändige Köchin für Reſtaura— 
tizno kurze Stunden; guter Lohn; Empfehlungen. 
Adr.: P. 669 Abendpoſt. ſamo 


Verlangt: Ehepaare. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dad Mort.y 


Verlangt: Ehepaar als Köchin und Porter für 
Saloon. 55 Sid Halfted Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Kent das Wort.) 


Gejucht: Zunge deutiche Frau mit Schulkind, gute 
Gmpfeblungen, jucht Stelle al® Haushälterin in 
tleiner Wittiwersfamilie. Mrs. Grant, 368 Lincoln 
Ave., oder nahzufragen 30 Mohamwt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit in 
deutfcher Familie. Witte vorzufprehen oder jchrei: 
ben. -2624 Lowe Ave. M. Retri. 

Gefuht: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit. — 
1011 W. 21. Place. 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Stelle bei 
Heiner Familie. Bitte felbit vorzujprehen. 1193 
. Glaremont Ave., nabe Ems Str, modi 


Geſucht: Waſchpläte, um Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 634 Southvport Ave. hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit, können kochen. Bitte ſelber vorzuſpre⸗ 
chen. 51 E. B. Str., 1. Floor. 


Geſucht: Waſchpläße außer dem Hauſe. 784 N. 
Halftev Etr., 3. Flat, Frrınt. famo 
Geſucht: Sielfe als erfter Klaſſe Reſtaurantköchin 
oder Haushälterin in Klubhaus. Apdr.: R. Al 
Abendpoft. 15m3 1wx 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht ſteti— 
gen Platz bei Erwachſenen, engliſch-deutſch, kann ein— 
fach kochen, backen und Hausarbeit thun; ſieht mehr 
auf gutes Heim wie hohen Lohn. Bitte ſelbſt vor— 
zuſprechen. 1814 R. Oaklley Avbe., Baſement. 

Haus 
Lar⸗ 


Gſfucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
zu nehmen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 22 
tabee Str. 

Gefucht: Bivei deutihe Mädchen, friih einge 
wandert, fuhen Stelle fir Hausarbeit oder im 
Reftaurant. Perfönlih nechaufragen 5019 Aber: 
deen Str. 


Gejuht: Pla für mwaihen und bügeln für ins 
Haus fi nehmen. Mrs. Mueller, B1 Shades Place, 
nahe - North Avenue, 


Gejuht: Deutihe Frau wünfht Wäidhe ins Haus. 
177 Cleveland Avene. 


Geſucht: Gine deutihe Frau jucht Stelle für Haus: 
arbeit, Tann kochen, gebt au auswärts, Selber vor: 
zufprechen, 142 Cleveland Ave. 

Geiucht: Fine MWaihfrau juht Pläge für waſchen 
oder -reinmacden. 395 Larrabee Str., Bajement. 

Geſucht: Frau fuht Waih: und Neinmachpläge. 
17 Grace Str., binten, oben. 


— Gefuht: Mrau fuhr Wäjce, und 
Schruppläge. erjönlih vorzuiprechen 93 Gardner 
Str., nahe Halfted Str., oben. 


Reinmah- 


Geſucht: Ein friih eingeiwandertes Mädden fucht 
Stelle für Hausarbeit. 56 Rees ‚Str. x 

Gejucht. ° Dentihes Mädchen 
nicht unter 85.00. Mess Str. 


Geiudht: Ein deutjches Mädchen fucht Steflun t 
Hausarbeit. U Gardner Strabe. ” 

Seiuht: Eine 
dem. Haufe... 88 


Gejudt: Yun deutiche rau mwünfdht MWäfche ins 
Haus. 3 Eu aiier. 

Gefuht: Junge Frau fuht Wach» oder Nein 
mad-PBläge. 156 Burlina Str.: 


Sefuht: Ein deutfches Mädchen fucht Stelle 
für . allgemeine Hausarbeit. Berfönlih vorzu— 
ipreden 26 Home Eir. ! 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
> arten, Einitein. 26 Howe Etr., 1. Flat, 
ont. 


iuht Hausarbeit, 


——. 


En jucht Wäfhe in und außer 
ein Place, Bajement. 


Gefucht Junae Frau wünfcht Waſ 
Is am = i81 Pabton Etr. m. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
t Abe. I Sen 


fragen 733 Sedegwid Str. 


Abendpoit, Ehicano, Montag, den 18. März 1907. 
. "Werlangt: Frauen unb Mädgen. 


Giekungn Iniien: Frauen und Mädchen. | 


(Anzeigen unter biefee Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſuchk Starkes deutjches Mädchen fuht Haut: 
ei oder in einem Geichäft. 242 Grand Xpe., 
. Floor, 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all 
gemerene Hausarbeit. 470 Auftin Ave., binten, oben, 
15 Jahre alt, jucht 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 
Stelle. 49 Weſt Erie Straße. 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Reinmachen.— 
4405 State Str., unten. 
nn nn — — — 
Geſucht: Plätze zum Waſchen und Hausreinmachen. 
449 State Str., binten, oben. 


Gefuht: Zwei Mädchen juhen Stelle für allge: 
meine Hausarbeit, jcheuen feine Arbeit, und ein 14: 
jährige® Mäpdchen. 318 Larrabee Str. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle zum Kochen 
oder Kausarbeit. Zu Haufe jchlafen. 79 Mobamt 
Straße. 


Gefuht: Gute Fran im mittleren Jabren, al 
leinftebend, fucht Stellung al® Hausbälterin. 
Adr. T. 776 Abendpoit. 


Heirathsgeiude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, deutſch, hat 
etwas Vermögen, möchte die Betanntſchaft machen 

it einem alleinſtehenden, anſehnlichen dunklen 
Wittwer. Der Herr muß ein ſtetiger Arbeiter ſein 
im Altr von 46 bis 50 Jaheen, eins oder zwei Kin— 
der nicht ausgeſchloſſen, zweds Heirath. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Briefe mit genauer Adreſſenangabe. Agen— 
ken verbeten. Adr.: T. 77 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


mit 4 Wobnzimmern, 


Zu vermietben: Store m, 
impd: 


Bajement ımd Stall. 3212 Wallace Str. 


Zimmer md Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietben: Zimmer und Board wenn ders 
langt, in Heiner Yyamilie. M. S., 575 Wells Str. 


Store mit. oder ohne Wohnung 


gu_ vermiethen: l 
Schubgeihäft. 140 N. Halited 


für jFleifch: oder 
Straße. 

Zu vermistben: Möbplirtee Zimmer. 512 Noble 
Etr., nabe Miliwauftce Ave. jamo 


Zu vermietben: Freundlich möblirte Zimmer $1.50. 
TIE N. Part Avenne. 
Deutſch⸗ ungar iſche 
134 Mohawk Straße. 


Familie wünſcht Boarders. — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu mietben geiucht: Welterer Herr jucht gegen 
angemejiene Zahlung bequeme Wohnung mit fyrüb: 
ſtück und Abendejien bei Wittive oder Fleiner Ya: 
milie nördlich von North Wpe., weitlih von Yarras 
bee Str. Adr.: M. DO. 2 Abenppoft. 


Zu mietben aefuht: 4 oder 5 Zimmer oon Leuten 
ohne Kinder. Adr.: 3. W. 107 Abendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu verfaufen: Möbel 
ftänpe jpot:billig. 

ES p:ziell für dieie Woche offeriren wir allen Ku: 
den, Weldhe für $2.0 oder über 2 Dollars fauien, 
eine munderjchöne Garnigur jchweres Glasgeigire 
eratis!! ald3 Zugabe, und zur jelben Zeit verlaufen 

i j Maaren zu erftaunlih niedrigen 

Feine jchwere Kijenbetten, der reguläre 
Preis derjelben iit von 10 bi3 MO Dollars, werden 
da diejelben ein bischen abgeftoßen jind, zu Dem 
halben Preis losgejchlagen, andere Betten von Yac 
aufwärts. Kohöfen, ihön nidelverziert,” garantirt 
eute Badöfen, von %9.50 und $14.50 aufwärts; 
große gut gemachte Sideboards, $9.98; Drejjers mit 
großem Spiegel zu 8.75; Kombination Bücherthrant 
9.98; Bolftermöbel mit Velour oder Damajt über: 
zogen (3 Städt zu $10.50; zujammenlegbare Kinders 
wagen zu Mc, und große Kinderwagen von $5.75 
aufwärts; 9x12 aute Bruffel Teppiche, $11.98; baar 
oder - leihte Abzablungen, zu den Liberaliten Be— 
Dingungen. Botichen, 19 E. North Wpenue, 
nahe Halfted Straße. m317—22 





und Saushaltungsgegens 


“ 

‚Yamilie verichleudert jämmthche Möbel ihrer 10 
Simmer Nefidenz. Alles bochfein und neu. Ytalieniich 
andgeichnigter Mahagony Bibliotehtstiih,  koftete 
250, für $10. — Ditto Bücherichrant $100. 
Nrachtvolles Mahagonn Barlor Ser $5. — Wuns 
derihone Teppiche, 9 bei 12, $10. ürkij 
felftühle und Goucb, Bilder, PBortieren, ‘ 
ten, $400 Upright Piano KO. Kommt jofort, 
— 1187 Sheridan Road, zwiſchen Halſted (Evan— 
ton Car) und Grace Etr. Hochbahnftation. 

l3m;,. 1m 


—AYultion!-Auftion!-Anftion— 
Morgen um 10 Uhr Borm.— Der ganze Inhalt von 
zwei 7sgimmer Flats von Möbeln, Nugs und aller: 
band SHaushaltartiteln, in unfern Verfaufsräumen 
538 540 Sheffield Ave., ‚nabe Lincoln Xpe. 

I. Ralph, Veriteigerer. 


März: VBorfanf! 

498 eijerne Betten, alle Größen; 225 Go:Gart3, 
alles Mufter, mitffen jofort vertauft werden zu 50 
Gents am Dollar. — Matraken mit Bauntwolletop, 
unfer eigenes Fabrikat, alle Größen, $1.98. Kommt 
ficger und bejebt diefe großen, Pargains. 

Wolf! Jurniture Houfe, 
1dımzimX& 570—576 Lincoln Apenue, 


eilerne Doppelbetten, Rommo- 
226 €. Fullerton Abde., 2. Flat. 


Zu berfauien 
de mit Cpiegel. 


gu verfaufen: Wegen Umzugs, eijerne Bettitelle, 
Kücentohofen, Sideboard und Kommoden. Nahbju: 
momi 


— 


Zu verkaufen: Wegen Deutſchland-Reiſe ver— 
laufe billig ganze Wirthichafts-Einrichtuna. Zu 
erfragen 751 N. Halited Ttr., binten, unten. 


Geld anf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.j 


— Geld su verieifen — 


euf Gure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baugsReceiptS etc. . 
Wir lafien die Maaren in Eurem Befip. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo kommt zu und, 
te bilfigften Raten in Ebicage. 


A. & rend, 
95 Dearborii Straße, Zimmer 45 
Telephone 5059 Central. 


Derlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere RKoften. 
nur 81.50; 850 nur 82.00; 8 75 nur 82 
9 nur $1.75;_$60 nur 22.25: $100 nur $3.00, 
Lang etablirt. alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. PVoelder, äffentliher Notar, 70 La Saffe 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpreht vor. 18in°2 
- 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deuticher Adnofat. 
BVrozefice in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
geichäfte beftens beiorgt. Erbichatten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Aniprüde überall 
durchgeieht. Löhne jichnell follektirt. Ubftrafte eramis 
nirt. Beite Empfeblungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wobnung: 2497 Norb 43. Une. 6in*® 

red. Plotte, deutiher Rechtsanwalt. 
le Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
erihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nabe R. ud 


Richard A. Rod, 
85 Wafhington Str., erfter Flur: deutfer Anwalt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Sprech» 
kunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
m —— — —— — — — — — 


Dr Weik u. Frau, Defterreih:Uingarn, hei⸗ 
fen verfchied. Frauen: u.Männerkrankdeiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi- 
gen Preifen. 912 Milmwaufee Ave. Tel. Monroe 9. 

13mzim* 


a a a a nd 
Dr Roeffel (deutiher Arzt), Spezialit ir 
Nervene, Magen, Lebers, Nieren:, Blajens 

und Rrivat = Krankheiten. Für eine fhnelle und 
gründliche Heilung verjäume man midt, jofort bei 
mir vorzuipteden. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
191—198 Süd Clart EStr., zwilden Monrose una 
Üpams. Ofticeftunden: 10 Uhr au bis & Ube 
Übends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 5fb*t 


ie Zen 
8. Bing, 38 ©. North Üpe., erfter RI 
A A rte die Wiener Univerjität, ehe 
ath und Hilfe. 25ejährige Erfahrung. @fblm 


Mrs. Reb, 44 N. Elarf Sir. Grfter Klajie Heb⸗ 
amme, abjolnirte die Parifer_Univerfität. Ext ft 
Rath und Hilie. Zösjährige Praris. Smzlmt 

ebamme frau ergier, 546 Waibington Boul. 
—— depruft. In Budadeſter linik 
Ober: Madame geweſen. Ertheilt Rath und * 


Dadibeder u. |. w. 


— Dog, Selehumen ala 
une ein Bi 
ꝛ er! J 


Geſchaftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gemts das Wort.) 
Zu verfaufen: Erfter Klafie Saloon und Reltau: 
ant. An beiter Lage auf der Nordjeite. Feiner 
orrath. Näheres unter Wdr.: X. TOL Abenppott. 
modimi 

du verfaufen: Gutgehender Saloon billig; bei Fa 
briten. 115 N. Lincoln Str. 18m; 


Zu verfaufen: Confectionery-Store mit 5 MWohn- 
immern, billig wegen Krankheit. 3559 Wentworth 
denne, modi 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, nur Storetrade, 
1800; guter Plaß für den rehten Mann. 927 Weit 
n. EStr., nabe Hohne Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehender Meatmarket billig,iwenn | 
fofort genommen. Zu erfragen 61 NR. Halftev Str., 
2. Flat. 

Zu verkaufen: Saloon und Boardingbaus, bei | 
großen Fabrıfen, billia. wenn fofort genommen, 
Solde Gelcgenbeit fommt nicht wieder. Nachzus 
fragen Morgens 10 Ubr. 192 Nortb Abe, 

‚Habe 20 Zuloon3 au derlaufen. Kommt, feht 
fie an. Nadaufragen Moraens3 9. 294 Elybourn 
Ave. 


Habe 15 Delifateffen- und Grocerhftores au 
verfaufen. Fragt Miorgens 9. 294 Elybourn\ive. 


Wer fchnell aute Gefchäfte jeder Art Faufen 
oder bverfauien will, lomme 294 Elnbourn Ave. 


Yu verlaufen: Gute Büderei mit Pferde und 
Magen, gutes Storegeihäft. 145 Xarrabee Str. 


Zu verkaufen: PBillir jichön gelegenes. Mooming- 
baus, an Milwaufee Ave. Nabzufragen 374 Grand 
Avenue. 


gu verkaufen: Grocery und Delikatejien, billig für 
baar, tranfpeitshalber. 219 Elpbourn Ave. 

Zu verlaufen: Grocery=:, Delifatefiens, Candy», 
Zigarren:, Tabakitore, gute? Austommen garantirt, 
4 Wohnzimmer mit Store, $l5 Miethe. 218 Bine 
Straße. 


„Zelifateffenitore, beſte Lage, Nordſeite wöd. 
Einnahme 8200. Schöne Wohnung. Billige Mie— 
the. Morgens 9 Ubr. 294 Elpdourn Abe. 


Zu verkaufen: Privat Bäcerroute, Nordieite, 
S0 bis 860 täglich. Gute Pferde, neuer Wagen. 
Nachweis lich 2200 Verdienſt jahrlich. Adr.: R. 652 
Aben dyoſt. 


gu verfaufen: Guter etablirter Grocerpftore, Rente 
825, an Weit North Ave. Adr.: PB. 663 Abendpoft. 
jamopdi 


oder zu verpadhten: Cine 
VWirtgihaft, Hotel verbunden mit Saloon, Tanz: 
jaal, egelbahn, Sommerwirtbihait für Ritnile 
etc., 24 Meilen von Chicago, an der Rod Aland 
Pabrn. — Der Zanziaal hat Bühne für Theatervor- 
tellungen und it durch jeine Größe (VEXT5) geeiq: 
net für irgendwelche große Verfammlungen. H. Vogt, 
Tinley Bart, JU. Y2mz1mX 


Su verfaufen große 


— — 


Gutgehender Grocery Store muß ſofort verkauft 
werden. 4399 N. Marjhfield Avbe. jomo 


Ealoon mit Boardingbaus in der Nähe großer 
abriten, ſofort krankheitshalber billig zu verkaufen. 
Adr.: O. 599 Abendpoſt. 16mziw?e 


Reftaurant und 
50 S. Des⸗ 
l4mzimX 


gu, verkaufen: Gd-Saloon mit 
möblirten Zimmern wegen Krankheit. 
plaines Sir. 


Zu verlaufen: Wltetablirte Grocerd, billie. Nach: 
jufragen beim Gigenthümer, 640 Que Jaland Ave. 
14m3 10* 

Gutgehende Bäderel, geeigneter 
706 ®W. 13. Str., 
12mz1mXt 


Zu berkaufen: 
Play für einen Deutfchen, billig. 


VBezable Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Stores 
Fittures. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Meils 
Str. elepbon: North 1976. 25ip6nt 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alleinftebender Mann, hat Hypotbet auf vollitändig 
eingerichtete Steam Laundro, jucht, da er das Ge: 
ſchäft fjelber übernehmen muß, Mädchen oder frau, 
die gefhäftstundig ift, ala Partner. Adr.: T. 733 


Adendpoft. modi 


Kaufs- und Berfaufs-Angesote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich kaufte die ſämmtlichen Firkures des New 
Dorf Cloat & Millineryg Store (mertb $3000)," wie 
Wandichränte, Spiegel, loor Caſes, Shelvings 
und viele andere Artikel. Müſſen zu irgend welchem 
Preiſe verlauft werden. Alle Waaren ſind von aller⸗ 
neueftem Mufter und jo gut wie neu. Anzufragen 
908 Nord Halfted Etraße, &mzfemomidn 


—fFred Bendey etablirt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. 
Laden-Einrichtungen fir Groceries, Metgereien, ts 
garren, Eonfectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Geihäft diefer Art in 
Umerifa; billiafte Preiie in Chicago für baar oder 
Ubichlagszahlungen. Zelephon Kalumet 1924. 
30jan,mifamo,if 


Euer eigener Preis, zum fFortnehbmen, fait neue 
Eihen Butcher-Cinrihtung, Blocks. Baler Comp. 
Waagen, Plattformwagge. ſowie Shelvings, 
Kaffeemühle, Kaffeelannen, Toledowaage. Dayton 
Comp. Waage, Oel-Tank, einzeln. 626 — 

amo 


Kauft Eure Eintichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 36, 23 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Saden, der neue und gebraudte Jas 
den-Ginrichtingen verfauft; über 37,500 Duadratfuß 
Plag unter einem Dad. 

Volitändige Einrihtungen für jede Urt Geihäft. 

Vergebt nicht, dies ift: 

Julius Bender 
3, 282, 34 36, Wet Madifon Strake, 
Ede Peoria. Aipiomemi* 


Adolf Bender, 
217-219 Milmaufee Üpenue, 
nabe Halfted Straße, 
verkauft alle Sorten von Laden-Ginritungen, als 
Grocerys, WButchers, Päder:, Echneider: und Drugs 
a ete., etc., zu dem allerbilligiten Breife, © 
br tauft, iprecht bei mir vor. 1003*% 


gu verfaufen: Wladimitg-Werktzeug, alle in gus 
tem Zuftande. Apr.: T. 773 Abendpoft. jafomo 


Zu verfaufen: Vollftändige Einrichtung für Deli— 
fatejlen-Store. Ah babe Reftaurant und Delifatefs 
fen:Store und muß verkaufen, um Reitaurant zu 
vergrößern. Weib gute Lage und würde mich ev. 
daran betbeiligen. 771 €. 47. Etr., nahe Prairie. 

modimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieier Rukrit 2 Cents das Wert.) 


$85 laufen fhöne3 Kimball llpriabt Piano, $5 
monatl. Aug. Gio&, 590—594 Well! Etr., nabe 
Nortb Ave. 18ma1m 


Große Bargains in neuen und gebrauchten Pianos 
bon $50 aufwärts, Baar oder Abzablung. Aug. 
Groß, 50-594 Wells Str., nahe North Une. 

. Amymomidojalm 
Keine cerite Anzahlung, 85 den Monat. -— 
Knabe $145; Steinwan $125; Kimball $95: Buib & 
Gert: $140: gebraugtes Chaie $135 und 255: 9a: 
milton 15); Friiher 85 und $180; neue Stard 
Tianıs GAR. Irma®X 
La. Stard Piano Eo., MI-N6 Wabaih Ave. 


Square Pianos auf $3.M monatliche Abzablungen. 
Keine Anzahlung erforderlih. Sguares in gutem 
Zuftand, 815, WO, 80. 157 W. Mapdijon — 

mi 


Piano für 85.0. ‚Ein gutes ESteinway, gebraudt, 
für $i25, auf $5 monatlie Abzablungen. 157 Weit 
Madiion Straße. 17mz*X 


Familie muß fofort $400 Upright Piano, pradhts 
voller Ton, zu RO verihleudern. Reiidenz 1187 Ehe: 
ridan Road, nahe Halfte (Evanfton Car) oder 
Grace Str. -Hohbabnftation. 13m;,10X 


Reine Anzahfun 3 big $ den Monat. Rimball, 
sebraucht, 19: Fiiher, 85; Boie, gebraudt, 875. 
157 Welt Madijon Straße. 17mı*X 

Konzertina, gebraudt, in gutem Suftande, billig 
su verlaufen. 437 Milwaufce Ape., nahe u 

3 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.j 


Zu verfaufen: Ein Pferd. 406 Dayton Straße. 
Zu verlaufen: Zwei 


zuverläjjige Pferde, Ges 
wit don 1100-1200 48. Une. 


ute 
Khund. 18 R. 
j 15myimXt 


Mub verkaufen: 50 Pferde, geeignet für allen 
Gebrauch. 599 RN. Pauline Straße. m316—8X 


Zu verkaufen: Yunge PBlad und Tan Humbe, 
outes Pedigree. 59 S. Desplained Str., Saloon, 
: l4mıimX 
: TE Eee 
‚che Agauarium“, 1098 Milmaufee Ape. 
Diefe Woche junge BPapageien.curececn. 83 
Ampott. 3er Ranarienvögel, gute Sänger. .$1.95 
Ehhte -Undrensberger Roller und Wei k 
10 Zage auf Probe. Gute Sunde, File u.f.m. 
Amy, X, im 


Zu verfaufen: Vierd, TopsMildiwagen und Leder: 
tod:Surrey, billig. 206 Waibburne ne, 


Bierd Waaen und er 
ndmi 


— 


gutem 


sie Bes bon 9 bi8 5. Rann 
234 Sartadee en. Br 

wien: Goddard Buggh in 
A. Ubland Ad. 


e * 
SE 


Zu · 
J 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer"Rubrit 2 GentS beB Work) 


% Farmländereien. 

Holländer beachtet dieies! 1006 Ucres Strede Land, 
IM) Ucres gerodet, geeignet für Sellerie und Jintes 
bein oder Heu. Gute Gebäude. Seltene Gelegenheit, 
Tiertel bear, Reit auf Zeit zu 6 Progent der 
Urre. Dieied Land ift gut dreinirt; in Must on 
KCountn geiegen; muB verlaufen imegen es $: 
Regulirung. Grigner Taylor, Zimmer 919 Upera 
Houſe Blod. momt 


Zu verkaufen: Günftige Gelegenheit! Verlaufe um- 
Händehalder M-Adersyarm, 35 Uder kultinirt, dier 
Meilen von Stabt und Bahn, gu günftigen Peding: 
ungen. 8. Pianntud, Maufton, Wis. modi 

8650, Hälfte Baar, kaufen M Mder Michigan 
Yarın. Näheres beim Eigenthlimer, 63 Cleveland 
Ude., 2. Flat. fomo 


81600, Theil auf Zeit, Yaufen &O Ucres MWitconfin 
arm, neue Gebäude, Wferd, Vieh, Maichinerie, 
utter, Samen etc.: muß berfaufen tegen hoben 
Alters. Nebi, 119 2a Sale Str., Zimmer 2. 
Amy? 


zen ee 
„Muß verkaufen: OD Weres befte Misconiin Farm, 
3%, Aeres unter Vilug, mit Kaus, Stall, Wferden, 
Vieh; Preis $IMM) mit 24- in baar, Meft auf lange 
geit. Auskunft DIL Indiana Ape., Flat 14. fiomo 


Nordſeite. 
gu verfaufen: 2eftödiges Prid: und Steingebäube, 
END; fan nicht gebaut werden für 500) mit 
einer 30 Fuß Lot, nahe ver Hohbahnftation; made 
gute Bablungsbebingungen. Charles 2. Wafoth. 
ISE N. Clarf Str., nahe Wapeland Ude. mmi 
Bu verfaufen: Großes Anpeftment! fFrameges 
bäude, eine 6, eine 4: und zivei 5eimmer-Moh: 
nungen, theilmeife mit Badezimmer u. j. w., 
en Str. gelegen; Micthe 8660 jährlich; 


Arthur Iofetti, 20 OR North Ave. — 
lämyim 


Zu verfaufen: Gebr billig? Ziweiftöcdiges fyrame- 
gebäude, zwei 5 Zimmer-Modnungen, Orhard Str., 
nur 83000, 

Arthur Hofetti, 20 Oft Rortb Ave. — 
l2myim 
Ge engen nes nee een nee rn 


an 
nur 


Zu verfaufen: Schöne® modernes yweiſtödiges 
Wohnbaus, jieben geräumige helle Zimmer, Fur: 
nacebeiaung, Lot ITIEx125 Nerrp Str. nabe Rodcoe. 
Sied, Eigenthbümer, 1134 Lincoln Ave. Tel. U.R. 23H. 
lIlmz*X 

gu verfaufen: Cottage, 


Orchard Etraße. 


05 


dom Figenthümer. 
fafonto 


gu verkaufen: Ein gut gelegenes Geſchäfts Eigen 
thum an Lincoln Upe., wirft gute Anterefien ab, zu 
fehr aunehmbaren Bedingungen. Adr.: PB. 68% 
Üdendpoit. ſaſomo 


Morbiweitieite. 
Zu verkaufen: 2-Hödiaes Steinfront: Gebäude mit 


5: md 6-Zinmmern, nabe Chicago Apc., 84500; nur 
KO baar, Reit auf Zeit. 
©. Wolterding, HI Welt North Upe. 

Zu verfaufen: Torz nelegener Pod Ox275, 
an der Pioomingdale Road, fir Yabrit oder Araus 
erei-Tepot wie geihaffen, Fiienbahnperbindung, ımd 
aroker Stall für 17 Werde: muk dieie Moche vet: 
fauft werden. 16ngimXt 

8 MWolterding 301 M. North Ave. 


gimmer fyramebaus (für 
Pallou Etr., nabe fFFullerton 


‚Verkaufe mein jchönes 7 
eine Familie). 1391 

Großer Bargain: Neues 4:frlat Eck-Bricbaus 
Ladezimmer in jedem Flat, hohes trodenes PBaie: 
ment, nabe Belmont und Galifornia Ave. Preis 
700, Toftete KR500 zur bauen. Rihard U. Koh & 
Co.. 5 Maibington Str. Imz®X 


Südweftiette. 


Zu verfaufen: Billig, Haus und Rot mit Store, 
6 Zimmer, SHartbolz Trimming. eroßer Stall, 
Preis 81800: 800 Baar, Reit 5 Nabre Zeit. Vorzus 
fprehen 2419 51. Etr., nahe Weftern Une. Eigen: 
tbümer. . 


Bu verlaufen: Gottage, Stores und fFlat:Gebäude, 
Raifer & Co., 48 S. Lalitornia Ape. 

l6ma—1lap! 

— — — — — 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: E⸗s ſtödiges VPrivathaus. großer 
Stall für 6 Pferde, billiag. Zu erfragen alle Taar 
VRachmittags, 549 Weſt 44. Place, nahe Poplar 
Südſeite. 18mzln 


Berjchiedenes. 

Zu faufen gefucht: Zeftödiges autgelemene® Mohne 
haus mit Store, Nord: oder Nordiweltieite, Haus: 
tauf3agenten ausgefchloffen. Adr. M. DO. 04 Ahdvoft. 

Au2 allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nahfrager von Kunden, die verbeiferte® Grunds 
Eigentbum gegen Baar faufen wollen. — Yu haben 
teir ftet8 Geld zu verleihen zu niedrigem Zinsfuße 
Antereifenten fprecht fofort ver hei 12fp* 

Sohn P. Foerfter & Eo., 145 La Salle Steake, 


Zu verlaufen oder gegen bebauteß Chicago Grunds 
eigentbum zu vertaufchen: In Stevens Motnt, einer 
== Stadt von 10, Einwohnern, ein 8:-Bimmer 

aus auf Steinfundament, Tot 100x150, nebft 10 
Aeres Land. Schuldenfrei. Richard U. Koh & Co., 
95 Waihinatoen Straße. 1dmz* 


Sinanztelles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Greenebaum Sons, Benters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum uad zum 
Baren. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliehigen Summen 
auf bebautes Chicago Orundeigentbum zu verkaufen. 
tordaftede Clark und Randolph Str. Sin®t 
Le 


Zu verleihen: Vom 4. Mat, 8000 auf aute Si- 
herbeit, Real Eftate vorgezogen. Anzufragen 2701 
Arher Avenue. fomo 


€. ©. Bauling, 12 Sa Sale Str. — Grfe 
Ovdotheken —* verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepfon Main 230, lmatli2 


u verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes 
Chicaao Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften 
Raten. Rid. U. Roh & Go., 95 Waihington Etr. 

15ia*t 


GE EEE EEG TE 

Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, felle 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gong, Nordoftede 
Elart und Randolph Straße. Map*X 


nenn 
Darlehen auf zweite Snpothefen auf Grunbeigens 
thum prompt belorgt; der requlären Raten. — 
Senty & Robinfon, 112 8. Elart Str., Zimmer 304, 
Apex 


— —— — — ———— 
Zu verlaufen; Erſte Hypothek von 81500, 6 Proj. 
Adr.: T. 763 Abendpoft. mom! 


Unterricht. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Lernt Englifh von Amerikanern! — 

Ehicano Anduitrial College: Zentral: u. Anmelde: 
Helle 263 North Ape., Ede Larrabee (Bankgebäude). 
Anmeldungen und Unterritt jederzeit: Tags, 
Abends, Sonntags von 10-12. Einziges bebördlih 
diplomirtes Jnftitut, hefondırd3 Ginmwanderern und 
allen intelligenten Berfonen empfohlen, die zu ih: 
rem Fortlommen Englifh jhnell und gründlich ers 
lernen müfjen. lnjere Jnierate und BDrudjacden 
erden zwar nachgeabmt, urjere originalen Lehr: 

etboden aber find unnabubmbar. Ginzel: und 
Rleinflafien-Unterricht: Herren und Pamen:Aurfe; 
85 MAbjolvenien im fFebruur. Preife mäßig. Urs 
beit3= und Mittellofe zahlen nah beendetem erfolg: 
reidem Kurjus. Proipelt und Schülerverzeihnik auf 
Runid. Dr. DB Eompdart. Superintendent. 
Lejucht „zuerit” fogenannte „Brofeiioren etc.“ im ih- 
ren hölzernen Wohn: und Schulihuppen und Ahr 
mwerdet beluftiot ausfinden, dak br von Riemanden 
GEnglifh lernen Fönnt, - der jeite eigene deutice 
Mitteriprahe— wie Form und Inhalt jener Adver- 
tifement® jchon beweifen— noch nicht einmal erlernt 
hat! Dayn aber folfen Euh im Engliſchen Sprach 
inftitut 3 €. North Ude. die mmübertroffenen Er: 
folge im Engliihlehren, und foftenfreien Stellennad- 
weilen feiner Schüler, durch notarielf beglaubigte 
Zablen, machgeiwieien merden. Alnfere dur viele 
Jahre ernfter Arbeit aljo errungenen glüdlichen Gr« 
folge können deshalb von bloßen giftigen NReidern am 
allerwenigften gweichmälert erben! Dr. 2. 5. 
Eompart, Superintendent. limzim® 


Aelteſte deutſch-engli ſce Privatſchule. 
Gegründet 1890 von Vrof George Jenfſen. Eugliſche 
Sprache belanntlich am beſten gelehrt. N. W. Edicaso 
vSuſineß College, 1000 Milwaukee Ave. Tag und 
UAbends in Kleinklaſſen und Privat. R. Jenſfen. 

Im, frſon momie 

Manlerne Engltih von einem Eingeborenen, in 
möglichft Zurzer Zeit, mirflih und richtig_ fprechen. 
Moderne praktiihe Konverjationsmethode. n nußs 
lofer Klafien-Unterricht, feine Marktihreierei. An: 
fine: fowohl ala vorgeihrittene Schäler unter er- 
olgreiher BPrivatsinftruftion von 3. . Heath: 
court, 42 R. Elarf Str. Smz,Imtt 
Ameritanifhe Hohfhullehrerin, des BDeutichen 
mächtig, mwünfht zur Vervollfländigung und Gröff: 
nung eines neuen englifhen Privaggirfel® wo eis 
nige anftändige Theilnehmer. 25c die Stunde. Adr. 
x. 716 Abendbpoft. m;9--27% 


BPerſonliches. 
Anyeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—** Gottlob Andbrems am Pietig- 
im, Württemberg, 51 Jahre alt, Schreiner, wegen 
rbihaft. Schwabenheim, 210 Wells Str, momt 
Wenn Zhr zu plaftern, Bride oder cnften 
Wıbeit habt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Sir. 
fb,dojamo, Im 


Klavierſti . 81.9 für neue Kundichaft. Lang⸗ 
Fihelge elabrung. Zufried. gar. Tel. Mbite 18. 
Zmzfamomilm 


Echr e ¶ deutiche re md Wantoffelm jeder 
Größe fabrizirt und bält — 4. mann, 
148 Elphouin Ave., nahe Lorradee. Amylız 


der Detektive = Agentur, 171 
6** 206-7, foumelt Beweitmateriel Waren 
richtliche —— —— — * enden 
unangenehme an e unterfudt., Wenn 
— —— Sie zu uns. Math frei. Ajpe 


Ietrams Grove ift zu vermieiben zum Menefi 
Witenheim. Räberes bei 4 
— en > 


ıtobe, Rertefpondenn 





Sinanzielles. 


Wir bezahlen 8 Proz. auf Spar = Einlagen. 
Wir ftellen Zeit: und Gicht-Zertifilate aus 
für Depofiten zu fpeziellen Zinsraten, 
Mir Faufen und verkaufen auslänbijche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in »den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 88.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-ſontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


2jan,mijamo,® 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1101. 
172 Washington Strasse, 
— 3, 


Bimmmer 201 
5, 54% 
6 ce l d ee > u de 


Erite ——2 in beliebigen Betr 
5 zum Seriauf an Geh. a. 
« 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6mai.momife® 


Gearänbet 1894. 


J. $. Lowitz, 


[51 OST VAN BUREN STR., 


wii. Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fahren von New York: 
Dienitag, 19. März, „Chemnik“ nah Bremen 
Mittwoch, 20. März, „Niw Amſterdam“ nach 

Rotterdam 
März, „Amerika“ nach Hamburg 
März, „La Tourgaine“ nach Havre 
Märaz, „Finnland“ n. Antwerpen 
März, „Vatricia“ nach Hamburg 
März, „Kronprinz Wilhelm“ nad 
Premen 
97.März, „Statendam" nah Rotterdam 
Samitag, 50, März, „Zeeland“ nah Antwerpen 
Samitag, 30.Mära, „Penninlvania” n. Hamburg 


Nofahrt von Chicago 2 Tape border, 


Eröfchaften, Vollmadien, 
Heldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung aarantirt. 
Difen bis 5 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 8, 
14ms,dofamodi* 


Schiffskarten! 


d nach Hamburg, Bremen, 
30 Antwerpen — Rotterdam 
mit Scuelldampfer. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 
Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühſtück, 


Mittag und Ubendbrot jervirt im Epeijefaal. 


Durdbillete nach uud von Havrc, Paris, Lits 
zemburg, Baiel, Berlin, Stettin, Libau, Riga, 
Krakau, Oderbera, Wien, Budapett, Trieit, inne 
und allen Hauptpläsen in Europa. Gepäd vom 
Haufe abaebolt und auf Dumpdfer befördert. 

Werhijel und Boitauszahlungen, Vollmachten 


und Erbirchaften prompt beforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


General-Bajiagier-Agent, in Chicano feit 1871, 


2el8s Clark Strasse 


nencnüber der Woftoffice, 
Union Tieet-Dffice. Sonntanz vffen bis 12 Uhr, 
24feb.1mZ 


RICHARD Ä, ‚Koch, 
Denticher Anwalt, 


Erfter Floor 


95 Washington Str, 


Epredit. täglich bon 9 bis 5. Sonntags 2. 
sar n0516* 


Donmerit., 21. 
Donnerit., 21. 
Samltag, 25. 
Samſtag, 

Dienitag, 2. 


Mittw., 


Gifenbabn-Babrpläne, 


Chicago, Great Welitern-Eiienbabpn — M 
Leaf Route. Grand Offie: 108 band Sind 


und Series &tr. © 
Eentral 5269. — Ant 


2 Byron, Gpamore. = 00 Dm 
St. Baul, Cmaba, Ranf. Etty.. 8:45 age 
Byron, Sycamore —333 m 
Dmaha, Tubuqut.eusseresere + 6:00 Nm 
Ranias City, Des Moine.... 5:00 Nm 
Et. Vaul, Minneap. Subuque DH Nm 
Et. Taul Omape, Kan. Eity..11:30 Rn 


“ 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Naien- und Halsleiden. Be⸗ 
Handelt diefelden gründlih und 
fhnel bei mäß. Preifen u. fchmerzlod. 
Hartnädiger ee BL Schwer. 
börtgleit und Kropf oder Didhald nad 
neuelter Methode Turirt.—Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfubung u. 
Kath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadm,, - 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


Dr. J. L. Aldrich, 


Spezinlift in ber Iegisimen Be- 
handlung von Franenktranfheiten. 
unterfubungn nnd Noninliation Trel, 
Smwanziqjährige Erfahrung. 

84 Adams * e, — Ae* 81. 

e oem. — Shoun 
u ale Mittmochd a Samftast — 
von 6 bls 8. 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5ih Ava. 
ie Bru Et 


Qu il —3* —— a 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber ber air, ran Build: 
Die —— fen "= 


Er, — 
—— — 
———— eihrangen 

* 


in 


FJeuer!“ 


— 


Bewohner zweier Miethshänfer and 
ihrer Nachtruhe gejhredt. 


Berurfahte 810,000 Schaden, 


Edward Randolph wurde von Rauch über: 
mannt, Polizift Tenny durdy fallende 
Ölasfcherben verletzt. — Die Seuerwehr 
hatte einen fhweren Stand, 


Die Bermohner der Miethahäufer 
Nr. 32 und 34. Julian Str. wurden 
heute früh gegen zwei Uhr durch den 
Schreckensruf „Feuer!“ unſanft aus 
ihrer Ruhe geſchreckt. Sie beeilten ſich, 
in zumeiſt ſehr dürftiger Kleidung, die 
Straße zu gewinnen. Die Häuſer 
wurden um insgefammt etwa $10,000 
beſchädigt. 

Edward Randolph, der den hinteren 
Theil im zweiten Stock des Hauſes 
Nr. 32 Julian Str. bewohnt, wurde 
von Rauch übermannt; Poliziſt Joſeph 
Tenny von der Bezirkswache an Raw— 
ſon Str. wurde durch fallende Glas— 
ſcherben am Kopf und im Geſicht ver— 
letzt. Beide fanden Aufnahme im St. 
Eliſabeth-Hoſpital. 

Das Feuer brach aus im 2. Stock 
des Hauſes Nr. 32, zwiſchen den von 
Edward Randolph und Joſeph Deank 
und ihren Familien benutzten Woh— 
nungen. Als die Feuerwehr eintraf, 
hatten die Flammen ſich den Dächern 
dieſes und des angrenzenden, von je— 
nem nur durch einen ſchmalen Gang 
getrennten Hauſes Nr. 34 Julian Str. 
mitgetheilt. 

Im erſterwähnien Hauſe 
am ärgſten beſchädigt die im dritten 
Stock gelegenen Wohnungen von 
Charles Brokol und Henry Engler. 


Im erſten Stock des anderen Hau— 
ſes befindet ſich die von Joſeph Par— 
ham betriebene Wirthſchaft; Parham 
wohnt mit ſeinem zehnjährigen Sohne 
und feine: fiebenjährigen Tochter hin- 
ter dem Lotal. m zweiten Stod be- 
findet fich Leonard Heinid3 Schneider⸗ 
werkſtätte und Wohnung; im dritten 
Stock wohnen Chriſtopher Struck und, 
nach hinten hinaus, Leonard Hirſch 
und ſeine beiden ſieben und fünf Jahre 
alten Kinder. 

Randolph wurde vom Rauch über— 
mannt, während er ſich bemühte, die 
übrigen Bewohner des Haufes zu 
wecken. 


wurden 


Zotalbericht. 


Schwierige Löſcharbeit. 


Die Feuerwehr hatte einen ſchweren 
Stand, da ſie nicht zwiſchen den Ge— 
bäuden Aufftelung nehmen Zonnte, 
fondern die Schläuche die Treppe Hin- 
auf jchleppen mußte, um die Flam- 
men, die fat ausfchließlich die Dächer 
init "Zerftörung bedrohten, mit Auß= 
ficht auf Erfolg befämpfen zu können. 
Die in den zmweiten und eriten Stod: 
werfen gelegenen Wohnungen murben 
faft nur durch Waffer befchädigt. Der 
hintere Theil der Dächer verbrannte, 
Arge Vermwüftung wurde au in ben 
Wohnungen der dritten Stosiwerfe an- 
gerichtet. 

Die benachbarten Häufer maren 
nicht gefährbet. Ihrer Bewohner hatte 
ſich aber dennoch eine fieberhafte Auf— 
regung bemächtigt. Die Mehrzahl 
war halbnackt auf die Straße geeilt 
und umſtand, vor Kälte bebend, die 
Brandſtätte. Die Polizei hatte alle 
Hände voll zu thun, die Leute, um ſie 
vor Leibesſchaden zu bewahren, in an⸗ 
gemeſſener Entfernung zu halten. 


Rechtzeitig entdeckt. 


In der im hinteren Theil des ein— 
ſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 1649 
Milwaukee Ave. von Joſeph R. Rif—⸗ 
kin betriebenen Bäckerei brach heute 
früh Feuer aus, Es wurde von Rif— 
fin rechtzeitig entbedtt, Er alarmirte 
unverzüglich die Feuerwehr. Diefe mar 
mit befannter Pünktlichkeit zur Gtelle 
und löfchte ohne Schwierigkeiten den 
Brand, der etwa $200 Schaden ange- 
richtet bat. sm Gebäude befindet ich 
das Hauptquartier des demofratifchen 
Klubs der 28. Ward. 


Nichrere Sirmen erleiden Schaden. 


In dem fünfftöcdigen Gebäude 104 
Michigan Avenue verurfachte Feuer 
gejtern Abend $5,000 Schaden, mo- 
bon je sh 000 auf die Zigarren- 
händler 3. &. ®. Moos, U. E. Elart 
& &o., Händler mit zahnärztliche 
Artileln, und $2000 auf die Murine 
Eye Remedn Co. fallen. ” Mehrere | 

euerwehrleute murben im zweiten 

todiwert durch die Flammen vom ! 
Ausaang abgefchnitten, von Ramera= 
ben aber gerettet. Auf der Fahrt zur 
Brandftätte ftieß ein Straßenbahn- 
wagen, befien Lenfer das übliche 
Haltefignal mißachtet hatte, gegen da3 ' 
Buggy des Hilfschef3 Senferlih und 
warf e3 gegen einen Hochbahnpfeiler, 
die Infaflen, Senferlih und jein | 
Kutjcher, entlamen aber unverlekt. 


| 
' 
euer in einem Kagerhaufe. | 


Im Bölgernen Lagerhaufe der | 
Meftern Cement and Glue Eo. an ber 
Alma Straße und Chicago Avenue, 
Auftin, richtete Feuer geftern Abend 
$1500 Schaden an und beranlaßte 
jech8 in einem Nachbarhaufe mohnende 
Zamilien zur Flucht auf die Straße, 


— Der Grund. —, Was fagen Sie 
bazu, daß der Eleine Sohn bes beriich- 
tigten Einbreder3 Kugler bei feiner 
Geburt fehon vierundzwanzig Pfund 
mog?*—,Ia, in der Familie Tonnte: 
doch nur ein fohmeter Junge zur Welt 
fonımen.” 

— Der Trid.—W.: „Menfh, Meyer, | 
wie fommt’s, daß Du Deine chauri- 
gen Inrifchen Sachen lo3 wirt !"—M.: 


„Dur Doppel:Namen mit Bindejtri- 


hen, ftatt Heincheh Meer Heike i 


; Deutjchen, 


Abendyoit, Chicago, Montag, den 18. März 1907. 


Wichtige Bekanntmachung 
Ss 


—— 


Finanziellch. 


SHente Abend 


Beachtet, dap hr Montags 
Geld deponiren ober ziehen könnt 
in unferem SparsDepartement zu 
jeder Zeit von 10 Vormittags bis 
8 Abends, 

Wir erfuhen um Eure Ein: 
lagen, ganz gleich, wie flein. 3% 
Zinfen. Stahlbanfen für das 
Heim. 


RovaL Trust Go.» 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Neberichuß-Brofite, $1,000,000.00. 


James B. Wilbur, Präfideri, 
CHwin %. Mad, Bıze-Kräf. und Raffirer. 
John W. Thomas, HilissKaffirer, 


Audh Cheding - Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


— 


Gefenihaft „Erholung“ 


Großes Konzert zum Beften der von ihr 
unterftügten Armen. 


Zum Beiten der Armen, welche zu=- 
meift feit einer langen Reihe von Jah— 
ren bon der Gejellfchaft „Erholung“, 
einer Anzahl von menjchenfreund 
lihen Damen, unterftüßt werben, ver- 
anjtaltet die Gejelfhaft am fommen= 
den Freitag, Abends 8 Uhr begin 
nend, in der Hänbel-Halle ein großes 
Konzert, melches reiche Kunjtgenüffe 
verspricht, alfjo nicht nur bes edlen 
Bmedes halber einen recht zahlreichen 
Befuh verdient. Den Damen rau 
Rouife Schweinfurth und Frau Emma 
Geibt, melche bie ey zu 
dem Konzert trafen, deffen Programm 
Frau GSeibt allein mit feinem fünjt- 
Verifchen Verftändnig zufammengeftellt 
hat, ift e3 gelungen, die folgenden her- 
vorragenden Kräfte zu gewinnen: 
Beethoven-Trio — Frl. Jeanette You- 
bon, Dtto B. Roehrborn und Karl 
Bruedner (die beiden Lebtgenannten 
bekanntlich Mitglieder des Thomas— 
Orcheſters); Ida Mae Cameron, So— 
pran; Frl. Veronika Ferguſen, Vio— 
line; Frl. Paloma Schramm, Piano; 
Frau Mar Hamburger, NRezitatrige; 
Frl. Emily Trobenius, Sopran; 
Frl. Emma Roelle und Frau Regina 
Matfon, Piano-Duett; Frl. Carrie 
Genferth von Milmautee, Mezzo⸗So⸗ 
pran. Die Klavierbegleitung haben 
Frl. Elſe Mathei, Frl. Prudence Neff 
und Frl. Detering übernommen. Ein— 
trittskarten koſten 50 Cents und ſind 
nur von den Mitgliedern erhältlich. 

Die Gefellfchaft „Erholung“ unters 
ftüßt jebt, mie fehon gefagt meijtens 
fchon Seit vielen Jahren, 35 arme, 
mwürbige Familien, indem fie ihnen 


nicht rur, die Miethe bezahlt, fondern } 


fie auch mit den unentbehrlichen Le= 
bengmitteln verfieht. Eine Familie 3. 
3. wird fchon feit 17 Yahren in dies 
fer Weife unterftüßt. Die Schüblinge 
der Geſellſchaft ſind ſog. „verſchämte“ 
Arme, die lieber Hungers ſterben, als. 
ſich an die öffentliche Wohlthätigkeit 
wenden würden. Wer ſein Scherflein 
zu dieſem edlen Liebeswerk beitragen 
und nebenbei eines erleſenen Kunſtge⸗ 
nuſſes theilhaftig werden möchte, der 
ſollte nicht verfehlen, ſich eine Ein— 
trittskarte zu dem Konzert zu der⸗ 


ſchaffen. 
— — —— — 
„Die Moſellande.“ 


Vortrag vor der Deutſchen Geſellſchaft der 
VNorthweſtern Univerſität. 


Vor den Mitgliedern der Deutſchen 
Geſellſchaft der Northweſtern Univerſi— 
tät, die ſich in Hauſe von Dr. Brag⸗ 
don, 1709 Chicago Ave. verſammel⸗ 
ten, hielt am Samſtag Abend Herr 
Nikolaus Kaumanns, der landwirth— 
ſchaftliche Attache der Deutſchen Bot— 
ſchaft in den Ver. Staaten, einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über „Die Mo— 
ſellande“'. Die Deutſche Geſellſchaft, 
welche aus Studenten der deutſchen 
Abtheilung der Northweſtern Univerſi— 
tät beſteht und von den Profeſſoren 
der deutſchen Abtheilung geleitet wird, 
hält regelmähßige Abendunterhaltungen 
ab, und zwar nur in Privatwohnun⸗ 
gen, deren Beſitzer Deutſch verſtehen, 
wie es auch ſtrenge Vorſchrift für alle 
Anweſenden iſt, daß bei ſolchen Gele— 


genheiten ausſchließlich Deutſch geſpro— 
chen werden muß. 
— —ñ— — — 


Todesfülle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die NRamen der 
üder deren Tod dem Geſfundheitsamt 
Meldung zuging: 
Aron. Augufta, 4 N:; — —* Sar. 
Friedmann, Milton D.4 J.; 801 NR. RocwellSte. 
Finlelſtein. Sarah. 6 * 41 Pemopne Str. 
Fiicher, Vhilippine, &4 3: 699 Arınitage Ave. 
orn, Roic, DO I: 18 MWaihburne Ans, 
Net, Charlee, 45 Ta.: 715 Yugufta Er. 
Staat, Heurn, 80 J.; Altenheim. 
Epahr, Harıy D., 2 Y.: 432 Warner Ave, 
nei 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths⸗ 233. Wurden im ber orte 
des 


ountp-Clerts ausgeitellt 
—*8* Reed Cain, Jojeppine Celeſtina Witey, 
Crit ©. Stopg, Anna S, Roman, 234, 8. 
Bernhard Dolnid, Minnie Syutn, 2, 24. 
Earie K. Richmond, Ethel Durray, 23, 
Lewis Barkitrom, Bay Sarion, 24, 
Robert G, ve Agnes „geition, Sg 19. 
Beter a deline Dyslan, D, 3 


Sa 3 9. Su zei D. Karlion, %, 19 
atrid ei argaret Jojephine b’Biien, 


4, 
Albert W. Johnſon, Ethel stein, 3, 2. 
Gus MWilion, Eile — 
Edward Notite, Mathilde Pirreihaebt, 21, 9, 
Veter 4, MeGnite, artie Madien, 26, 21. 
Mdolph Dell Angelico, Delle Rujb, 3, 25 
Gharlen — Alma Peterſon, 
William Mills 

Ryan, 


t, —— Steinberger 
tobl, ange, 


19, 


ich 
Karl⸗ — Er 
jeht —2 be Heing en 


Vinrktberiit. 


Chicago, den 18, März 197, 
(Die Preife gelten nur für- den Großhandel). 
@etreibe nub Hem, 
(Baorpreife). 

W * t Ki w AU i 2 ge * a ur 
‚rt t art, $ 

Bart, Ge. es 
venbiehemsig * Nr. 1, 79-8; Nr. 9, 


Mais, Nr. 3, 2: Nr. 3, meih, IH; Nr. 
8, gelb, 24536; 4, Ir, 


a ‚ Re. %, He; Re. 2 4%; * 3. “ 
o Behr hie; Ar, 4, Mei 
bag Web; 


: Elondarb, Die" 
l. wi terz ee 2.1583, 

"big ; 8 — Rinelte Sur u. 

tent eiaet, m Logs 

ſondere Marken, $4.70. 


8 — auf den —— — —3 
50—$18 N $15.00— 816.00; 


er. l, 
9 514.0: Mr. 3, 812.081 


— iꝙ ditto, M. 
13.00; ‚ $10, W-—-811.00; Kr. 
10.00; Br 1 8.00 88. 50. 
(Auf fünftige Sieferung), 


Weizen, Mai, 7556-7550; Juli, TTlie; Sep 

tember, Tai. 
Mais, Mai, 4% Juli, 4146c; 
Ir; Juli, 36%; 


Sr. 
Hafer Mai, 
382681c. 
Broviilonen. 
— m in Mai, 89.00; Juli, 89.0716; Septems 
ber, $9.15 


Genöteltes Shweinefleifd, Mai, 
15.75; Auli, $15.90. 
RNipphen, Mai, 8.75; Juti,-8.2—88.35; Sep: 
tember, 38.8. 


September, 
September, 


Brise, Weib; 10.000044 K0000sssnn. . 

— „uscanarsrbanrsnae zoo 
REN. ... 
aphta 


Garolin nahe Fe 8 
Leinſamen-Oel, roth, ber 5 frah.. 

do., bgereinigt, per 5 Fab.. 
Zerpentin 


eP229999 
az 
Br 


J 


Schlachtvreb. 

Nindpieh. Gute bis *—* Stiere — 
85.90-86.75 per es —— gdewöhnliche bis 
mittlete Sorten, 8.85 — gute bis ausge⸗ 
ſuchte Kühe, 33. —55 bi8 mitt» 
lere Kälter, 8. 0087.00 gute bis usgejuchte 
Kälber, $6. 0% Bulen, geringe bi3 auss 
gejuchte, 2.5 

Shweine * = ausgejuchte Pötelmaare, 
86.70-86.72 per 100 Pfund; gute bis gr 
juchte (zum DBeriandt), $6.75 TR; qute is 
aus geſuchte —— a 457 

mittlere bi3 gute Ferkel, —3* deröhn⸗ 
lihe „Throiv:outs“, 135000 

Schafe. Belte jhivere Hammel, "per 100 Biund, 
85.25-86.25; gute bis nusgefuhte Echafe, $5.25 
—$6.00; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, 85.50 

7.00; „Native Lambs“, gute bis ausgejuchte, 
87.3 7. 9. 


Morterel-Brobulte. 
Butter— 


„Greamery”, ertra, daB Pfund....$ 
Mr. 1, das Pi k 


* und 
Nadivaare, das Dugend.. 
Eie r— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Duhzend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
do., (Riften ER IMEN.. 
„Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, das en Dahn 
ſt a ſe⸗ 
Rahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. a F 
„Daifies", das Bin 1% 
«Donng America*, Das Dhund.... 1-08 
Limburger, das Pf 0.12 —0.12 
—— 
wi a 
flügel, Stine. —E 
Geflüge : (ledbend)— 
Hühner, bas Pfund 
€ das Pfund 


gene 
ruthühner, das Pfund 

Gänſe, das J—— 

Enten, das Pfund............... 
Geflügel (zugeihte)— 

Hühner, das Pfund 


....... 
uumssee 


— — 
FE 


IR 


= 55 5 


Trnthühner, das Bien 
Enten, daB Bfund. ser AM 
Gänſe, das Pfund.......... ..... 0,08 
an N d 

i ‚ Rt. 1, das und... 
—3 3819 .s hi 

eiber Barjch, Pfund.ssenes 
iderel, das 
bein, daß Kal. sendsrun hr 0.6 
Bi das Mund... 


me snonnenenenee 
—— 
⸗ 


l. das Pfu F *22 

Summer (gekocht), das Vfund.... 
Kälber (geihladhtet)— 

ge 8 an. Seit, das Pfund 0.06 

85 Pid das Pfund 2 

in Dr. Beni t, das 

150-175 Sn Gewicht, das 


2 FERSEESSESRE-SE 


p” 
= 


Aepfel, das —J 
Zitronen, Ka ee die Ritte 
Orangen, Ralifornia, die Rifte....... x 
Bananen, Jumbo, das Bund........ 1. 
Ananas, die Kifte 
Sronsdeesen, Cape God, der Buibel.. 
Grobeeren, Florida, daB Duart...... 
Kraut, das Faß . 
Be: das Faßz ......... —EE 
Kopfſalat 
Blattſalat, 
Sellerie, die Kiſte .............. on 
Tomaten, die Kifte * 
Blumenfobl, die Rifte.. 
Mothe Rüben, der Sat.. 
Mohrrüben, der Sad 
Spargel, da Dutend 
eg, der Buſhel 
—— u sornäsee Kurse 
pargel, da euere 
Rüben, der Sad 
Rettige, hieſige, 
Mecrrettin, 
Gurten, bie Sifte 0. 
VBrunnenkreffe, Michigan, der Buſhel 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, bie Eile: 3.50 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Rothe Nierenbohnen ®. 10 
Limabopnen, Talifornifhe, 100 Pf. 4.80 


Kartoffeln, in Garlabungen, Bufdel.. 0.30 
3.00 


do., neue, das Faß........... 
SUßlartoffeln, das Faß............. 1.25 


— —— — 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 


Mwurden ansgeftellt an: 
N. Irving Abe, gwei 1 
— John D. — 

Str. Jun ior Zusam, 2-ftöd. Brid: Reſi⸗ 

u R. PBujbman, $15,00 
1344 NR tik be., —8 Brid Flat, Jopn 

Grey lic, $4,000. 

172 Yuebed Str., 3:Höd. Badftein fFlatgebäude, ©. 

W. Blant, $6000, * — 

1406 Ballou Str., 2⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 

H. A. Nelſon, 800 
1229 Aners Wve., Zitöd. Baditein fFlatgebäube, 


J 
HESSEN £ = 


22828 — — 


3* 
o=sornm 


oLl 


ARSSS 


Li. obbLhL-!, 
SEILASERZÄZERTERS 


„ubL 
PEREITE 


gettöd. drame 


Emil Batava, FEW. 
1227 Avers Ape., ſtöck. Badſtein Flatgebäude, B. 
— 33500. 

8606 Garpenter Str., ?sftöd. Badftein Pylatgebäude, 
en Arendt, 850. 

7225 Yal ., 2ttöd, Baditein Refidenz, $. W. 
Myrid, 875 
15ER, Sumboit, Str., zivei IiEsflöd. Wrames 

Cottages, Lonis Borde, 84000. 
1532 N. — Uve., vier 1-Röd. Baditein-Cots 
tages, U. Zentel 
1009 RR, Er Gontt, 2: — Frame Flatgebäude, 
Mrs, Olſon 825,1 
“> Ela Etr., 2: he. Badftein Flatgebäude, 
—— 500. 
ar Ave.leſtöck. Frame-Cottage, William 
Held, 81500. 
—— Str., L⸗ſtöd. Badſtein⸗Cottage, Ino 
en Vertih Etr., 1%eftöd, Frame:Cottage, John 
eher, 00. 
10534 Safayette Ade., leftöd. Frame-Cottage, Auguſt 
— en, 32400. e 
100 J* Ave., 1:ftöl,. Frame-Cottage, Anguf 
außen, 
1054 Salate Ade., Icföd. FramesGottage, Ino. 
Ri en, 15. 
or ®. Taylor Str., 2:Htöd. Taben» und Flatge⸗ 
ee Gotdftein_ & ofen, 
23-5 Womit Etr., 3:ftöd. Batftein-Mpartments 
gebäude, 2. en $18,000. 
I Wood MR $- eo Badftein Flatge⸗ 
bäude, Kacob Kaio 
5 ne tr... 2sftöd. Vaditein Slatgebäude, 
mi 
3054 Sig er, * Bacſtein Flatgebüude, 
F 
Ihöd. Balftein Apartment, 
Bu 0. 
Uve., 2ftöd. Badhtein Flatgebäude 
—* S.nda. Beakein Flatgebaude, 
— 
16 Sartifon Str —228 Officege⸗ 
— e, Mrs. Julia —— 
3290 Side Er 1* Frame-Refideny, &. 


3 

Water Eir., u nb Re Uns 
a 
4 Nach in) en Eir., 1% * Frame:Bottage, Yohn 


5340 Andion Ape., B:ftöd. Badftein fylatgebäude, 


Eur Tomgil, 
Samnel Grepfton ee in 
” Didens Übe., — Antbau. ODuſtan 
ui. KR Eir., IMBE. Baffein Soden 
or 2 — in.” 
2 a 


. Badttein Flatgebaude 


Vaters Unben, E. D.. 


heute und dem 25. Mär vorſprechen. 


Nervenſchwäche und Schlafloſigkeit 
kurirt. 


Herr John Fauft, 560 Hadden Aben Chi—⸗ 
cago, ſagt: „Seit etwa einem Jahre litt ich 
an Nerven-Schwäche in Verbindung mit Rü— 
den- und Süften-Schmerzen. und zudem 
Tonnte ich nicht ichlafen. Yu Seiten lag ich 
bon 3 bis 4 Stunden wad, che ih der 
Echlaf finden Tonnte. Id derfuchte eine An 
zahl Mittel, obne aber aniheinend Erfolg 
au erzielen. ‚Eines Taocs la5 id bon Dr. 
Bars’S Debandlungen, und ich entichloh 
mid, ihn au feben, und es freut mich, dab 
ih e3 that, denn nachdem ich feine Beband- 
lung eine Zurae Zeit amiwandte. Tan ich aut 
ihlafen, und meine Nerven find it audge- 
erg Suftande, ich fühle mich thatſüch—⸗ 
lich wie ein neuer Monn 


Dr. Bart’3 große Offerte für die 
Kranfen und Shwadhen. 
Glettriihe Behandlung frei. 


n der Ihatjache, daB die vorjichtigen Patienten in Stadt und 


e 
Rand a fürzlich einzufehen beginnen und e8 amd würdigen, 


dab id 


wirklich die großertigite, einfadhite und erfolgreihite Methode zur Erneues 
rung der Lebenskraft bejige und jede Krankheit, jo der Wiſſenſchaft be— 


fannt iit, beile, u 


meiner dauernden Heimatb, zu begründen, 


und da ich twünjche, meinen Ruf gründlich in Chicago, 


babe ich beichlojfen, meine 


freie Behandlungs- Offerte für Jeden, der vorjpricht, bi zum 25. März 


auszudehnen. 


% wünjcdhe die wirflichen Vorzüge meiner den Behands 
Yung Sedermann befannt gu madjen und ich fenne Feine beilere Art und 


Weile, e3 zu thun, als 


meine Dienite frei 


offeriren während der nächiten dreikig Tage, bis geheilt. 


Viele bon 


u 
Eu, die Medizin genommen und jogenannte Behandlungen monatelang 
durchgemacht haben, Fünnen mittelit ein paar Vpplifationen von Elektrigi⸗ 


tät, richtig angewandt, geheilt werden. 


Sehr harinädige Fälle benöthi- 


en etwas längere Zeit, aber dad ift aanz gleich. - Ihr werdet frei bes 
Bandelt, bis Ihr ſagen könnt: „Ich bin geheilt.“ 
Zur Beachtung. 


Unier keinen Umſtänden nehme ich von irgend einem Patienten, der 
zwiſchen jetzt und dem 25. Märzg vorſpricht, ein ärztliches Honorar an. 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen 


Euch 
weh, Neuralgie, 
K nöcheln ? 
ala | Bolge der Nebertretun 
fummende Geräufhe im 

Katarrh? 


opf, 


güftgicht, Sumbago oder fhwache Nieren? 
er Hautfrankheit, Geſchwüren, Drüfen-S 


rt von jchleichend 


Habt Ahr Schmerzen von NRheumatismus, 


Sleden vor den Augen, habt Ahr Herzflopfen, Athemmoth, Kopf 
% ftechende Schmerzen in der Bruit, Rüden, Hüften und 
Leidet Ahr an Blutvergiftung oder an Nerben-Berrüttung 
der Gefundbeitägejeße? 
Taubheit, Aitbma oder Sungenröhrens 


Habt Ahr Katarrh, 


Iahmen Rüden, 
Leidet Ahr an irgend einer 
ur 


oder irgend einer Krankheit u. Schwäche ald Folge von Ererbung, jchlech- 


ten Gewohnheiten, 


Ausfchweifungen oder von fpezifiichen und geheimen 


Krankheiten? Wenn das der Fall, ijt Elefirigtät, wenn richtig angewandt, 


da3 größte Heilmittel der Natur. 


Notiz Ale Patienten, die dieje Liberale TCfferte annehmen, müffen zwiſchen 
Alle, die nad) dem Tage fommen, find gehalten, meine regulären Doktor⸗Gebüh⸗ 
ren zu bezahlen, da bi3 dahin mein Ruf nicht nur in Chicago, jondern in weiter Umgegend mohlbefannt fein wird, 


Lefet was die Geheilten jagen: 


Fand ichliehlich ein Heilung für feine 
Leiden. 


Herr eis Meber, 201 Ward Etr., Chis 
cago, IE., fagt: „Amel Tahre lang ichmerz- 
te mich der Riten in Folge don Nierenlet- 
den. Jun Verbindung biermit war meine all: 
gemeine Gelundbeit heruntergefommen. Da 
ich berheiratbet war ıınd eine Familie zu er» 
näbren batte, Tonnte ich nicht don der Arbeit 
Leiden beilen, wıtd 


fernbleiden und mein 
erfolalos verſucht 


nachdem ich mebrermal 
hatte, es loszuwerden. entſchloß ich, mich. 
Dr. Bartz's Bebandlungen, zu verſuchen. 
Seute bin ich in der alücklichen Lage, den 
Lefern der „Abendpoſt“ mittheilen zu Töns- 
nen, daß ich jeden Tan meiner Arbeit nag⸗ 
gehen lann und datz men Rücken und Nie— 
ren in veſtem Zuſtande ſind, Elettrig ne 
wie fie in Dr. Park’ Metbode angewandt 

wird, ift wirtlih ein Wunder.‘ 


Sie alle empfehlen Dr. Bart’8 Be: 


handlung. 


Frau Emelia Echnfter. 265 Dabton Eir., 
Ebicago, fagt: „Seit einem Sabre war ich 
nicht recht wobl. Ich füblte mich immer ab» 
geſpannt und ermüdet, und meine Hände 
und Füße wurden kalt infolge ſchlechter 
Zirlulation. Verbunden mit dieſen Beſchwer⸗ 
den batte ich Schinerzen rvbeumatifder Art 
in meinen Gliedern ımd Gelenften, Gänzli 
entmuthigt, erfubr ich ſchließlich durch Die 
Zeitung von Dr. Bärts und entſchloß mich 
feine Behaudluna verfuden und ich bin 
frob es gethan au baben. denn meine 
Schmerzen ſind alle verſchwunden, meine 
Zirkulation iſt aut in der Thaät befinde ich 
rich gut. Seit ib Tr. Bark’s PVBebandlung 
genonmen babe. lernte id} eine Anzabl Da» 
men fennen, welde feine Behandlung ders 
fuchten, nd fie empichlen fie anf'S beſte.“ 


Dr. N. DB BARTZ 


Bimmer 21 und 22 Dexter Building (2. äloor). 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


DOffice-Szunden- Täglich 9 6i8 4. Mittwochs und Samrftags bis 8:30 Abends. — Sonntags: 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Der Grundeigenthiumsmarft. 


olgend: Grundeigenthyumssllebertragungen In der 
Höhe don 1000 und darüber wurden amtlid eine 
dettagen: 


Waſhington Blyd, 7 %._ öftl. 
Nordfront, 90 bei 100; Nadfab don George M. 
Mob an Clayton €. Grafts, $2125 

Wajhtenam Ade., F F. ſüdi. von Schubert, Weit: 

3 NR. Weiton an Garl Un: 


Wincheiter Ave., 352 %&. nörbl, von Volt Str., Ofte 
zont, 4 bei 114; Samuel Sandles an John 
teen, 

Gicero— Circuit Court Partition, Vlod 37, 31, 8, 

89, ® 8 Schwab an Fred Dietrich Kubi: 
mann, $5528. 


De 2 Bunderjon & Sons Add., Lot 18, Blod 

M. Gunderjon an Elon d. Evans, 54800. 

Ar "Str., 292 8. jüdl, bon Worth Ave. Blod., 

Oftfront, S bei 110; David 8. Lewis an Clizes 
beth M. Hinde, 812 6500. 

23 Sremont Str., 2 bei 15; €. M. Hallman u, 

And., duch den M. in Ch., an Emily Haymaler, 


15 
3 Greelen Place, 27 bei 61; U. Wallod jr. an Balz 
bina Wallod, $2000. 
. füdl, von 3. Str, Weſt⸗ 


drancisco Ave, 100 
front, 75 bei 125; ® dm, ©. Cathreart an James 
D’Connell, 810,500. 

Parnell Ave., 25 %. nördl, don 0. Str., Oftfrent, 
% 25; s. Gurti8 an Margareta Baums 


don Pine Xne., 


’ ’ 


D. 
.. 98. 5%. fübl. von Harrifon Eitr,, 
ont 24 bei 10 
aji., PBarlins B 
ſtees, an Frank A. "Edart, 364,200, 
Dagjelbe Eigenthum; a A. Gdart an fFreberid 


NR. Barnpeiiel, 864,2 
Madiſon Avde. WS. nördl. von 61. Str. Weſt⸗ 
John Mitchell an William J. 


2 bei 1 120; 

Michigan Npe., 5%. nördl. von 70. Str., Wells 
ront, 44 bei 159; GChHriftian Weibenborn. an 
ilmore Alloway 11,20. 

Michigan Ane., 175 nördl. von 71. Ste, Of: 
front, 19 bei B reden E. Walther an "Front 
S. Shonfa, 

59. Str, 100 tt von Green, Süpdfront, 25 bei 
135; R. Arfema an Edward BP. und Elizabeth 
Oliver, $4000. 

Garfield Xipp., 73 #. Ööftl. von Union Ape., Sid: 
front, 5 bei 15; 9. Wharton an Thomas B. 


Wisdom, 3000. 
Green Str., 233 %. nördl, von 65., Weitftont, 
Willem €. Fuchs an David 9. Whit- 


124; 

afer, 310 500 

Saffin Str., 95 8. füdl, von 45., Wetfront, 25 bei 
125: 9. Milte an John Lattyat, E00. 

Maribfield Abe., 97 5%. nördl, von 57. Str, Dfts 
front, 25 bei 135; hrift Blind an Gottfried und 
Eva Brid, 
Princeton Ave, 150 FF. füdl. von 71. Str, Welt: 
front, 59 bei 127; Auguſtus G. Anderſon an 
„Denen u. gt Rue, 250. 

Sangamon Str., 148 %. füdl. von Oftfront, 
5 bei 124: 8. Rofenihal an Ida G, Lighiner, 


221 18 nördl. von 67., Weftitont, 
©. Gardy an Hermann Mente, 


Winneconna Ave., 120 $. weftl. von Norma, Nord: 
front, 40 bei »; Benjamin U. Brouce an John 
und Francis Mesh, SIEH. 

Artefian Apde., 130 $. nördi. von Wabanfia, Weit: 

ont, 94 bei 124; 9. U. Schell an George Earl: 


on, 82500. 
Gampbell Ane., TO #. Mr bon Jowa Sitr., Oits 
. YJohnion an ündrew 


front, % bei 125; €. 
—— hart a 192 F. ſüdl. 
entrai Bart Ane.. üdl, von Ogden, Weit: 
kat 2 bei 146; U. Arompa an Ge Kalal, 
Cr Etr., 10 8. ‚Öl. von R, 85. 
front, 5 bei 1 €. #8. 
Branger, D. 
Bairfield Apde., 125 $; 


Of: 
Amos Xomle von Broofline, 
Rab von a al3 Tru⸗ 


Sangamıon Str, 
3 bei 124%; 


r Une, Eüd- 
Rikow an Wın. P. 


füdf. von 9. Str, Oft: 
front, 25 bei 195; M. Kreijei an Anna Grimm, 
550, 


Ar. 164 S. 41. Ane., %& bei 135 
Frank und Anna Nemer, 850 
. nörbl. * Chicago Ade. 


; Jıanf Euda an 


. X. Gloper an 


N. 
„65. füdöR! von N. 40., Rorde 
bei 155; Meta Greiner an Sillian —S 


Grete Str. MI F. aM. 
Rordfrort, 25 Sei 95, 2. 
Maier, 

Harding Übe., 67) $ 

19: 3. 


don Douglas Wivp., 
S. Marcotte an Yulia 


fübl, von 18. Ste, Wei: 
— 50 bei Rita an Andrew ©, Io: 


840. 
Sarbarb Str., 1% m ÖRt, don 
Rordiront, % * MM. 


Kurz 
. 141 füpt. don 18. * 
an en. * 


ee An. * 


weſt t, 
58* General — —— e > 
ta, $5570. 
— Ave. A F. ſüdl. von 8. Str., Weſt⸗ 
24 bei 15; M. €. Enright am Carrie 
ong, i 
5 100 F. nördl. von Macaliſter Place 


ont, 85 & 100: Yofepp S. Donlan an 
Loui Raderofs 


“Zar „> =; Be 5. ne nördl. von Serie" en Sin 


bfiel® Mpe., 144 fübf, von — 
5— 4 bei et T. Mallop an **8 
4 
Milard Upe., St W. jidl. von 16. Sir. * 
or 3 bei 17 en Reutener an Snfu 


ft. >. &pe.. Süb- 
M. 


rs 


le Re 99 0, DaE a An men 


front, 4 
HI. 


a N 


Een m mn em 
St bei M; "6 
aaa, Mao. ER TER 


) 
—* 
Bub &% Re 
e * 
18.00. 
F. weit 
) 
42000 
Bi 
3 
le. 
@. € 
M 
eN| 8” r 
$ 
"Sum 
R 
3 bei 
—— 
x don. 
* 
gi 2 80000. 
Rotwel Er 
daher, Hoch 
20. 
"> Du 
* 
don 
an 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fi genau ausipredjen können. 


Die —A Uerzte diefer Anftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 


Männerleiden, al3 da find? Haut-, Blut-, Privat- 
Jugendverirrungen, Männerihwäce, Varicocele, Hautkrankhei- 
dumpfes, bedrüudendes Gefühl im Kopf, Nervenjchiwäche, Ner- 


fenentzündung, 
ten, Herzklopfe n, 


und chronifche Leiden, Bla 


vöſität, ſchwaches Gedächtniß, Abneigung gegen —— unangebrachtes Er⸗ 


zöthen, Niedergeichlagen 
Verlujt der Energie, nerböfe 


Natur zurüdzuführen find. 


eit, Zittern der 
dwäde, S 
in den Gliedern und alle Krankheiten, wel 


Glieder, Krä ne — 
windelanfälle, Kopfiveh, merzen 
auf Uebertretungen der & eße der 


Keine Kur—-keine Bezahlung 


Behandlung, ein» 
fchlieglich Medizin, 


Nur zwei Dollars vum. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Beier» 


tage nur von 10-—12 Uhr. 


Suite 1, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Ser Orunbeigentiumbmartt. 


folgende — — Uebertragungen in der 
Obhe von $1000 umd darüber wurden amtlich eine 
getragen: 
Vrairie Uve., ziviihen 36. und 37. Str., Dftfront, 
% 44 Zoll bei 124; Abraham Se an 
YAurelio Del Vagro, 
5 —* Korvpetede Butler, Südfront, 
12 Folz an Yofjeph Theme, KH, 
Vernon —J 33* nördl. von A. Etr., 
50 bei 124: Abraham Berman an Jacob A. 
fein, $1 £ 
Champlain Apve., 52 F. fühl. 
iront, 25 bei 125; Charles S. 
E. Quindel, $11,500 
Coles Abe. Rordweſeae 13. Str., 
195; Richard O’Connell und Mrs, 
Flynn an George W. Jadion, 4. 
9. Str., 86 F. weitl. von Commercial Uve., Nordr 
front, 25 bei 185; Jofieh ®. Williams an- Julius 
Oppenbeimer, 0. > 
Armour Ave. 100 F. jüdl. von 40, Str., Weitfront, 
3 be 190; ©. Wulfon an Ehriftian Mulion, 


Aldland Ave, 10 % 
front, 75 bei 19; 


Str., 4® F. jüdl. von 533., Oftfront, % 
. 4. Aratowsfi an Francis Rratomweht, 


füdl, von Garfield Blpd., 
Rahlak von F. I. Filbert 


25) 


97 50% bei 
Oftfront, 
Epe 
von 46. Str., Dit: 
Horn an Henrh 


Titfront, 110 bei 
Mary E 


. nördl. von 50. Str., Wells 
"pm. Bolin an Williem Klatte, 


5 bei 


Lafayette Ape., 
Weitfront, 25 bei —* 
an Mary Nihill, ED. 
. Et 115 $. ieh. 
bei 125; 

Beitern Blod., 
bei 125: David 
duch den M. in €H., 
von Andrew D. Green, $19,970. 

Giaremont Uve., Nordweitede Potomac, 
47 dei 125; Bernhard Loeff an Louis Shaffer, 


Elton Ave, 335 RKrüs 
= an ‘njeph 
&ladys Uve., 131 
tont, %) bei 121.8; James Adams an William 


von Biſhod, Südfront, 
Maurice Sheehan an Magpelina, KB. 
Rordoſtede HD. Str., Meitfront, 9 
. Mekeon, Truftees u. Und, 
an Xruftees Des Rahlajjes 


Oſtfroni 


, nördi. von Milwautee; J. 
vllowsti, 300 


. öftl, von Springfield. Süd: 


. jüdl, von Erie, Oftfront, 20 bei 
Ricolini an . Gioscio, KW. 
üdl. von Haddon, Weſtftont, 


one — 124 
Eihendaum an George 


action tr., 19 8. füdl, von Taylor, Oftfront, 
bei 100: Dow: ze. an Uriah Xeplis, $140. 
eh Str., 83 F. {. von Campbell Une. Nord: 
0. 100 bei ni esse 2. Bladınan an Hiranı 
raper, 20, 
Nordiveitede Halfte, —— M bei 
tiend, $14,000. 


"2 = i J 

tanz ) an 
N. —— be., —* Er J 196; Aacob Treu: 
DOgden Mu * 40., Rordfront, 


an en Wolda un 
bei “ib: — res an Charles #$. und 
—S = “u bei 100; ;=m. 
8 ei © tanci Sauglin 
ei Di Ei au 
—— 
Ente —— 


N 
front, 25 bei 125 Ka, 
gu 


nördl: von Gurien, Weitfront, 
m D. Pegel an Elemente und 
mu —— Le Mopne, Of: 
Segel an Otto und Yu: 


#. fübl. von Huron Str, Melt: 

re A rei 21: 9. ©. Torre an Virginia 

on, 

Galifornia Ape., 135 #. nörbl, von Botomac, Weit: 

front, 21.79 bei 140; U. S. Omens an Elfrida M. 

— m a, 
tel, * 


er, 


nördf. von 16. Eir. ” 
€. Steiwanen an Cole 


Gais Wer. 216 A. närdt. don Di 


bei 12316; ®. 3. Wolep nun 
— * * a 
bdarris Ewernopsto 


| 
— 


Hahmarlet Theater Gebände, Mhicass, IM. 


16jan,Z,* 


Der Grundeigentfumsmarkt. 


Sroloende Grunbeigentfums.liebertengungen in ae 
Höhe von 1000 und darüber wurden amtli eins 
nn 


Belmont Ave, DO F. 
front, 8 bei 10; 3. 
bain, SI. 

Belmont ve., 75 W. 
Süpdfront, 95 bei 195: 
und Maria Weber, 83100 

Elarendon Xpe., Elivofede Wilſon, Weftfront, 246 


füdf. von Dat Place, Süd: 
Reng an Charles Drenks 


weil. von Rincoln Sir,, 
8 Sutter lute an John 


bei 150; Amalia Almendinger u. And,, dur den ° 


an William Loeffler, 814,600; 

Dunning Str., 136 5: weil. von Seminard lbe., 
Rordiront, 72 bei 1146; Feant P. Eolomen an 
Niel3 Vu, 6 

Evanfton Xpe., Südoftefe Winona Str., Weitfront, 
100 bei 135: WAuguftus #. Rightingale an Auguft 


Grob, $10,0W. 
u —— * Marianna Gtr., Oi: 


Florence Ape., 
front, 29 bei 124; Koefer an Biliam F. 


— * 

incoin Ave. 8 

—— Fuß Ei Barry Une; 3 

Rargarethe Straßburger, 

Pine Grove Ane., 10 % nörd!, von Wabeland 
Oftfront, 2, bei 159: 2. M. Drale an James 

nues u. Und, SM. 

Baia Ave, 10 #. Öl. von Wacine, Rorb- 
front, 30 bei 1294; Geo. Silk an Kerdert WM. 2os- 
mis, $12,000. 

Armitage Ande., 65 #. mweitl. von N. 40, Süpfront, 

>, bei 155; 4. Tbiele an Emilie Wenzel, 

Beethoven Bioce, RO F. öftl. von Eedgmwil Str. 
Rordiront, PD bei 190; ®. C. Chas. Koebel 
an James 2oitano, 8240. 

Elifton Une, F. nordl. von Webſter, Dress 
54 bei MO; Rield Bud an Brant 2. Solamon, 
813 900. 

Groveland Ane,, >, nörhl. von 30. Str 
front. 3 bei 92; — von Yınalta ——— 
an Adeline Feetze. 3160 

Evans Xbe., * 43. Oftfeont, 
1633 bei 135; 


KBW. 

Evans Ane., 36 F. nördl. von 66. Str., ——— 
Abei E: John Grant an John DB. und 
CollinsS, MW, 

Evans Abe., 74 %. ſüdl. von D. Stre. 
5 bei 1246; Peter Widftrom au Peter 9. Foste, 
$10,000. 

Railroad Une, Nordofiele 73 Gtr., Weltfrent, 
De bei — Dentd Gage an George W, Jod⸗ 
on 
2. —— euspeicte a ms Rordirent, 
RW dei 1 . 8 8%. Diver ERella M. 
Baldwin, en 

Terreuce Üve., 10 $%. nördl. von 106. Str, We: 


M. in Eb,, 


Stat 
6. 


front, 5 bei 13: Mi. Delta Riorden an Yir „2 


liam Buih, 83500, 
Bernon Aoe., 173 3. fübl. don 70. & 
an 183; Charles D,. Harris an 


BO. 
er Eat Str. 8 #. nörbl. von 37., Otften 3° 
bei 127: J 5* Bovdid an Gatherine ®. Lauter: 
Lowe Ane., Südofede 4. Etr., Weltftont, 14 Sei. 
124; . €: a Kun 
Reoria er £ 5 
bei 124; . Stuart an Robert 2. 
Gagichen, a 2 IR fübf. von 118, Str. Or 
5 # bei 18; %. Hanien an 2, ©, Dlien, 


Dasielbe Gieentum; 2. 
Danien, 2. 

Adams Str., 75 F. weit [8 i 
sront 23 bei IQ1 — 8 2 
Anita Ne, 135 don Rebraste, 

rmitage RM. 
front, 25 bei 8: —— Riodner u 


I — 


—* von Barrh, —**e 


a ZN, füd. 2 
PFaig an —— €. Goppch, »- 


Er. 


‚ Offeont,. 


Ze 


Offront. © 
4 


Ei = 





Be tb 


Ein © 
edig, 


end 


- T BHoto-Studio. 


mer — garantirt nicht anzulaufen, mit Metall-Rüdjeite — jpe- 


(Dearborn Straße Fahrftühle) zu 


kowest 


"Prices Our 


BSTON JLOrE 


Ipegielle Cabinet Photos, oval oder bier» 

s : auf 6 bei 

E — prahtvoll eingerahmt in einem 24-Tarat. 
Ki 


»zöll. Matte, und ein 11 bei 14 Zoll 
oldplattirt. verzierten Metall= 


$3.15 


‚Chief Attractions 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Deltuc etc. 273ölliges marine⸗ 
blaues Cheejecloth, nur Dienftag, 
per Yard, Le; fancy Shelfs 
Deltuch, von 8 bis 11 Vor- Ic 
mittags, per Yard 

I Wafhitoffe Nefter von 36- 
300. Fancy Percale u. Mabras Hem- 
denjtoffen, Heller Grund, 
mwerth biß zu 10c5 Tpeziell, 


Bänder Meinjeivene Taffeta- 
bänber, 6zöllig, in ſchwarz, weiß und 


allen hellen Farben, regu⸗ 1 5 c 


lärer Preis 290; Diens⸗ 
tag, per Yard 

Bänder, 15,000 Bolt3 Nr. 13 
Tdmarze Sammtbänber, Linnen- 


icfette, gemebter Rand, 
Zoftet überall 29c; mor- 1?c 
gen, Bolt von 10 AYb8.... 
Kiſſen-Tops. Prachtvoll „tin—⸗ 
ted“ und markirte Kiſſen-Tops und 
Genterpieces,die 15c-Sors 
te, Dienjtag die Auswahl 4ıc 
en 2 
Bettlakenzeug eic. 363öll. 
ungebleichtes Cheeſecloth, bei der 
VYard oder Bolt, Yd. 2e; 4 
x 


ungebleicht. Bettlafenjtoff, 
Thmwere Dual., Yard. ... 


Weiße Stoffe Fabrifreiter 
bon Gardinen-Scrim und Kleider: 


u. Gardinen-Smwiß, Qua= 6 
(itäten,die 6i8 zu 10c werth 3ıc 
find; Auswahl, Yard 2 
Strumpfhalter. 4:Strap 
mattirte Damen-Strumpfhalter, in 
Tchmarz, blau, roja u. 1 
weiß, gute 39cWerihe, 12 J 
extra ſpeziell 2 
Taſchentücher. Schlicht weiße 
hohlgeſäumte Kinder-Taſchentücher, 
gewöhnlich zu Zc das Stück 
verkauft; am Dienſtag zu ic 
nur 

Taſchentücher. Schlicht weiße 
hohlgeſäumte und farbig geränderte 


Männer - Taſchentücher, —* 
gut 5c merth; Tpeziell — 


Tiſch-Padding. 
ſchweres Tiſch-Padding, 
Yds. lang, 39c Sorte, 
morgen die Auswahl zu, 
per Yard 


583ölliges 
2 bis 4 


21c 


Untermaift3. Gejtridte Unter- 
waifts für Kinder, mit Anöpfen, 
immer für 10c verfauft; nur 
Dienftag (Korfett - Dept.), ayı 


Hranile emaillite Manren zu 34 


Drei Waggon-Ladungen von dem Fürzlichen St. Lonis Auftions-Verfauf berühm- 
ter Waaren der „National Enameling & Stamping Co. 


Dt. emaiflirte 2 Quartt Granite 
1 m ce emaillitte Theetö⸗ 
od töpfe mor:= 9e 


gen nur 


3 
Kaffee: 


töpfe, töpfe 


Dreitheilige 
GCombination Saucepfannen 
mit Dedel, 


Golanders 
gen nur 


49c 


11, ©Ot. Granite em: 
aillirte Doppelte Dat: 


4c 


4 Dt. Granite emaillirte 


Berlin Saucepfan= 
nen mit Dedel, 18c 


—F Granite email⸗ 


lirte Mijch⸗ 
Löffel zu Ic 


meals ° 
Kocher, 
Granite 
lirte 
Löffel, lang⸗ 
ger Stiel, 


email⸗ 
Suppen⸗ 


dc 


ah re ah Fr 
— — 
N u 


Beni emaillirte Muf- 
n annen, 6 

afien, Dienftag, 10c 
Nr. 8 Granite emaillirte 


„bailed“ Kaffee: 29€ 


Kocher, zu 


1-Pint 
emaillirte Kaf— 


Ion, 12€ 


24 Qt. Gtranite emai: 12 Ct. 
lirte Straight 


- Granite emaillirtefl0zöllige Oranite emaillirte 


mor⸗ 1 2e 


4Ort. Granite email 
lirte Saucepfannen mit & 
fangem Stiel, 
ipeziell, 


Sranite 2 Quart Granite 
emaillirte „bailed“ 
Milch 
Keſſel, 


Quart Granite 
Buckets 


10c 


Granite 2 
emailli$rte Ghant: emaillirte 


ber⸗ 3öc mit 


Rails, Dedel, 


Sauce 
“ 


dc 


18 Quart Granite 
emaillitte Gin= 
mad: 
tejiel, 


9 Quart Granite 


de si 19€ 


rt. Waſſer-Dippers 
mit rundem 
Be 10e 


 : 


Granite cmaill. 
Trinttafien mit 


Griff, Ic 


zu 
Granite email. 
Seifen = Behäls 


— ET mM 


12 Ort. Granite 
emaillirte naht⸗ 
loſe Waſſereimer, 


das 4c 


Stüd, 


50,000 Rollen Tapeten zu%g 


Bon unferem Spezial-Baar-Einfauf de3 Meberjchußlagers eines Lafe Str.-Hands 


ers. Mehr und beffere Bargaind, al3 wir je zubor offerirt haben. 


sieren au 113%c die Rolle. 
rohße Partie non Odd Border und 
hr a. Dienftag zu, Rolle I4e 
4 und Slimmer Tapeten in Coms 2 
zu au, die Molle . 
e und 8c dunkelfarbige Mica Tapeten, 3 c 
—— Bi Gittern ten, dazu pafiende 12 
u. ilt-⸗Tapeten, dazu paſſen 
9s oder "18:3Öll. Borders, zu, bie imeglze 


Wir tape 


14e und 16lec Tapeten, folche wie feine Tape: 
ftrien, Florals, Store, Hallen: und Speijezim: 
mersTapeten, 40 Mufter zur SEE c 
fpeziell au, die Rolle, Pie und 2 

Varniſhed 


ce und 29c Dupler, 
Bit und Varnifbed Tile Tapeten, 
Auswahl, die Rolle 


Two⸗Tone, 


Aubhergewöhnliche Grocer Buſguins 


werden Dienſtag hier offerirt. Leſet ſie und ſeht ob Ihr nicht denkt, daß es 
ich Besahlt, den Bebnrr einer Woche zu dieſen niedrigen Preiſen zu kaufen? 


Mme⸗ d Faney XXXX 


Corn — Roma Brand 
ent, iertel s Bar: 8 
& 


ihöneg Zuderforn, ba 
Dusend, 706; 
die Büchſe ........... 


Thee — Schone Qua⸗ 
En in Sorten, 
35c Sorte, 8%> 

dh. st: a6.. 20 


+ 
5 nten — Pan 
ar Sugar Eured, 12 


im Dur 
le Ba 14c 


fen — 2 en 
m Wanch Gariyyune, 
Dir... 81.10 Oc 


omaten — Schöne 
tandards, daß Dugend 
sie die 10€ 
Raftee — Speial 
end, 444 Wfb. 
es An. 206 


Seife — Fairbanf’s 


Sanllta Claus, 38c 


12 Stüde fitt 
Marmelade ode 
Darts 


me Sams, 
en’8 zu, e 

R 5c 
gur2: Waters — 


r 25 


"Das toftvarfte Bud) der Welt. 


Aus Rom iwirb berichtet: Das foft« 

Harfte Buch der Welt ift bem Papft 
° türzlich überreicht worden. €& ift ein 
Seſchent Braſiliens und ſoll die Dank⸗ 


© Sparfeit der Brafilianer bezeugen da— 


* für, daß der Papft den erfien füb- 
= ameritanijchen Kardinal in der Repu- 
E Hk Brafilien ernannt hat. Das mun- 
erDolle Buch ift völlig aus brafiliani- 
ein Golde gefertigt und mit Bril- 
inten und foftbarenJumelen über und 
über bebedtt. Auf dem Umfchlage ge 
kwahrt man das Monogramm Pius X., 
ı Diamanten und Smaragben, und 
baB brafilianifche Wappen. Die erfte 
eite fragt das päpftliche Wappen und 
e Miniaturbüfte Pius X. Das Gan- 
Aft umrahmt von neunzig prachtvol- 
. Diamanten, die ald Sonmenftrab- 
das Haupt des Papftes umfpielen. 
Buch enthält auch eine brafiliani« 

tarte, auf.der bie ı 


be= 


ualı 
* 


bein 


c Padet 


Meine und Liköre. 
Vierter Floor. 
Dennebhys Inder 
Kroof Rye 95€ 


Wbisty, Ort 

Bennivylvania 
10e | Zope Rve Wbistv, Gal- 

lone, 25; Ya 39€ 
Zuberofe Knollen, Nr. 1 | Gall. 81.15; Qt. 


Größe, zu, daß Tojettt!s Malz 
Dutzend 0c R — Ole das Dugend 
Bleiich-Martt. (Nabe cut 'S123 
tiider Stab QLZE|1Ze; Wa.s8 “> 
ard, das Pid.. 2er feiner KGalifornia 
Vort: oder Sherrpivein, 
Gallone, ®1.19 halbe 
Gall, 69e; € Bc 
Quartflaiche 


Gartenſamen. 


Grasſamen, beſte Qua⸗ 


ität, dePfd. Pachkete 


Vfd. 


Gemitjes oder Blumen: 


eigen: 1212e 


Porterhouſe⸗ 
ſteal, Pfund 


ſchiedenfarbige, auserleſen ſchöne Ju— 
welen in ebenſo geſchmackvoller wie 
künſtleriſch vollendeter Faſſung darge— 
ſtellt ſind. Rio de Janeiro zum Bei— 
ſpiel iſt auf dieſer wohl koſtbarſten 
Landkarte, die jemals geſchaffen wur— 
de, durch einen außerordentlich großen, 
achtkarätigen blauen Diamanien be— 
zeichnet. Die Entwürfe zu dieſem 
koſtbaren Album ſtammen von einem 
Neffen des neuernannten Kardinals, 
von Dr. Calvacanti de Albuquerque, 
her. Die Koſten für das einzigartige 
Werk ſind durch freiwillige Beiträge 
unter den Katholiken der großen ſüd— 
amerikaniſchen Republik aufgebracht 
worden. 


— Er weiß Beſcheid. — Er: Der 
Geiftliche hielt eine fehr belehrende 
Predigt über die Verfchmenhungsfucht 
der Frauen. — Sie: Ja, und Jeinefgrau 
batte einen neuen Hut auf, ber jicher 
Be Mark gefofteh.hat.— Er: Aba! 


— 


ut war jedenfalls die Utſache der 


"(Fir die „Abendpoft*.) 
Unfere Lanpdftrafen. 


Plauderei bon Wm. Gramm. 


Der Frühling naht! Der Schnee 
berichwand über Nacht und auf beiden 
Seiten der Straße entlang ſchmückt 
fih das Gras fon mit frifhemGrün. 
Aber die Straße ſelbſt — der Fahr— 
weg — iſt gräulich. Wer nicht hin— 
aus muß, ſchont ſeine Pferde. Doch 
Mancher muß und auch ich mußte 
nicht ſelten und kann bezeugen, daß 
manche Straße vor fünfzig Jahren 
beffer twar, als fie heute ift. Sie mar 
nicht fo zerfahren und ausgemafchen. 
Aber #3 laufen ja feit einigen Jahren 
Ichon eine Menge Leute im Lande her- 
um mit „Good Road-Buttons“, melche 
bie Infchrift tragen: „I am for good 
roads! Are you?“ und fc werden 
fich ja wohl die Landitraßen auch bald 
befjern. In Kentudy fa ich einen mit 
Brennholz beladenen Wagen: vier Joch 
Ocfen hatten ihre liebe Noth, ihn nad) 
Columbus zu ziehen. Auf guter 
Straßen hätten es bequem ein Yo 
oethan. „Sm füdlichen Illinois ah ich 
noch bor zwei Jahren einen leeren 
Wagen im Morajt fteden. Die beiden 
Pferde vor diefem Wagen ftafen bis 
zur Krone im zähen fchwarzen Boden. 
Keine hundert Meilen meftlich don St. 
Louis hatte id mein Pferd — eine 
ganz unbedeutende Anhöhe zu über: 
minden, derart anzuftrergen, daß ber 
Sattelgurt platte und ic! — im Sat: 
tel, — feitwärts auf den fchlammigen 
Lehmboden abrutichte. Und alle diefe 
Straßen find auch heute noch nicht ge= 
pflaftert, obmohl zu beiden Geiten 
merthbolle armen liegen. In Joma 
fand ich ganz dasfelbe. Die Land: 
Itraßen find — bejonders im Früb- 
jahr, derart beichaffen, daß e3 dem 
Farmer unmöglich ift, felbft mit leich- 
ter Ladung auch nur zur nächiten, fünf 
Meilen entfernten Stadt zu gelangen. 
Tief aufgemwühlt ift der Weg auf ben 
Höhen; in den Tiefen liegt Moraft. 
Unfern Rodport, $nd., hatte ich einen 
Kranfen zu befuchen; ein Farmer holte 
‚mich vom Haufe ab. Und e3 war nicht 
im Frühjahr, fondern im Herbft. Aber 
— par das eine Fahrt! Yeht ein Loch: 
Thief hing der Wagen nach einer Gei- 
te; gleich drauf eine dide Baummurzel 
und — fnad! ein Stoß und der Wa- 
gen jchwankte hinüber auf die andere 
Seite. Gie werden e3 glauben, daß 
ich lieber zu Fuß gegangen wäre. Aber 
der Farmer lachte und fagte: „Ja, an 
folhe Schwanfungen und Stöße muß 
man fich gewöhnen.“ „Um Himmel3- 
willen, Mann!” rief ich aus, als wie— 
der ein neuer Stoß mi faft bom Gib 
Tchleuderte, — „marum aber forgen 
die guten Leute hier nicht für Vecbeſ— 
ferung der Straße fo nahe ber 
Stadt?" — „Koftet zu viel!” ermiverte 
er. „Und der Wagen, die Pferde, das 
Geſchirr, derZeitverluſt koſten nichts?“, 
frug ich. „Zeitverluſt?“, verſetzte er 
unwillig. „Wir fahren nicht, wenn wir 
keine Zeit haben, oder wir laden leich— 
ter, wenn der Weg zu ſchlecht iſt. Die 
Straßen gehören auch nicht uns; ſie 
gehören dem County oder dem Staat, 
und die mögen ſie pflaſtern. Ich 
werde ſie nicht daran hindern. Wir ha— 
ben genug mit dieſen Straßen zu 
thun. Jedes Jahr müſſen ſie friſch 
aufgefüllt werden, rechts und links 
Gräben gezogen, der ausgehobene 
Grund auf den Weg geworfen und die 
Löcher und Tiefen aufgefüllt werden!“ 
— „Allerliebſte Straßenerhaltung! ich 
kenne das: man fährt ſo hübſch weich 
auf ſolcher Straße, beſonders nach ei— 
nigen Regentagen, und die Pferde 
patſchen ſo ſchön im Dreck herum.“ — 
Der Farmer ſchwieg und ich war froh, 
am Ziel zu ſein. 

Heute fuhr ich wieder auf einer 
Landſtraße — nicht in Indiana, ſon— 
dern in Michigan und, ſiehe da! Die— 
ſelben, ganz dieſelben Zuſtände, wie 
ich ſie Mitte des vorigen Jahrhunderts 
hier antraf... Aber die „Good Road— 
Buttons“ nehmen fih recht Hübfch auf 
dem Rodfragen oder der Mefte aus 
und find, wie alle andere derartige Wb- 
zeichen, mwahrfcheinlic die Vorläufer 
fünftiger Ordensdeforationen. Auch 
der fouperäne Amerikaner liebt eine 
Kleine Verzierung am Rod, welche fei- 
nen Plaß in der Gefellichaft bekundet. 
Und das ift qui. Ohne „Good Road— 
Buttons” wüßte man nicht, mer in der 
Welt für qute Landftraßen forgt. Ge 
fegnet fei der Knopf! 


—— —  ———— 


Eine Begegnung Napoleons und 
Blüders. 


Man iit gemohnt, in Blücher nur 
den von leidenfchaftlichen Haß erfüll- 
ten Geaner Napoleons zu fehen, ber 
auf zagfreihen Schladhtfeldern dem 
franzöfiien Kaifer gegenübergetreten 
ift und mit ihm ftet3 mit der größten 
Erbitterung um den Sieg gerungen 
hat. E3 it daher nicht wenig. überra- 
fchend, und nicht ohre pifanten Beige: 
fhmad, daß die beiden Gegner aud) 
einmal eine Begegnung gehabt haben 
»die einen durchaus freundlichen, ja lie- 
benswürtigen Charafter trug, und 
daß Blücher, deifen Haß und Abjcheu 
gegen den „korſiſchen Emporkömm— 
ling“ fonft feine Grenzen kannte, ſich 
durch die bezaubernde Lieben3mürbig- 
feit Napoleons für einen Augenblid 
wenigſtens völlig einnehmen ließ. In 
feiner por furzem erfchienenen, im 
Auftrage des Grafen Georg zu Doh— 


Ihr werdet Eu) freuen 


nad dem Genuß der eriien baur Bofen des 
Bitterd, Hab Ahr e3 u deriuchen beiälojien 
babt. Seine wobltbätigen Folgen zeigen fi 
fo deutlich, dab Abr Euch wundern mwerbet, wa—⸗ 
rum Ihr nicht eber angefangen habt. Aber be 
ginnt heute, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


——— Grlältung 


{ft die einzige Medisin, Sie das ſchw 
erihlaffte Shitem ftärkt und Mräftigt 
h Grippe, 


ns 


na-Findenftein verfaßten intereffanten 
Schrift „Napoleon in SFindenftein“ 
Berlin) ruft Dr. Erih Joachim die 
tinnerung an bie merfmwiürbige, aber 
nur menig befannte Epifode aus dem 
Leben der beiden Männer mad. 

Nach der Schladjt von Auerftädt, in 
ber Blücher die Vorhut befehligte, 
hatte er jich mit feinem Korps nad, 
Lübed geivandt, fi; aber dann, wie 
man meiß, gezwungen gejehen, nad: 
dem bie yranzofen die Stadt erftürmt 
batten, am 7. November 1806 bei Ra- 
tefau mit 6000 Mann zu fapituliren 
AUS franzdfifcher Kriegsgefangener 
hatte er in Hamburg bleiben dürfen. 
io der H4jährige und do fo jugend: 
frifche Offizier ein fıottes Leben führ- 
te. Doch alsbald gegen den in preußi- 
che Gefangenfchaft errathenen franzd- 
fifihen General Victor ausgewechjelt 
erhielt er am 16. März 1807 die Nad): 
richt von jeiner Befreiung, gleichzeitig 
mit der Aufforderung Napoleons, der 
feine Betanntfchaft zu machen münfd)- 
te, nad) feinem SKauptquartier in 

| Schloß Fındenftein zu fommen. In 
Begleitung feines Adjutanten, des 

| Leutnants Eiſenhart, reiſte Blücher 

über Thorn, wo er von General Rapp 

mit Höflichkeit empfangen wurde, nach 
Roſenberg, wo er am 9. April eintraf 
Napoleon, der damals noch Preußen 
zu einem Separatfrieden ohne Ruß— 
land zu beſtimmen hoffte, und au 
Beſcheid des Königs Friedrich Wil— 
helm wartete, zögerte zunächſt mit ei— 
ner Einladung nach Finckenſtein. Zwei 
Wochen mußte Blücher in der größten 
Ungeduld in Roſenlberg verweilen, wo 
er ſich die Zeit mit Whiſſſpielen ver— 
kürzte. Am 21. April fuhr Blücher 
zum erſten Male nah Finckenſtein auf 
Einladung des Marſchalls Berthier 
bei dem er ſpeiſte. Am folgenden Tage 
begab er fıa) aberma!: ing Hauptquar- 
tier, diesmal zur Audienz zum Kais 
fer, der iyn bor jeiner endgiltigenYus- 
mwechfelung mit Victor, der nun nichts 
mehr entigegenftand Sprechen mollte. 
Eifenhart berichtet hierüber: 

E3 war am 22. Wirril gegen 10 Uhr 
als Blücher und er in Findenftein an- 
famen. Napoleon war bercit3 mit der 
Abnahme ter Parade Kher neuange- 
fommene Iruppen Lefchäftigt. Nach 
der Parade begab fich der Kaifer auf 
feine Zimmer im Oberftod des Schlof- 
fe3. E3 wäahrte nicht lange, bi8 Gene: 
tal Blücher durdhBerthier zur Audienz 
berufen murbe, die :Em der Kaifer un- 
ter vier Kugen erxiheilte. Es märe 
Thmer zu jagen mas nun gefprochen 
murde, noch. mie fich beid- verjtändlich 
gemacht Haben, da Wlücher nicht fran- 
zöſiſch und Nopolon nur wenig 
deutſch reden konnte. Schon vorher 
hatte der General darüber geſcherzt 
wie die Unterredung unter ſolchen 
Umſtänden ausfallen werde. Nach ei— 
ner Vierlelſtunde kem er ganz ver— 
gnügt und zufrieden aus des Kaiſers 
Zimmer und beeilte ſich, fortzukom— 
men. Die Blicke der franzöſiſchen Of— 
fiziere richteten ſich verwundert und 
mit einer Art von Ehrfurcht auf den 
berühmten Reiterführer, der, kaum al— 
lein mit ſeinem Begleiter, in die 
Worte ausbrach: 

„Hört, Kinder! das iſt ein verfluch— 
ter Kerl; er war ſo charmant, daß ich 
garnicht an einen Haß gegen ihn dach— 
te. Wir haben uns ſehr gut verſtanden 
Er ſagte zuerſt zu wir, indem er mir 
die Hand reichte, daß er ſich freue, 
den bravſten preußiſchen General ken— 
nen zu lernen, worauf ich wieder ſagte 
es wäre ſchon mein größter Wunſch 
geweſen, den großen Kaiſer einmal zu 
ſehen, und daß ich nur bedauerte, mich 
ihm nicht verſtändlich machen zu kön— 
nen. Der Kaiſer erwiderte, das habe 
nichts zu ſagen, da er auch ein wenig 
deutſch ſprechen könne, und nun habe 
ich franzöſiſch, laterniſch und polniſch 
unter einander gered!, und ſo iſt alles 
recht gut gegangen.“ 

Der Kaiſer habe gefragt, warum 
wir ihm den Krieg gemacht hätten? 
Wenn eir gegen Preußen kämpfen 
müſſe, ſo wäre es gerade, als wenn er 
ſeine eigene Hand mit der anderen 
T&lagen Follte. Daher mwünjche er mit 
dem König Frieden zu maden u. f 
w. Mit Rußland aber wolle er feinen 
Frieden, Da ed von England mit Gold 
bejtochen werde und fein Verlaß: dar= 
auf fei. Wahrend des Geipräces habe 
der Kaifer an einem offenen eniter 
geitanden und Blücher, da er fortmäh- 
rend an einem KAncrfe feines Rodes 
gebreht, jei dicht vor ihn hingezogen 
worden. Der Kaifer habe ihn dann 
nad einigen jehr freundlichen Worten 
gebeten, dem König dies alles mitzu— 
theilen, wa3 er ihm cefagt, ihn bis an 
die Thür begleitet und ihm dann bie 
Hand zum Abjchied cereicht. 

AlZ dann Eifenhart (mie er angibt: 
fcherzmeife) äußerte, er bedaure nur 
daß der Scneral über des Kaifer? Lie: 
bensmürpigfeit nur eines vergeljen 
hätte, wa3 der Geichichte eine uner- 
wartete und erfreuliche Wendung gege- 
ben hätte, und fick dann deutlicher 
ausbrüdte: „Nun, ein herzbafter Stoß, 
und e& märe gethan gemejen!” rief 
Blücher: „Verflucht, varan habe ich 
nicht gedacht; das rar — meiß ber 
Himmel! — möglich!” 

Irgendwelche Folaen hat diefes Ge: 
fpräch übrigens nicht gehabt, denn 
Blüher date n'ht daran, den 
MWunfh Napoleons nad einem Sepa- 
tatfrieden mit Preußen bei feinem 
Könige zu befürworten. Ueber feine 
Eindrüde und Erlebniffc in Rofen- 
berg-?Findenftein fchrieb Blücher in je: 
nen Tagen an den fyreiherrn vd. Stein: 

„Ins feinblige Hauptquartier habe 
ih -.vor meiner ausmedfelung 14 Tage 
zubringen müffen; ber große man hat 
fich eine ganke ftunde gang allein mit 
mid unterhalten; er hatte vihl mühe 
mich alles verftendlie zu machen, da ich 
ber fprache nicht meatig bin, liß ſich 
aber nicht abhallten, e3 mich begreiflich 
zu machen, daß er Fride wollte.“ 

— Entfhuldigt. — Von Ihrem Gaul 
‚wär ich aber ‚beinahe geſchlagen wor⸗ 
der tommt, 


J t?T tühling 
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„Sechier“, 


einen 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 18. März 1907. 


Frühjahr: Gröffnungs - Berfauf | 


THSCHID 


TATE 6 VANDUREN STREEIS 


Ronfirmalions= 
PYubmwaaren 


Weihe Hüte für Mädchen, Für 
die Konfirmation, hübjch und 
borgüglich garnirt, Preis bon 


$5 abmärt3 1.95 


bis zu 


Doppelte Stamps 


Dienstag den ganzen Tag 
Spitzen- und Stickerei⸗Verkauf fortgeſetzt 


Eine neue Partie von dem 836,000 Einkauf von neueſten Spitzen- und Embroidery-Muſtern von einem New Yorker 
Fabrikanten, der das Geſchäft aufgibt, zu weit unter dem Originalkoſtenpreis. Echte Spitzen, Nets, Allobers, Flouncings 


und alle gewünſchten Beſätze. 


Neue importirte Coſtume Spitzen, prachtvolle Point Gaze Applique 
und rahmfarbig, große Feſtoon Spitzen oder Point Gaze, große Medallion 


Spitzen in großen theilbaren Roſenmuſtern, weiß 
Spitzen aus oriental. Veniſe und Batiſt in weiß. 


rahmfarbigen und arabiſchen Schattirungen, breite Bänder aus Veniſe, Repouſſe u. oriental. Spitzen in weiß u. rahmfarbig. 


59e für Spitzen, werth bis 82. 


29e für Spiten, werth bis $1. 


15c für Spiten, werth bis 50r. 


Franz. nid dentiche Valenciennes Spiten, eine rieiige Austwahl von den feinften Qualitäten,die gemacht werden, viele 
in vollitändigen Set3 von Edges und Einfägen, von % bis 21% Boll breit, in drei große Partien getheilt: 


für Bolt (12 Nards) Epiße, 
werth von 55c bis $1. 


29€ 


Korfet Cover Embroideries, tiefe durcd) u 
fter, mit Beading Tops, ein Theil in den neue Baby Artih 


Epiken = Muftern; wertb bis zu $1.00 
berfauft zu 496, 39e und 


oO 


2 


485öllige Allover Embroideries, 
ſehr anziehende Muſter zum halben 


Preis; yo per Nard, > 69 
1.69 un + 


für Bolt (12 Nards) 


werth von $1 bis 82. 


>Ic Spike, 


brochene neue Mu— Hochfeine Skirt 


| 

hr 9 8 —X 
die Yard; 17€ | 
45360. Embroidern Sfirtings, die neus 
ften und Schöniten Muniter, regulär ber= 


fauft zu $3 bis $5 die Yard; 1 98 
* 


jet die Mard zu 


Werthe für 


Hroße Erfparnile an Sleilch und 


Kroceries 


Dienllag 


Fancy Breaffait Bacon, 334 bis 414 Pfund - Stüde, das Pfund zu nur 1dige. 


Native Beef Sirloin Steaf, Pfd. 121zc 
Native Beet Bot Roait,, per Yund, Sc 


Family Ace 


Moore's Belt Bat, 


Mehl, Mr = 
ea 1-15 
Sranflin Mills ar 
tire Mbeat 2 
Mehl, 10 Pfd. de 
New Orleans Mo— 
Iaifed, % ge 
Nas 


Gall., 
Handaevflückte 
bubobnen, 
5 Bid. 19€ 
Fanch Maracaibo 
Raifee, 4% ‘ c 
Bi. $1; Bid. 
en Selten San⸗ 
tos Kaffee, € 
en 18e 
J Napan 
Ihee, 3 ®fd. 
$1; Dip. % 


Fairbanfs Chicago 
Seife, 10 Stüde für 


Qualer od. Motb- 


er's Oats, 22 
3 Packete, 23e 


weine € us am 
aundrh@ei- ‘ 
fe, 10 &t. 32e 
— — oder 
Ivory Seife,* 
ei lc 
Banch aroße Eans 
ta slora „nneiiaen. 
bu PB. 6 
Erd. 10e 
Fanch Yafel » Eh- 
rud, morgen, 
Gallone, 45c 
— aetrodn. 
!ima-Bob- % 
nen, 3 Bid, 250 
Zeſt oder Toaſted 


CornFlatkes, 23 
3 Badete, 25e 


Native Beet zum Kochen, Pfund, Gize 
| Feines Spring Lamb für Stem, Pfd. Fe 


Feiner granulirter Zuder (mit 
Srocerh:Beitell’g.), 10 Bid., 


— — Nr. 
1 PBad-Chufo: ® 

ne 2Yc 
— ſchwarzer 
Bieffer, %= 
Kid. Biichte, Te 


Swift's od. J 


Kneipp's Malakaf—⸗ 
fee od. Po⸗ 


. 
ftum Creal, 2ic 
Alue Label Bad» 


ver, Ri» D- 
Biale, 206 


— — 34 
ıntlla Erfr. 

dellna. 8. dc 
Geflügel-Artifel. 
Gemiſcht. Hühner⸗ 


futt. 100⸗ 2 
Pſd. Sack, 1.60 
— Korn, — 
ea 1.10 
Sanitarb xt {nf 
Founts, DJ: 
a 25 
King’3 Tauben 


futter, 25 60€ 


Bid., 


Butterine, 
5:Pfd. Drum, 
ae oder faure 
ickles, große 
Flaſche, 250e 
* ae Himbeer: 
oder Erdbeer: & 
Sum, 20c 
Fanft’3 Ovſter Cock— 
ail Sauce, ‘ 
Flaſche, lc 
Gelatine, affortirte 


Flavors, drei 25c 


Nudete, 


Srühjaht Tapelen : Derkaul 


Shr findet nirgends in der Stadt fo 


großes, gelderjparendes Ereignit für jparfame Haushalter. 


4c Schlafzimm.- u. Kiichertapet.. Rolle Iec 
PVarnifh Tiles, für Küce etc, Nolle I2Yy%ec 
Te Ehrimmer-Taveten, — die Nolle zu Be 
Großgemusterte EStore-Tapeten, Rolle zu 6e 

Wir tapezieren, 12c ber 


Die Konfufion der Währungen, 


Zur Ergänzung der lehrreichen Ge- 
Thichte Peter Rofeggers vom Kuhhan= 
del in der Kaldhau fchreibt man aus 
Mien: Die Frage, ob Gulden oder 
Kronen, mag geringfügig erfcheinen 
neben der Komödie der rrungen im 
fleinen Zahlungsverfehr, die wir täg- 
ih in den im Reichsrathe vereinigten 
Königreihen und Ländern erleben. 
Mo ift der wadere Mann, der ohne 
Zögern aus dem Labyrinth der Kreu= 
zer und SHellerwährung den Weg 
fände? Namentlich unjere Gäfte aus 
dem Deutfchen Reich pflegen die Rech- 
nung in Kreuzern, das Irinfgeld aber 
in Hellern zu bealeichen, zum dauern= 
den Schaden der Sypmpathien zmwijchen 
den beiden Völftern. Darum, deutfche 
Brüder, die Augen auf und muthig 
die Hand an den Ariadnefaden gelegt, 
den euch hier ein Gemißigter reicht! 
Merket euch nur: Jm Anfang war ber 
Kreuzer! Ein Kreuzer trägt die Auf- 
fhrift „2* und ihrer zehn gehn auf 
ein „Sechierl“; fünfzig Sechjerl geben 

—bda3 ift fonderbar — einen „Fün-= 
fer”, nicht zu bermechieln mit dem 
„Silberfünfer“, den dir der Kellner 
mit 23 Gulden anfreidet und „menn’3 
geht“ mit 34 abdirt, noch weniger ver= 
wandt mit dem beſcheidenen „Fünferl“, 
das im Nidelglanz eine „10“ ohne je= 
bes Beimort zeigt. Stolz über der 
Sippfehaft der Fünfer, Yünferl und 
Sehferl thront in lichtem Roja der 
„Sehner“ unter Brüdern jeine 20 
Kronen merth. E3 gilt jet nur noch 
zu beachten, daß auf der Wiener Stra= 
Benbahn auch grüne „Zehner“ eriftiz,| 
ren, die ein Sechjfer! foften, und meihe 
für die jeder „noblichte“ 
Menich 14 Heller zahlt. Mit diefen 
einfahen Währungstenntnifjen ausge- 
ftattet, ift’3 eine Luft, Yahrgaft der 
Wiener „Elettrifchen“ zu fein. Du 
baft. fein Kleingeld bet Dir! Was 
fümmert’3 Did! Nimm eine Secjfer 
Umfteig’ und zahle einfach mit einem 


‚Fünfer. Der Schaffner gibt Dir Her- 


aus: einen Silberfünfer,.zwei Kronen, 
Gulden, drei Sedferl, zieei, 
ei er ‚und. — mit 
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große Tapeten-Werthe mie bier. Ein 
3. Floor. 
18c grüne wird rotbe Snaraind, Rolle, 9c 
50-0, grüne ı. rotbe Dupler. Rolle ITe 
18c PVarniihd Gilt PBarlortapeten. Role 12« 
2:Tone Florals u Javeitries, per MRolle 18c 
Rolle — One:-Edae Arbeit. 


nerhaft abmwintft — auch noch zwei 
Heller, 


Te, 
Der Drud der Eonne. 


Ueber den vom Sonnenlicht auf die 
Erde ausgeübten Drud Handelt eine 
intereffante Abhandlung von Y. ©. 
Poynting, der wir au der „Ratur= 
wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift“ fol— 
gende Ausführungen entnehmen: Im 
Abſtande der Erde übt das Sonnen— 
licht auf jedes Quadratmeter einen 
Druck von 0,6 Mg. aus, ſo daß die 
ganze Erde einem Druck von 75,000 
Tonnen unterliegt, was freilich nur 
dem 40billionſten Theil der Gravita— 
tionsanziehung entſpricht, die die Erde 
ſeitens der Sonne erfährt. Dächte 
man ſich aber an Stelle der Erde einen 
Körper, deſſen Durchmeſſer nur den 
40billionſten Theil eines Erddurch— 
meſſers beträgt, ſo würden fich Licht- 
drud und Grapitation das Gleichge- 
wicht Halten. Zmei Körper von . der 
Temperatur und Dichtigfeit der Sonne 
mürben bei 40 Meter Durchmeffer ein- 
ander infolge des Strahlungsdrudes 
nicht anziehen, mogegen berjelbeGleich- 
gewichtszuftand bei Kötpern von der 
Zemperatur und Dichtigfeit der Erde 
erjt bei einem Durchmeffer von etwa 
2 Em. erreicht fein würde. Da der bon 
der- Sonne auf die fie umtfreifenden 
Körper ausgeübte Strahlungsdrud 
eine Schwächung der Grapitationsan- 
ziehung bewirkt, jo werben fleine Bar= 
tifel im Vergleiche zu größeren, die fie 
begleiten, eine Verlangjamung erfah- 
ren. Ein Theilchen von 11000 Zoll 
Durchmeffer würde beifpielämeife in 
der Erdentfernung eine Umlaufsdauer 
befiten, die um zwei Tage länger ift 
al8 umfer Jahr. Diefes Körperchen 
bon 151000 Zoll Durchmeffer tmürde 
fi nad einem Jahr der Sonne- um 
160 Meilen genäbert haben und nad 
etwa Bunderttaufend Jahren --auf die 
Sonne jtürzen. Falld.die Materie ei- 
ne3 Kometen aus Körperchen. von ſehr 
verichiebenen Kleinheit3graden beiteht, 
müßte der Strahlungsdrud allmählich 
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let oder „blinden“ 
foof; $1 Werthe für 490; 50c Werthe für 295 25c 


für Bolt (12 Yard) 


z Spibe, 
werth von $2 bis $4. 


99: 


Wlounce Embroiderie3, die neueften Ehe⸗ 
Muiter, auf beitem Swih oder Nain= 


w 
15€ 

Allover Embroideries, nenefte Ehe- 
let und Shado Muiter; drei wunder: 


volle Bargainz in diefem®ers 98 
fauf, zu 596, 79e und c 


Konfirmanden: 
Slippers 


Weiße Strap Slippers und 
Oxfords für Mädchen, für die 
Konfirmation, extra gute Qua— 


litäten, alle Größen, 98 c 


1.25 und 


Weine und Liföre 


Gudenheimer Mne, 10 Nabre alt, 
oder Kentudy’s Beit Bourbon Whisky, 


regulär $3.50; Diens- 2 69 


tag die Gallone zu 2 
‚Spezielle Kombination—Quartflaihe be» 
rübmter Baß Creel Rye Wbisfn und Flafche 
Mendocino Vortwein. regul. Preis HAT 
der amwei $1.75. beide au 


Bladberru PBran- 


db, wwib. - 
1.85. Gall. Bde 


Nodal Puraundh 


1.25 Claret⸗ 79€ 


mein, Gall. 
ae grown 82 
1.29 

Oporto Port, Ma- 
laga. Catawba oder 
— regulär. 

rt. 2.50, I 
Galone, 35 


Nieriteiner Rhein 
la. 1.20; 


Monogram Ruhe 
ober Private Stod 
Bourbon, 

Quart, le 

Soland Gin. 2 
u für 1.50: 
große 
Flaſche, ic 

ZI Canadian 
Malt Wpistn, wu 
SI. $2; 

Haiche, 59 
2. 2. Moore 
Jabre alter 

—— 5 5.50, 

Gall. 3.50, 

Duart, Bc 

ze Dod Ja; 

maicaRum, * 

* — 1. 36 

Kümmel, 2 Maik. 

59e 


1.00 
MeBraber 


Slafhe, 
9. 
Broof_ Wbis- 
+ 


+ 


wein, 4 
mwtb. 50c, 
Flaſche, 

Kelley Asland 
Sweet Ca- 


tawba, Gall. 6% 


— — Vinevard 
KIT Rort- 8 
wein, Gall. dc 
— Wein — 
allone, 
werth $1.25, 9% 


W. 
Cedar 
fy, per 
Gallone, 


Sir Hewen allein! 


Eintritt frei! 


Das bdeutihe männ.ide Publilumgft biermit 
böflihft eingeladen, die Gallerie _d 
ichaft, 44 South State Str, Chicago, 
unentgeltlih zu befuden. Man fieht bier getreu 
nad der Natur in Wahs und Ghp3 aearbeitete 
PBracdteremplare der Pathologie, Krankheitds 
Ichre, der Lfteolagie, Muuchenlehre, der Der 
dbauungd-Organe. Das Rublilam ift eingeladen, 
den Uriprung der menfhliden Raffe bon der 
Misae bi zum Grabe au itrdiren. Man febe die 
Launen ber Natur, etenfo die Auriofitäten unA 
Monitrofitäten. — Etudiren Sie die BWirkunm 
gen bon Aranfbeiten und bon Lafter. wie die 
felben in den 


Rebensgroßen Abbildungen 


in ibrem aelunden und tranfen Buftande dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
felten tm Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalih bon 8 Bu ns bis Mitters; 
na 


freie galletie der Viſſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


Ghicas, FA. 
febs 


eine Sonderung der Partikel verſchie— 
dener Dimenſionen bewirken. Die klei— 
neren Theilchen werben hinter ben arö- 
Beren berziehen und fich fchneller der 
Sonne nähern. Nach vielen Umläufen 
wird man faum mehr erfennen fünnen, 
daß die Iheilchen verfchiedener Größe 
urfprünglich in der gleichen Bahn ein- 
bergezogen find und zu einem Him: 
melsförper gehört haben. 
a 


— Im Mufeum. — Stubent (ber 

im Mufeum eine Mumie erblidt): 
Donnermwetter, die alten Egppter haben 
bo wohl mehr Spiritus zu fich ges 
| nommen als unjereiner! 
— Abaeholfen.— Zwei Damen bat» 
ten im eifrigften Gefprähe auf dem 
| Bahnfteige den Abgang ihres Zuges 
verpaßt und ftürzten plößlich auf einen 
' Bahnbeamten mit dem Rufe zu: „Ach, 
| lieber Herr, unfer Zug ift weg! Wal 
folfen mir nun machen?“ Mit echl 
Ihmwäbifcher Gemüthlichteit antwortete 
der Wadere: „Beim nächte net jo 
lang ſchwãtze. 





